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4ni Vorabend von Lausanne :

Ein englischer Vorstoß.
Für sofortige Lösung der Tributsrage.

Die ss ? ° ndon , 13 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse . ;
» erti ^ ahi , bafj in Lausanne schließlich doch nicht mehr erreicht
^ » rii vnnte als die Verla « gerung des Hoovermora -
^ kekl» ? ^ ^ ^ e ' n Haides Jahr , veranlaßt die englische
IptirtL' J eute„ ]ait grobem Geschütz aufzufahren . In der „Times "
t « » . -Professor Keynes , im „Nerv Cronicle " Sir Walter Lay -
Icĥ -! ? er Herausgeber des „Economist " und Mitglied des Wirt -

t (.es w Genf . Die beiden berühmten Volkswirtschaftler
i>enbaß man unmöglich die amerikanische Präsi »
« „ v,utvahl abwarten könne , bevor man ^ sich zu
' ' tfitin 1 e n Beschlüssen aufraffe . Layton weist sehr

atau f hin , das; eine Rücksichtnahme auf die amerikanische »
jjfj ° e" tenroahlen die Reparationsregelung nicht nur um sechs
i>a k,

"; e . sondern um mindestens dreiviertel Jahre verzögern würde ,
e>Nx ^ neue Präsident sein Amt erst im März 1333 antrete , und
lihgi . !? lange Verzögerung hält Layton für katastrophal . „Die wirt -
kini» ^ und finanzielle Lage in Deutschland ist außerordentlich
<SW Sein Exportüberschuß schrumpft akut zusammen und die
niebri uni) Devisenreserven der Reichsbank sind außerordentlich
1 ®t Ü

' ^ ffen gesagt . Deutschland steht unmittel -
Q[ f

0 e ^ Möglichkeit gegenüber , in naher Zukunft
! c n

e letne Auslandszahlungen ein st eilen zu ntits .
«Snw

- » a» zu neuen finanziellen Schwierigkeiten in allen anderen
t 3U c ' net weiteren Schrumpfung des internationalen

>. führen müßte . Es ist nicht zu sehen , wie diese Entwick -
>ve^ . ch eine nur zeitweilige Regelung in Lausanne verhindert
>itt «r rt könnte .

" Layton erinnert daran , daß das Wiggins - Komitee
^ sowie das Houng - Komitee im Dezember 1931 neues

^ ljx . ^ vorausgesagt haben für den Fall , daß die Reparation ?- und
'£'stth Anfrage nicht sofort gelöst würde . Diese Warnungen
fat ? urch einen stetig sinkenden Handel , die wachsende Arbeitslosig -
Vir ' 6 verminderte Kaufkraft , durch Budgetdefizite und Zusam -
K>i^ uche in allen Teilen der Welt bestätigt worden . Layton
Jt e B« mit folgenden Worten : „Auch wenn eine sofortige
>Sj ° ° lung ein gewisses Risiko bedeutet , können
U ft

* 5 uns nicht leisten , weitere neun Monate zuzu «
p
tc n . bevor wir die Dinge zurecht rücke n .

"
»>it ^ ?ton verlangt , daß die Lausanner Konferenz sich auch sofort

Kriegsschulden der Alliierten an Amerika
?ßJr " tgt und ruhig riskieren soll, zunächst eine Ablehnung in
»wVflton zu erfahren . Es sei erst noch zu beweisen , daß das

panische Volk wirklich nicht mit sich reden lassen werde , wenn
Gittas ? e? vor energische Entschlüsse stelle . Die „Times " setzt aller -

,n
.ihrem kommentierenden Leitartikel ein Fragezeichen hinter

Optimistische Anregung ihres Mitarbeiters ,
bet ^ Merkenswert ist aber noch ein anderer Vorschlag von Layton ,
"^ en» • er bekannten Idee Sir Arthur Salters übereinstimmt :

Lausanne der Plan , die alliierten Kriegsschulden soviel
>e» d , fl11 vermindern , nicht durchgesetzt werden kann , so müß -

britischen Vorschläge von zwei Grundgedanken regiert

'otjy
- Deutschland müsse befragt werden , ob es nach einem Mora -

t e ei» „te it sei , eine formelle Schlußzahlung zu machen ,
tteri Anerkennung seiner Zahlungsverpflichtungen bedeute und

.̂
i , daß sie leicht von der gegenwärtigen Generation

^lun getragen werde könne . Die Einigung über eine solche
»id do ^ ^ ^ e begleitet werden von einem allgemeinen Händedruck

2
1 ßtflämng daß die Pergangenheit vergessen sei.

Ätiä -2? ^nn die moralische Atmosphäre und die begleitende Geste
3et <> i • ^ann ich nicht , daß Deutschland nein sagen würde ,
i ta ttten

ts "lükite Großbritannien bereit sein , den Vereinigten
""b

", .? tn e größere Summe anzubieten , als es selbst von Deutsch -
" halt .

Daß die City Lausanne recht zuversichtlich entgegensieht ,
hat sich gestern vor allem in einem st a r k e n K u r s a u f s ch w u n g
der deutschen Anleihen gezeigt .

Paris gegen den deutschen
Abrüstungsvorschlag.

B. Paris , 15 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
? n Erwartung der Eröffnung der Konferenz von Lausanne wendet
sich die Aufmerksamkeit der französischen Presse vorübergehend wieder
der A b r ü st u n g s f r a g e zu , Ein klares und abschließendes Ur -
teil über die Abrüstungspolitik Herriots läßt sich aber aus dem , was
die Blätter über die gestrigen Besprechungen in Genf zu berichten
wissen , noch nicht gewinnen . Sicher ist nur , daß der von Herrn
v . Radolny in Genf überreichte deutsche Abrüstnngsvor -
schlag nicht nur von den französischen Nationalisten , sondern auch
von der dem Kabinett Herriot nahestehenden radikalen Presse a b -
gelehnt wird . Die radikale „Ere Nouvelle "

, zu deren standigen
Mitarbeitern bis vor kurzem Herriot und Painleve gehörten , er -
klärt geradewegs , daß die allgemeine Abrüstung , so wie
Deutschland sie verlangt , in Ermangelung einer entsprechenden inter -
nationalen Kontrolle undurchführbar sei und nur zu heim -
lichen Rüstungen führen würde . Auch das a m e r i k a -
nische Abrüstungsmemorandum erweckte in Paris natür -
lich wenige Begeisterung . Der Außenpolitiker des „Echo de Paris "

,
Pertinax , hat errechnet , daß die Durchsührung des amerikanischen
Abrüstungssystems , das bekanntlich mit dem Faktor der „Angst -
rüstungen " operiert , eine Herabsetzung der französischen Armee -
bestände um 100 000 Mann zur Folge haben müßte . Andererseits
scheint aber Herriot nicht daran zu denken , den rein negativen
Standpunkt seines Vorgängers Tardieu beizubehalten . Sogar das
nationalistische „Echo de Paris " muß heute zugeben , daß der
Tardieuplan der Schaffung einer Völkerbunds -
armee nunmehr allgemein als undurchführbar
erkanntundsogutwieaufgegebensei .

Wenn man nun auch klar zu sehen beginnt , was Frankreich in
der Abrüstungsfrage nicht will oder nicht ?nehr will — weder all -
gemeine Abrüstung auf Grundlage des Versailler Vertrages noch
Tardieuprojekt — , so bleibt es doch noch recht unbestimmt , was die
französische Regierung eigentlich will und wie weit sie gehen will .
Gewisse Anzeichen sprechen dafür , daß auch in der Abrüstungsfrage
die Haltung der neuen französischen Regierung , die ja parlamen -
tarisch stark unter dem Druck der Sozialisten steht , keineswegs so stark
sein werde , wie die ihrer Vorgänger . Der Uebergang von gestern
zu morgen kann sich aber natürlich nur entsprechend

'
dem franzosischen

Volkscharakter allmählich und gewissermaßen unmerklich vollziehen .
Ein gewisser Fortschritt ist aber schon heute unverkennbar .
Das geht am besten aus dem Organ des in nationalen Belangen
keineswegs gleichgültigen ,,Petit öournal " hervor , das heute einen
vollen Rüstungsstillstand , eine Stabilisierung der Rüstungen auf dem
gegenwärtigen Niveau , als unzureichend bezeichnet . Eine Ver -
längerung des status quo würde die gegenwärtige Lage , die finanziell
und moralisch so sehr auf allen Völkern lastet , nur verstärken . Das
Blatt will daher wissen , daß Herriot bereit sei, in eine sofortige
zehnprozentiae Herabsetzung der französischen
Rüstungsausgaben einzuwilligen , unter der Voraussetzung ,
daß die anderen Staaten ihr Militärbudget in gleichem Maße ein -
schränken . Zum erstenmal spricht heure ein großes französisches
Blatt , noch dazu das nationalistische „Echo de Paris " offen aus , daß
die französische Regierung jetzt ebenso wie England bereit ist . der
vollständigen und endgültigen Streichung nicht
nur der Reparationen , sondern auch aller inter -
national enpolitischenZahlungenzuzu stimmen .

Kommt die Partei der Mitte ?
A » i> 15 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
glitte 'L Die Bemühungen zur Bildung einer neuen Partei der
3v » iit,x e ^ die Volkspartei , die V o l k s k o n s e r v a t i-
8itensW cte Wirtschaftspartei aufnehmen sollte , sind am
Xu$icfmt ? abend wohl schon in ihren Anfängen gescheitert . Ein

unter Führung von Dr . Eckener und dem ehemaligen
einer Besprechung eingeladen , die

Abgeordnete der Volkspartei , der

oi,s ." ■ w -u >-.N liltl Dr. Solf hatte zu ei
gesucht war . Zahlreiche

W ^ hötin 'D?*ii>en und der Wirtschaftspartei sowie auch einzelne
c $ t „ ,«e der Staatspartei waren erschienen . Dr . Eckener war

sv daß die Eröffnung der Versammlung in
»„VWhr , Botschafters Dr . Solf lag , der nachher die Leitung
|

lUttGPtt r»n T\r ' ' "
den in

en Qn Dr . Wildhage n -Leipzig abgab . Das Unter -
aber technisch sehr schlecht vorbereitet , so daß die Aus -

i» * wur ^ ^ ^ berlief und der Gedanke der Einigung völlig ver -
U

' Der Eindruck war so unbefriedigend , daß die Führer
»«£ ^ ie m n

s
es überhaupt nicht für nötig hielten , hervorzutreten ,

sir mtung zum Schluß auseinanderging . Es gelang
iw So [ f .. Arbeitsausschuß einzusetzen , dem außer Dr . Eckener ,
5 Dr . Wildhagen der Ehrenpräsident Plate von der

tisch ^ Gewerbekammer . Rechtsanwalt Asch off , Professor
V * "toalirt, Kirchenrat Dr . Meyer angehören - Aber es war
lilb ^ üedan» Entschließung zur Annahme zu bringen , die den
C "

Qrrtit 2 n
. .̂ iner neuen Parteigründung festhielt . Man mußte

Linia ». ,
^uügen . auf die sehr allgemein gehaltenen Forderungen

* 5jr .n9sschrei6ens zurückzugreifen .
^ e » ^ ot - k ' tsausschuß wurde beauftragt , an alle zwischen

P ar >
" ° ^ v z i a l i st e n und dem Zentrum stehen -

, l e n und deren bisherige Wähler einen Aufruf
%ii?

et ' 8en « i " ' hct dazu auffordert , unter Zurückstellung aller
^ teimäßigen oder persönlichen Sonderinteressen das

,
' u einer großen politischen Bewegung zusammen -' " m für die Zukunft sicherzustellen , daß das deutsche

Bürgertum auf die politische Entwicklung Deutschlands gegenüber
den

'
radikalen Strömungen von rechts und links den Einfluß ge -

winnt , der notwendig ist, um Volk und Reich wirtschaftlich und
kulturell vor schweren Erschütterungen zu bewahren .

Inzwischen haben auch aus anderen Kreisen heraus Bemühungen
eingesetzt , die sich zunächst erfolgversprechend anzulassen scheinen.

Aufhebung des SA .-Verbots .
in. Verlin , IS . Juni . (Drahtmeldung unserer Ber -

l iner Schriftleitung . ) Die Notverordnung über die Aus -
Hebung des Verbotes der nationalsoziali st ischen
Sturmabteilungen ist vom Reichspräsidenten unterzeichnet
worden . Sic trägt das Datum des 15. Juni und wird am IL. Juni
im Reichsgesetzblatt oerössentlicht , so daß sie am 17 . Juni in
Kraft treten kann . Am Mittwoch nachmittag wird der Reichs¬
innenminister die Reichsratsbeoollmächtigten empfangen und mit
ihnen den Inhalt der Notverordnung durchsprechen . Man glaubt an
amtlicher Stelle Grund zu der Annahme zu haben , daß von Süd -
deutschland her keine Schwierigkeiten mehr bereitet
werden .

Nationalsozialistische Regierung in Oldenburg
TU . Bremen , IS . Juni . Wie wir hören , haben dieser Tage

zwischen den Deutschnationalen und der N . 2 .D .A .P . Be¬
sprechungen stattgefunden hinsichtlich der Regierungsbildung m
Oldenburg . Zwischen den beiden Parteien konnte eine Einigung
nicht erzielt werden , so daß die Nationalsozialisten die Regierung
a ll ei n bilden werden . Es wurde beschlossen, einen Ministerposten
einzusparen , so daß Oldenburg statt bisher drei zwei Minister haben
wird . Die Kandidatenfrage ist noch nicht entschieden .

Die erste Tat.
Die Regierung Brüning ist daran gescheitert , daß sie dem Volke

trotz aller Warnungen und trotz der offensichtlichen Schädlichkeit die -
ses Verfahrens immer neue Lasten auferlegte und die Wirtschaft
immer mehr in Fesseln schlug, ohne daß der Versuch einer wirklich
durchgreifenden Aufbaupolitik gemacht wurde . Das letzte Werk des
zurückgetretenen Kabinetts war jene Notverordnung , die den Bruch
mit dem Reichspräsidenten herbeiführte . Brüning wollte die Bür -
gerfteuer verdoppeln , die Krisensteuer verlängern , eine anderthalb - ,
prozentige Beschäftigtensteuer einführen und die Ausgaben für die
Sozialversicherungen radikal kürzen . Angeblich als Ausgleich für
diese Belastungen und Abstriche sollte ein Arbeitsbeschassungspro -
gramm dienen , von dem noch nicht feststand , ob es sich infolge des
Geldmangels überhaupt verwirklichen lassen würde . Daß mit dieser
Politik Schluß gemacht werden mußte , sollte nicht der Zusammen -
bruch eines Tages mit absoluter Sicherheit eintreten , darüber war
man sich in weiten Kreisen der Bevölkerung klar . Ist es aber mit der
ersten Notverordnung des Kabinetts Papen anders als mit un -
zähligen Notverordnungen seines Vorgängers ? Notverord -
nung bleibt Notverordnung , ganz gleich, wer sie verant -
wortlich zeichnet , und die erste Tat des neuen Kabinetts wird nir -
gendwo im deutschen Volke andere Gefühle als solche herbster Ent -
täuschung auslösen . Das Kabinett Papen ließ der Verordnung
einen Aufruf vorausgehen , worin es sich für die neuen Eingriffe
zu rechtfertigen sucht mit der Begründung , daß die Kassenlage von
Reich , Ländern und Gemeinden vorläufig gesichert und der drohende
Zusammenbruch der Sozialversicherung vermieden werden mußte .
Die Verantwortung dafür wird also gewissermaßen aus die Vergan -
genheit abgeschoben . Trotzdem bleibt bestehen , daß auch das Kabi -
nett , das ohne neue Steuern und ohne Ztotverordnungen auskommen
wollte , inzwischen gelernt hat und die ohnehin schon überdrehte
Steuerschraube noch weiter anzieht . Die Ablehnung , die diese Not -
Verordnung auch im Hauptorgan der NSDAP , findet , die doch dem
Kabinett Papen wesentlich freundlicher gegenübersteht , als dem Ka¬
binett Brüning , muß den neuen Herren doch sicherlich zu denken
geben .

Gewiß , man muß der Reichsregierung zubilligen , daß es eine
Herkulesarbeit wäre , mit der Erbschastsmasse der Vergangenheit
ohne alle neuen Lasten fertig zu werden . Erschütternd ist nur , daß
die neuen Männer gerade auf dem Gebiete der Notverordnungs -
Politik über die Grenzen hinausgingen oder hinausgehen mußten ,
die anscheinend ihre Vorgänger abgesteckt hatten . Sie haben aller -
dings die Entschuldigung für sich , daß die innerpolitische Kunstpause ,
die durch den Regierungswechsel bedingt war , Zeit - und bei der
Ebbe in unseren öffentlichen Kassen damit auch Geldverluste mit
sich brachte . Mit der Durchführung von Plänen auf lange Sicht
war der Gefahr der Einstellung der Zahlungen und damit des öffent -
lichen Zusammenbruchs nicht mehr beizukommen . Die neue Not -
Verordnung ist nicht denkbar, wenn ihr nicht unmittelbar auf dem
Fuße Maßnahmen folgen , die der Wirtschaft wieder neue Lebens -
Möglichkeiten geben und die die Voraussetzungen schaffen , daß d i e
überdrehte Steuerschraube wieder gelockert wer -
den kann . Das Volk kann verlangen , daß ihm zugleich mit dieser
Notverordnung auch die Versicherung gegeben wird , daß mit die -
ser Politik ein für allemal Schluß gemacht , und daß
nunmehr endlich grundsätzlich neue Wege gegangen werden , um dem
Zerstörungswerk der Notverordnungspolitik den Wiederausbau sol-
gen zu lassen . Wo der Hebel anzusetzen ist, zeigt auch die neue
Notverordnung wieder mit größter Deutlichkeit . Das Reich sollte
für die Arbeitslosenhilfe nicht weniger als 3 .S Milliarden jährlich
aufbringen . Eine halbe Milliarde wird nun auf Grund der Er -
mächtigung , die der Regierung in der Notverordnung gegeben wird ,
eingespart werden . Es bleiben aber immer noch 3 Milliarden , für
die irgendwie Deckung geschaffen werden muß . Von diesen unge -
Heuren Belastungen muß das Volk befreit werden . Das kann aber
nicht durch einen immer weiteren Abbau der Unterstützungssätze ge-
schehen, sondern es muß dafür gesorgt werden , daß das Millionen -
Heer der Arbeitslosen endlich wieder in den Produktionsprozeß ein -
gereiht werden kann . Die Regierung hat , wie aus ihrer Kund -
gebung zur Notverordnung hervorgeht , in dieser Hinsicht die besten
Absichten . Und der Anfang soll offenbar mit einem umfangreichen
Siedlungsprogramm gemacht werden . Man wird die Regierung
hier beim Wort nehmen und die Vorlegung ganz großzügiger Pläne
fordern müssen , an deren Verwirklichung so schnell wie möglich her -

angegangen werden muß .
Aber selbst wenn diese Hoffnungen sich erfüllen sollten , kommt

man nur sehr schwer über die Enttäuschung hinweg , daß alle an -

gekündigten Resormpläne vorerst zurückgestellt werden und die

„neuen Wege "
sich von den alten mit nichten unterscheiden . Wie alle

Notverordnungen der letzten Jahre , so auferlegt auch dieses neue
Dokument deutscher Not dem Volke unerhört schwere Opfer ,
belastet jeden Einzelnen und greift tief in die Lebensgestaltung aller
Volkskreise ein . Ueber die Schädlichkeit der Notverord -

nungspolitik gibt es heute keinen Zweifel mehr . Jede Mark ,
die dem Arbeitslosen von seinem ohnehin schon kärglichen Einkom -
men abgezogen wird , und jeder Abzug , der den Gehaltsempfänger
oder den Beamten trifft , ist bei dem gegenwärtigen Stand unserer
Wirtschaft eine nicht wieder gutzumachende Schädigung . Jede neue
Steuer schränkt die Kaufkraft ein , schwächt Handel und Gewerbe , hat
neuen Steuerschwund und neue Arbeitslosigkeit im Gefolge . So wird
auch die neue Notverordnung verheerende Wirkungen auf die Wirt -
schaft ausüben und mit tödlicher Sicherheit eine neue Schmälerung
der kommenden Staatseinnahmen herbeiführen . Jedenfalls wird
man an der Tatsache nicht vorbeikommen , daß durch jede neue Be -
lastung die Einnahmequellen , die dem Staat heute noch zur Ver -
fügung stehen , umso schneller zerstört werden .

Alles in allem sehen wir ein reichlich negatives Programm . Von
Arbeitsbeschaffung und Siedlung findet sich in den neuen Verord -
nungen nicht allzuviel . Gewiß , aller Anfang ist schwer. Es war
leichter , zu kritisieren , als es besser zu machen . Erträglich sind die
neuen Lasten und die neuen Kürzungen nur , wenn jetzt auch wirk -
lich die Gewähr gegeben ist, daß wir den Höchststand der steuerlichen
Belastung erreicht haben . So erwarten wir denn , daß die neue
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Notverordnung in ihrer Art die letzte war , das? das
neue Kabinett es verstehen wird , an die Stelle der Versprechungen ,
mit denen wir bis jetzt immer vertröstet worden sind, endlich
Taten zu setzen .

Überbrückungskredit gesichert.
m . Berlin , 15 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Mit der Veröffentlichung der Notverordnung und dem
dadurch erzielten Ausgleich des Etats dürften auch die Schwierig -
leiten für den Ultimo behoben sein , die dem Reichssinanzminister
einige Sorgen gemacht haben . Jedenfalls hat der Reichsbankpräsi -
dent Dr . Luther sich bereit erklärt , an der Beschaffung eines
Kredits mitzuwirken . Ueber die Höhe der Summe sind end -
gültige Bestimmungen noch nicht getroffen . An der Tatsache aber ,
daß der Kredit zustande kommt , kann nicht mehr gezweifelt werden .
Der Juli ist an sich sonst einer der günstigsten Steuermonate . Durch
die Vorverlegung des Vorauszahlungstermins für die Steuern auf
den Juni fällt aber ein erheblicher Teil der sonst in Aussicht stehen-
den Einnahmen weg , die durch den Kredit ersetzt werden soll. Da -
bei besteht die Hoffnung , daß dieser Kredit selbst durch die Steuer -
Überschüsse in einigen Monaten abgedeckt werden kann . Zu dem
Zwsck soll der Versuch gemacht werden , aus dem Reichsetat noch
weitere 100 Millionen herauszu st reichen . Der Etat
wird etwa am 26. Juni vom Reichsrat verabschiedet werden und soll
dann sofort durch Notverordnung verkündet werden , so daß
also der Stichtag des 1 . Juli , an dem die neue Etatsperiode ein -
setzt, gewahrt bleibt .

Streit um das Aniformverbot.
m . Berlin , 15 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung -1 Die Schwierigkeiten mit den Ländern wegen der p o l i t i-
s ch e n Notverordnung sind immer noch nicht behoben . Soweit sich
übersehen läßt , ist es jetzt vor allen D ' ngen die Aufhebung des
Uniform verböte s , gegen die sich die Länder sperren , und
zwar berufen sie sich darauf , dag sie unter Umständen , wenn das
Uniformverbot aufgehoben würde , im Rehmen ihrer Hoheitsrechte
ein eigenes Verbot erlassen würden . Darauf wll sich aber der
Reichsinnemninister nicht einlassen . Juristisch liegen die Dinge so,
daß beispielsweise in Bayern ein Uniformverbot bestand , als das
Reichsverbot erlassen wurde . Die Bayern folgern nun darauf , daß in
dem Augenblick , wo das Reichsverbot aufgehoben wird , ihr eigenes
Verbot wieder auflebt , an dem bestehenden Zustand sich also nichts
ändert . Demgegenüber machen die Juristen des Innenministeriums
geltend , das; Reichsrecht Landrecht bricht , wenn also das Reich generell
das Verbot zurücknimmt , dann für alle Länder das gleiche Recht ge-
schaffen und das Tragen der Uniform wieder zugelassen ist. Die
Verhandlungen darüber sind noch nicht zu Ende . Wahrscheinlich aber
wird eine Formulierung gewählt , die ausdrücklich auch alle LLn -
derverbote aufhebt und dadurch ein einheitliches Recht für
das ganze Reich schafft.

Rundsunkwahlreden
der politischen Parteien .

* Berlin , 15 . Juni . Der Erlaß des Reichsinnenminister - von
Gayl über den Gebrauch des Rundfunks durch die politischen Par -
teien wird im Laufe des heutigen Tages veröffentlicht . Er sieht
eine Regelung für die letzte Woche vor den Wahlen vor . S ä m t -
liche Reichstagsparteien , von den Nationalsozia -
listen bis zu den Sozialdemokraten , dürfen in der
letzten Woche den Rundfunk je 25 Minuten in Anspruch nehmen ,und zwar die schwächste Partei zuerst , so daß die Sozialdemokraten
am Samstag dem Tage vor der Wahl , als letzte sprechen werden .
Die genaue Tagesstunde für diese Wahlsendung ist noch nicht fest-
gesetzt. Vermutlich dürften aber die Wahlreden abends gesendet
werden . Die Manuskripte müssen 10 Tage vor dem Wahltermin ,
also mindestens am 21 . Juli , bei dem Vorsitzenden des Ueber -
wachungsausschusses für den Deutschlandsender , Ministerialrat
Scholz , eingereicht werden .

An zuständiger Stelle wird nochmals ausdrücklich betont , daß
die gestrige Strasser -Rede mit diesem Erlaß nicht das Geringste zu
tun habe .

Die Veröffentlichung der politischen Notverordnung der Reichs -
regierung ist erst für Donnerstag zu erwarten .

TU . Athen , 15. Juni . Der griechische Gesandte in W a s h i n g -
ton ist beauftragt worden , der Regierung der Vereinigten Staaten
mitzuteilen , daß Griechenland infolge der schweren Krise und wegen
der Unmöglichkeit der Devisenbeschaffung gezwungen ist, die Zahlung
seiner Kriegsschulden an Amerika unaöhängig von den kommenden
Entschlüssen in Lausanne am 1 . Juli einzustellen .

Sprengstoffkolonne der KPD .
Kochverralsprozetz Rabenmütter und Gen .

K Leipzig , 15 . Juni . Am Dienstag vormittag eröffnete Reichs -
gerichsrat Eoenders die Verhandlung des 4 . Strafsenats im
Hochoerratsprozeß gegen Rabenmüller und 23 Genossen . Die
Anklage vertritt namens des Oberreichsanwalts Oberstaatsanwalt
Eichler und Staatsanwaltschaftsrat L ä m m l e . Den Ange -
klagten wird zur Last gelegt , Sprengstoffe in großen Mengen für
umstürzlerische Zwecke der KPD . methodisch gesammelt
zu haben , namentlich in Thüringen . Die Verhandlung wird voraus -
sichtlich vier Wochen dauern . Es sind vier Sachverständige geladen .
Verteidigt werden die Angeklagten durch die Sachverständigen Dr .
Kurt Rosenfeld , Dr . Fritz Löwenthal aus Berlin und drei Leipziger
Rechtsanwälte . Die Angeklagten Arnold und Blumentritt haben
5 2,5 Kg . Sprengstoff aus einem Kalkwerk gestohlen . Der
größte Teil der übrigen Angeklagten wird des Spengstoffkomplotts
nach Z 6 der Sprengstoffgesetzes beschuldigt , ebenso des Besitzes und
der Vereithaltung von Schußwaffen . Die Taten wurden begangen
in Berlin , Breslau und Thüringen .

Die Anklage gewährt einen erschreckenden Einblick in die $
(

bereitungen der KPD . für den Bürgerkrieg . Man ^
inzwischen durch die Vernehmung der Angeklagten erfahren ,
diese aus Veranlassung kommunistischer Funktionäre Spreng !» !' j
verschiedenen Stellen gestohlen haben und zwar aus dem jj
Oepitz , in Elksleben und an der Straße zwischen Schwarzburg
Bechstaedt . Außerdem waren die Angeklagten im Besitze beveu
der Waffen lager , die man in Erfurt gefunden hat . » s
delt sich um die Einrichtung von Spreng st offkolonnen
ganz Deutschland . Der gestohlene Sprengstoff mußte
einer Zentrale aus an bestimmten Orten gelagert und in klein j
Mengen zur Verarbeitung weitergegeben werden . Er ist zum
nach Berlin und zum Teil auch nach Breslau gekommen , von
her verschiedene der Angeklagten stammen . Es wurden durch e
der Angeklagten Spreng st offkursi ? im ganzen
abgehalten , um die dafür geeigneten Mitglieder der KPD . ' N .
Anwendung des Sprengstoffes und namentlich auch in der Heri
lung von Handgranaten zu unterrichten . Dabei wurde auch ^
tur verwendet , so u . a . ein Leitfaden „Die Kugelhandgranate
ein Buch „Der Schießmeister "

. Auch andere Literatur {„
richt im Gebrauch von Sprengstoffen , wurden an verschiebe
Stellen des Reiches gefunden .

Malufchka - von Beruf
„ EifenbahnallensAer "

TU . Wien , 15. Juni . Der Andrang des Publikums zum Ma -
tuschka-Prozeß ist nicht so stark wie man erwartet hatte . Dennoch
sorgt ein starkes Polizeiaufgebot für Ruhe und Ordnung . Wer keine
gültige Karte hat , wird ohne weiteres abgewiesen . Auf dem Tisch
des Vorsitzenden im Gerichtssaal liegen Bruch st ücke von Eisen -
bahnschienen und Schrauben , Kleidungsstücke und
Schachteln . Nach und nach kommen auch die Zeugen in den
Saal , darunter Frau Irene Matuschka , mittelgroß und schlank, mit
sympathischen Gesichtszügen . Sie ist ziemlich blaß . Eine Minute vor
9,30 Uhr betritt Sylvester Matuschka , begleitet von einem
Juftizwachtbeamten , den Saal . Er mustert aufmerksam das Publi -
kum und nimmt dann auf der Anklagebank Platz . Im gleichen
Augenblick betritt der Gerichtshof , an der Spitze Oberlandes -
gerichtsrat Dr . Zeidler , den Saal . Unter atemloser Spannung des
Publikums ruft der Vorsitzende den Angeklagten auf . Matuschka
spricht laut und mit starkem ungarischen Akzent . Auf die Frage
nach seiner Religionszugehörigkeit schreit er fast : „Römisch - katholisch
bin ich !" Vorsitzender : „Was sind Sie von Beruf ? " Ma -
tuschka : „Ei sen b ah n atten täter ." Auf den Einwand des
Vorsitzenden , daß das doch kein Beruf sei, erwidert Matuschka
schließlich, er sei Kaufmann gewesen .

Nach Aufnahme der Personalien und Vereidigung der beiden
Schöffen folgt der Zeugenaufruf . Als Frau Matuschka
aufgerufen wird , schaut der Angeklagte blinzelnd zu ihr hinüber .
Die Zeugin wird zum Freitag vormittag vorgeladen . Auf eine
Frage des Berichterstatters , ob sie ihren Gatten für z u r e ch -
nungsfähig halte , antwortet Frau Matuschka , daß sie ihren
Mann auf keinen Fall für zurechnungsfähig halte . Als
die Zeugin beim Verlassen des Saales an ihrem Mann vorüber -
geht , rutscht er auf der Bank zu ihr und wirft ihr zwei Kußhände
zu . Dabei verzieht er das Gesicht wie ein weinerliches Kind . Frau
Matuschka winkt im Vorübergehen mit der Hand .

Der Schriftführer beginnt dann mit der Verlesung der 30 Seiten
langen Anklageschrift .

Selbstmord eines preußischen Staatsrats.
* Berlin , 15 . Juni . Im Preußischen Landtag erschoß

sich aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache am Dienstag abc >d
um 20.30 Uhr das ehemalige stellvertretende Mitglied des Preußi -
schen Staatsrates , La Crange . Zur Zeit prüft die Kriminal -
polizei die näheren Umstände der Tat . La Crange gehörte der
sozialdemokratischen Partei an . Er war Lehrer und Stadtrat in
Brandenburg .

Der Selbstmord La Grange ist sicherlich auf eine Gerichts -
Verhandlung zurückzuführen , die dem Lehrer heute bevorstand .
La Grange , der , wie in ganz Äowawes bekannt ist, dem Alkohol
gegenüber nicht fest war . war von dem kommunistischen Stadtoer -
ordneten Richard Schulz öffentlich wegen dieser Neigung angegriffen
worden . Schulz hatte festgestellt , daß La Grange als Lehrer der
weltlichen Schule Kinder schwer mißhandelt hatte und daß er wäh -

rend des Unterrichts in nahe gelegene Wirtschaften ging und &

kneipte . Es sei auch nicht selten vorgekommen , daß La Erange
trunken in der Schule erschien . In der ersten Verhandlung 9" ,
La Erange die Verurteilung des kommunistischen Stadtverorvnc
erwirkt , da er als Zeuge das Gegenteil der Schulzschen Behauptung
beschwor . Schulz beruhigte sich bei diesem Urteil jedoch » 1 ,
sammelte 14 Zeugen , die die Wahrheit seiner Aussagen bekun
sollten . Diese Zeugen sollten heute nachmittag vor dem «<;£
Schöffengericht gegen La Erange aufmarschieren . Aus Furcht
dieser Verhandlung hat der Lehrer offenbar Hand an sich gelegt .

Ausschreitungen bei Kinöenburg.
;(

T .U . Hindenburg , 15 . Juni . Am Dienstag kam es wiederh ^
zu größeren Ansammlungen , an denen in der Hauptsache 9
werbslose beteiligt waren . Während es am Mittag uno
frühen Nachmittag sich im allgemeinen um harmlosere ZwiMÄ „he
handelte , bei denen die Polizei verhältnismäßig schnell die ej
wiederherstellen konnte , nahmen die Zusammenstöße mit der
später mehrfach ernsteren Charakter an . Dabei w»r . t
mehrere Polizeibeamte durch Steinwürfe und Messer st > ^
nicht unerheblich verletzt . Es wurden Plakate gefunden , tn D
zu Gewalttätigkeiten aufgefordert wird . Es handelt sich um v
bereitete Machenschaften radikaler Elem « »
Mehrere Personen wurden festgenommen .

Einrichtung in Weimar.
TU . Weimar , 15. Juni . Am Mittwoch früh wurde «t .2

Hofe des Weimarer Langerichtsgefängnisses der ,
wirtschaftliche Arbeiter Paul D a ß l e r durch das Fallbeil
gerichtet . Daßler hatte vor Monaten die 8jährige Isolde ( t,
venka in einem Walde bei Weimar beraubt , vergewaltigt »no
mordet .

Englandslug „Graf Zeppelins".
v . London , 15 . Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird , wird

Luftschiff „Graf Zeppelin " am Samstag den 2 . Juli auf dem „
tischen Flugplatz Hanworth unter der persönlichen Fuhrung \ &
<r\ . Sofort nach der Landung wird das .

. . . in und dann zu einem 24 - Stun ° |
Rundflug über Großbritannien aufsteigen . Der o

OÖo
preis für die ganze Rundreise über England , die sich auf rund . {#
Kilometer erstreckt , beträgt 40 Pfund . Am Sonntag abend ^
der „Graf Zeppelin " nach Hanworth zurückkehren und anschueL t

Dr . Eckener eintreffen ,
schiff Fahrgäste einnehmen

4JUi . ( UU | ll . vi 11v- X? U U III U 0 Hl fffl *
Luftschiffdienstes mit dem englischen Luftschiffhafen **

,0
dington als Stützpunkt zu betrachten . Entsprechende eng
deutsche Verhandlungen hätten bereits stattgefunden .

Der Vater des
Verbrennungsmotors »

Zum Ivo. Geburlslag von Nikolaus August Otto.
Von

vipl .- lng. W . Landsberg .
Als sich vor Jahresfrist die Vertreter der Technik zur Jubi -

läumstagunig des Vereins deutscher Ingenieure in Köln zusammen -
fanden , leiteten sie ihre wissenschaftlichen Verhandlungen mit einer
kleinen Eedenifeier ein . Sie galt der Erinnerung an den Kölner
Erfinder Nikolaus August Otto . Der Deut ' che Verband Technisch-
Wissenschaftlicher Vereine hatte ihm an historischer Stätte ein Denk -
mal errichtet , wie es wohl einzig in seiner Art ist : denn es zeigt
nicht den Mann , dessen Werk es der Nachwelt überliefern will , es
zeigt dieses Werk selbst in Gestalt eines Originalmodells seiner
Erfindung : des Verbrennungsmotors . Oskar von Miller , der Alt -
meister der deutschen Technik , dessen berühmte Schöpfung , das
Deutsche Museum in München , selbst ein Stück Geschichte der Technik
verkörpert , übergab das Denkmal der Öffentlichkeit und legte damit
Zeugnis ab für die Weltbedeutung der Leistung , die in diesem schlich -
ten Monument vor dem Deutzer Bahnhof verewigt ist. Der Denk -
malssockel kündet sie mit wenigen Worten :

„Die hier aufgestellte atmosphärische Gasmaschine , die erste
brauchbare Verbrennungs -Kraftmaschine . wurde von N . A . Otto
1864 erfunden . In dem kenntnisreichen Ingenieur E . Langen fand
Otto einen Helfer , der den gesunden Kern der Erfindung und
deren wirtschaftliche Bedeutung erkannte . 1876 folgte Ottos Vier -
taktmotor . Diese schöpferische Tat war von weittragender Bedeu¬
tung , ursprünglich für das Kleingewerbe und in ihrer Fortent -
wicklung für das Automobil - und Flugwesen ."

Was hier in der schmucklosen Sprache des Chronisten verzeichnet
ist , bedeutet nicht weniger als einen Abschnitt Kulturgeschichte : denn
das Werk Ottos und derer , die ihm folgten , hat in der Tat das
Gesicht unserer Zeit verändert , hat unsere Daseinsformen grund -
legend gewandelt .

Wer war der Mann , der dies vollbrachte ? Kein Zünftiger , der
„von Berufs wegen " am Fortschritt der Technik arbeitete , sondern
ein kleiner , bescheidener Kaufmann . Bis zu seinem 30. Lebensjahr
hatte er allein darin seinen Beruf gesehen , wie ihm von den Eltern
vorbestimmt war : da trat das Ereignis in sein Leben , das sein
Schicksal bestimmen sollte : die Nachricht , daß in Paris ein Mann
namens L e n o i r eine neuartige gasbetriebene Kraftmaschine ge-
baut habe . Mit der Kunde von dieser Errungenschaft trat auch >chon
das Bild ihrer Auswirkungen in sein Bewußtsein . Phantastisch muß
es gewesen sein , wenn es selbst einen so stillen Menschen wie Otto
derartig in Aufruhr bringen konnte , daß er beschloß, seinen Kauf -
mannsberuf aufzugeben und auch unter die Maschinenbauer zu gehen .
Die Idee von einer neuartigen Kraftquelle mit ihren unermeßlichen
Möglichkeiten scheint ihn völlig verwandelt zu haben . Er opferte ihr

sein Privatleben , ja , er stellte sogar den Plan seiner zu jenem Zeit -
punkt vorgesehenen Verheiratung zurück, um sich der neuen Aufgabe
ganz widmen zu können .

Um sie fachmännisch anzupacken , fehlte ihm ziemlich jede Voraus -
setzung. Also versuchte er , lediglich auf der Grundlage seiner be-
scheidenen physikalischen Schulbildung , sich auf dem unbekannten
Gebiet des Motorenbaus selbstschöpferisch zu betätigen . Unbelastet
durch jegliche konstruktive Erfahrung , baute er 1861 eine kleine gas -
betriebene Maschine , die auch wirklich einige Bewegungen aus -
zuführen vermochte . Sie war bemerkenswerterweise bereits mit elek-

Nikolaus August Otto .

irischer Zündung für die Gasladung versehen und legte auch den
Gedanken der Vorverdichtung nahe . Ermutigt durch den ersten Er -
folg gab Otto noch im gleichen Jahre bei dem Kölner Mechaniker
Zons eine neue Maschine in Auftrag , die schon alle Merkmale des
Viertaktes — Ansaugen . Verdichten . Verbrennung und Auspuff —
aufwies . Hätte er geahnt , wie nahe er damit bereits dem Ziele
war , er hätte sich nicht so leicht durch verschiedene Fehlschläge mit
diesem Verfahren dazu bestimmen lassen , es wieder aufzugeben , um
anstelle dessen zum Prinzip der sogenannten atmosphärischen Ma -
schine zurückzukehren , dem auch Lenoir folgte . Es beruhte darauf ,
daß im Zylinder durch die Explosion des Gases ein Unterdruck erzeugt
wurde , so daß die von außen auf den Kolben wirkende atmosphärische
Luft die eigentliche Arbeit leistete , während d 'ese beim späteren Bier -
tiktmotor durch die Explosionskraft der Verbrennungsgase selbst
hervorgerufen wird . Bei den ersten Ausführungen der Otto schen

Mertaktmaschine geschah dies aber so stoßweise , daß ein
maßen gleichförmiger Betrieb nicht möglich war . Die atmow ?^ gc
Maschine hingegen zeigte sich bescheidenen Ansprüchen bereis .
wachsen ^ sie trug ihrem Erfinder den Patentschutz in vielen

^
Vielleicht wäre Otto unter dem Druck der mannigfachen

lichen Schwierigkeiten , von denen kaum jemals ein Vor !la ■$ <!
technischer Neuerungen verschont blieb , nie zu einer erfolgr ^
Auswertung seiner Erfindung gekommen , hätte er nicht >n
Kölner Ingenieur Eugen Langen den kongenialen ^ " N
funden , der sein Lebenswerk weiter gestalten half . Nicht u

^
ist der Name dieses Mannes auf dem Denkmal in Deutz ^
Haupt in der Geschichte des Verbrennungsmotors unlösbar m
Namen Nikolaus Otto verbunden . Langen , selbst fonftrutt 1

„pt.
und allen technischen Erfindungen mit innerstem Interesse
fand sich bereit , mit Otto gemeinsam den Ausbau des Bega
in Angriff zu nehmen . 1864 gründete er mit ihm die

„N . A . Otto et Comp .
"

<?abli^
Die atmosphärische Gasmaschine wurde nun in eigener

tion in einer kleinen Werkstatt in der Servaesgasse in Ko ^ >1

gestellt , doch die Erfahrungen mit diesem ersten eigenen v£iä ^
waren niederschmetternd . Langen griff jetzt auch seinerseits $ c'

konstruktiven Aufbau der Maschine ein : seiner fachmänmW
gabung gelangen tatsächlich wesentliche Verbesserungen , un

j^
durfte es wagen , das Erzeugnis auf der großen Pariser
stellung neben französischen Gasmotoren vorzuführen ,
infolge seines günstigen Gasverbrauchs siegreich diesen ^ e >
und erhielt die goldene Medaille . Die sofortige Bestellung .^ «»

Gasmaschinen war der erste erfreuliche Niederschlag des 0
den Weltruhms . ,

Wieder sollte sich die Kurve des Erfolges senken , als
dene Beanstandungen an den gelieferten Motoren das r
in ihre Leistungsfähigkeit minderten . Eine eigene Fabrik #
Deutz trat an die Stelle der unzulänglichen früheren Wer ^!
ging 1872 in den Besitz der neugegründeten Easmotorensao ^ ^hc^
A .-G . über . Gottlieb Daimler wurde ihrwuroe ihr Mren »̂ , %
Maybach sein Mitarbeiter . Otto ließ sich durch seine
kaufmännischer Oberleiter nicht abhalten , unablässig nach
Verbesserungen zu suchen. 1876 gelang es ihm schließlich ,
Idee des Viertakt -Motors nun doch in eine für die Pr ^ j-kjig

°
bare Form umzusetzen und dieser Maschine damit endg
Feld zu erobern . , hat ,i,

Das Werk , das sich auf Ottos Erfindergenie aufbaut « ,
nicht nur behauptet , sondern zu gigantischen Ausmaßen 5
Aus kleinsten Anfängen wuchs ein Riesenunternehmen tt
ihm eine Riesenindustrie . Ihre Erzeugnisse beherrschen y
Erdball , sie haben uns auch das Luftreich erschlossen.
gelungen ist, das alte Menschheitsideal der Ueberwm »t
Raum und Zeit seiner Erfüllung um vieles näher zu °
danken wir es nicht zum wenigsten der unbeirrten uno ^
Lebensarbeit Nikolaus Ottos , die ein neuer Beweis das »
die gläubige Hingabe an eine große Aufgabe zu erreiche
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Saint Germain
»

der lausendjiihrige Abenteurer.
Der größte Charlatan der Wellgeschichle. / Viktor Kral.

M Iii .

Der Stein der Weise».
Saint Eermain , den seine Zeit den „Wundermann " nannte ,

Geheimnis der materia prima , des Urstvffs für die
w^ unung des „Steins der Weisen "

, besessen, nach der so viele
»l^ ' sten vergangener Jahrhunderte suchten und noch viel mehr
ititm ei und Schwindler zu suchen vorgaben ? Er selbst hat es

behauptet , und es ist bis heute noch ungeklärt , woher er seine
ie)tct Ummet genommen hat , die ihm den größten Teil seines Le¬
tz,. , hindurch ein geradezu phantastisches Auftreten . gestatteten . Der
iebcrtt « an seine übermenschliche alchimistische Wunderkraft war

im 18 . Jahrhundert weit verbreitet , denn das einzige
das wir von dem Grafen heute noch besitzen, trägt die Unter -
„ »Der berühmte Alchymist ". Und darunter steht mehr als" dessen :

Prometheus gleich raubt er vom Himmelszelt
Die Lebensflamme , die das All erhält :
Natur folgt seinem Wort , von ihm gemeistert '.
Ist er nicht Gott , hat ihn ein Gott begeistert .

F^ ^ anch ein zeitgenössischer Bericht wiederholt diese poetische
Mit - 3 in bescheidenerer , aber darum von nicht minderer Be -

erfüllter Form . Immer wieder heißt es , daß er die
C» N °ft über die Natur besah , die ihm „ebenso willig wie dem
% nsr gehorchte "

. In der Tat : der Mann , der nicht nur über
taanv®

t
lJtet des Lebens , sondern auch über den die Elemente ver -

W .n*)en Stein der Weisen verfügte , der niemals alterte und den
itnl jemals Nahrung zu sich nehmen sah , muß dem Aberglaubenr Jahr « als ein mehr als unheimliches Unikum erschienen sein .

Stein der Weisen . . . Die Sehnsucht nach ihm ist so alt
* Sehnsucht nach Gold . Ihn und damit die künstliche Er -

)iet Ln9 der Edelmetalle zu finden , schwebte den Suchern im Buche
SBien Ur 00n altersgrauen Zeiten her als höchstes Ziel vor . Die

dieser Wissenschaft stand in Aegypten . Als im siebenten
^ hundert nach Christi Geburt die Araber das Land eroberten ,

S? ^ ch diese Eeheimlehre zu eigen und nahmen sie mit sich
ttnt : ^ Ponten , von wo sie bald ihren Siegeszug durch ganz Europa
teile? ® as ganze Mittelalter hindurch berauschte sie bis in die
^ einie Geister und verschwand erst mit dem Sieg der realen

Saint Germain wirklich ein „Adept "
, ein Meister dieses

ist . 'Misse , aller Geheimnisse ? Wir wissen es nicht . Auch darüber
Jffan

"
!l Klarheit , ob er , wie er stets behauptet hat , das Geheimnis

nt hat , auf künstlichem Wege Edelsteine herzustellen .^ inl Germains Künste.
einem Brief an den Grafen Samberg erzählt er , wie er nach

>» Bemühen einen großen Diamanten hervorgebracht hat , und
> ." cher Memoirenschreiber der Zeit berichtet voll Staunens von

phantastisch schöner Edelsteine , die er im Besitze des Grafen
hat . In bezua auf eine andere seltsame Kunst scheint er

nicht geschwindelt zu haben , nämlich die , aus fehlerhaften
? ?nten die Flecken zu entfernen .

?QUnr
, er L ' bt es ein Zeugnis , das auch von den größten Zweiflern
widerlegt werden kann : dem französischen Diplomaten Cor -

ein jy
tt erzählt der Schweizer Pictet , sein Schwiegervater Magnan ,

Iei/ . !°mantschleifer , habe alle Diamanten mit irgendwelchen Feh -
dann Saint Eermain zurückgelegt , und dieser habe den Steinen

rfc,Unt reinsten Wasser verholfen . Aehnliche Fähigkeiten muß
kistg. ,

^f auch in bezug auf Perlen gehabt haben . Niemand ge -
ite[[t y ? als der berühmte Arzt und Nationalökonom Q u e s n e y

^ daß Saint Eermain in der Lage war , Perlen zu vergrö -
und ihnen „ein schönes Wasser " zu geben .

der schon erwähnten langen Liste seiner Kenntnisse und
ez ^Artigkeiten , die er Friedrich dem Großen übersandt hat , gibt
tnet )t

e -Wenge anderer , für seine Zeit ziemlich ungewöhnlicher Num -
intet

'
fI?

' e zum mindesten zeigen , ein wie vielseitig gebildeter und
»»». . Werter Mensch dieser Saint Germain war . Da findet man
tttib Fnrin

' Geheimmittel für die Landwirtschaft , kosmetische Mittel
»»>>

'o
'
? ® für Weinveredelung , Methoden zur Herstellung von Oelen

< iloren usw .
"»f Seife«.
Hei T

®ltt« t großen Teil dieser Kenntnisse mag Saint Germain seinen
|i«b f!*:

" ach dem fernen Osten zu verdanken haben . Er ist mehrfach
fünf „x an Se Zeit in Asien gewesen . Das erste Mal gleich für
ersten 4 X

- ^ahre , von 1737 bis 1742. Er gibt an , daß er den
06er 1 dieser Zeit am Hof des Schahs von Persien verlebt , sich
t ^ Pt „

n ' n einsame Bergklöster zurückgezogen habe . Dort soll er
w.'let ^ ®°rden sein , und es scheint wirklich , daß die Kenntnis vieler

{ oti „ von dort stammt . Sicher ist jedenfalls , daß er
fytfj t

'
^ talischen Sprachen so gut verstand und sprach wie kaum

hen £ l.emand des Jahrhunderts . Als er von dieser ersten Reise
rfc et r *

' ent na (J| Frankreich kam , wollte man allgemein wissen ,
^ der ^ ' n der Nähe von Aix eine einsame Klause errichtet habe ,

Xdlfin
'

r ' au f goldenem Altar , in der Haltung des meditierenden
j 7

" an 8e Stunden mit der Versenkung in sich selbst verbrachte .
h "1 verschwindet er wieder — unter anderem Namen — nach
£ ne SD?

n0 (̂ Andien . Von dort will er , wie er selbst erklärt ,
Aet bn des Schmelzen ? großer Diamanten mitgebracht haben .
» ganz sicher nicht der einzige Zweck seines Aufenthaltes .
Reihen ' daß er hier zum ersten Mal von Ludwig XV. zu einer
M b ». Politischen Mission verwandt worden ist. Es war ja die
vn 8l<ins ®t0 &en Entscheidungskämvfe zwischen den Franzosen und
- ilnn um den Besitz des indischen Kontinents . Der Graf hatte
- ^ chen

^ nheit , die Ueberfahrt auf dem gleichen Schiffe mit -
Ae„ - auf dem auch General Clive , der bald darauf die Fran -
? >erte Indien bei Plassey aufs Haupt schlug, fuhr . Er infor -
UNn über die Lage und die Pläne der Engländer und kehrte

- Frankreich zurück, wo ihm der König zum Dank eine
8 tn dem berühmten Schloß von Chambord anwies .

S eUetet Oheime Mission war nur die erste aus einer ganzen Reihe
? Ulisk°n !, , .e Saint Eermain bald in die Unterwelt der europäischen

>td , P° iitik verstricken sollten — nicht immer , wie man sehen
fr

' «einem Nutzen .

geheimer Msswn.
N «w ^ 8e und organisierter politischer Geheimdienst sind nicht
^ Voleg ^ Erfindung des Weltkrieges . Längst vor Metternich und

Ludwig XV . eine Organisation politischer Agenten ,

die ganz Europa mit einem Netz beobachtender Augen überzogen .
Der Herzog von Broglie hatte diesen Dienst organisiert . Der be-
rühmteste dieser mit tiefstem Geheimnis umgebenen Agenten

Cagliostro,
Saint Germains großer Nebenbuhler

war der Chevalier d 'Eon , der das Kunststück fertigbrachte , eine
Reihe von Monaten bei Katharina II . als Vorleserin Dienste zu
tun , bevor er wieder Männerkleidung annahm und plötzlich als

Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr des Tages ,
an dem Oberschlesien auseinanderaerissen wurde , ver -
öffentlichen wir diese Skizze eines jungen schleslschen
Schriftstellers .

Sechs Jahre war der kleine Sefflik alt , als er damals mit
seinem Vater vom Lande in die Industriestadt kam : zehn Jahre
hatte er hinter sich , als der Vater auf der Grube verunglückte , und
jetzt war sein elftes Lebensjahr vollendet . Aeußerlich unterschied
er sich in nichts von den gleichalterigen Buben , hatte wie diese
häufiger zerrissene als geflickte Hofen , trug die Mütze schief ver -
wegen auf dem Kopf und wischte die Nase höchstens einmal mit
dem Jackettärmel ab . Aber die lauten Spiele der Jungen machte
er nicht mit und trug den Kopf oft höher als die anderen , denn
er war von sechs Geschwistern der Aelteste und unterstützte die
Mutter , brachte schon selbstverdientes Geld nach Hause . „Mein
Großer "

, sagte die Mutter immer stolz, wenn sie von dem Jungen
sprach.

Nachmittags , oder wenn er sonst schulfrei hatte nahm er den
alten Kinderwagen , in dem schon er und alle seine Brüderchen und
Schwestern gelegen hatten , und zog hinaus durch die Vorstadt , vorbei
an den rohen Backsteinhäusern des Arbeiterviertels , durch den Feld -
weg auf die Halde . „Spintisierer "

, nannten die Leute ihn , weil er
so nachdenklich ging und oft draußen auf dem spärlichen Grün der
Bruchfelder lag .

Aus fast verdämmerter Erinnerung stiegen dann das Dörfchen ,
die saftiggrünen oder goldgelben Felder , duftende Wälder , der
blanke Dorfteich und der plätschernde Bach herauf . Er sah den
Vater beim Pflügen , Säen , Mähen . An die Zeit , wo dieser schon
auf der Grube arbeitete , früh ging , abends müde heimkehrte und
fast immer schlief, dachte er sehr selten . Er träumte nur von den
Zeiten , wo sie noch draußen auf dem Lande waren : seinen Körper
preßte er dann fest auf die staubige Grasnarbe , als wollte er die
Bilder halten . Aber hier gab es keine Wälder , keine Teiche mit
Schilfrändern und Wasserrosen , keine saftiggrünen Wiesen mit leuch-
tenden Blumen . Hier waren Fördertürme mit tanzenden Rädern ,
dunkel qualmende Schornsteine : die Hütten , wo der Dampf zischte,
Fallhämmer pochten , da ? Eisen unter den Maschinen schrie : hier
lagen rauchende Halden , die einen süßlichen Gestank verbreiteten ,
die Asche , Schlacke und Glutreste bargen , wo aber auch Kohlen , fette ,
schwarze Kohlen lagen .

Draußen auf der Halde träumte der Sepp nicht . Hier war
er flink und beweglich . Die Stellen , wo die Kohlen am dichtesten
lagen ^ hatte er immer bald entdeckt und raffte schnell die Säcke und
den Wagen voll . Meist hatte er viel zu viel geladen ; seine ganzen
Kräfte mußte er dann hergeben , wenn die Straße etwas anstieg .

Sefflik trottete langsam mit seinem Wagen zur Halde — zum
zweiten Male heute . Die erste Ladung hatte er schnell loswerden
können . Es war plötzlich kalt geworden , darum waren die Kohlen
schnell und gut verkauft .

Er kam an die Stelle , wo die Straße jetzt beigab ging . Ordent -
lich festhalten mußte er seinen Wagen , damit er nicht davonrollte .
Ja — wenns voll auch so ginge , dachte er .

Das letzte Mal hatte er sich doch zu viel aufgepackt . Noch jetzt,
wo es schon vorbei war , stieg ihm ' die Angst wieder herauf .

Bis hierher war es ganz gut gegangen , wenn auch der Frost
wütend in die Finger biß . Aber den Berg hinauf wollt 's dann
nicht mehr gehen . Keuchend hatte er die schwere Last vorwärts ge-
stoßen . Das schwarze Gesicht war brennend heiß : der Schweiß
rann ihm den Rücken herunter : die Brust glühte und sog keuchend
die kalte Luft ein , daß die Lungen schmerzten .

Mit all seiner Kraft stemmte er sich gegen den Wagen .
„Halb so viel wäre für dich auch genug gewesen "

, sagte ein Vor -
übergehender . Lächelnd hatte der noch eine Weile zugesehen , wie
sich der Sefflik vergeblich abmühte , und war weitergegangen . Vor
Wut hätte Sefflik den Wagen am liebsten sausen , umkippen und
dann irgendwo liegen lassen . Aber er dachte an Geld , da - die
Mutter so nötig brauchte , und an das bessere Essen , das es immer
gab , wenn er etwas verdiente .

Mittwoch , den 15. Juni 1932. 1

Sekretär der französischen Botschaft in Petersburg „das Licht de«
Welt erblickte ".

Ludwig XV . erkannte sehr bald , daß ein Mann wie Saint Ger «
main auch hier gut zu brauchen war . Er schob ihm bald eins
Menge privater Aufträge zu , die der Graf zur Zufriedenheit seines
Auftraggebers erledigt haben muß , über die man aber heute nicht
mehr viel weiß . Um fo besser ist man über eine weitere Affaire
unterrichtet , die Saint Germain ohne viel eigenes Verschulden fast
den Hals gebrochen hätte , nämlich seine Mission im Haag .

Damals , um 1760, wütete in Europa der siebenjährige
Krieg , in Uebersee der erbitterte französisch - englische Kolonial -
krieg . Verschiedentlich hatte man von beiden Seiten schon Friedens -
fühler ausgestreckt , bisher aber immer vergeblich . Ja , der Ver -
failler Hof hatte sogar einen Sondervergleich zwischen Frankreich
und England angeregt , aber dabei die Bedingung gestellt , daß Eng -
land seine Verbündeten , nämlich Preußen und die anderen deut -
schen Fürsten , mit denen es Subsidienverträge abgeschlossen hatte ,
preisgab . Der berühmte englische Minister William Pitt lehnte
das ab , und so ging der Krieg weiter . Aber auch die offiziellen und
inoffiziellen Unterhändler gingen von neuem hin und wieder . Kein
geringerer als Voltaire versuchte zwischen Friedrich dem
Großen und dem französischen Premier , dem Herzog von C h a i *
seul , zu vermitteln . In geheimer Mission erschien ein Jahr spätes
der junge preußische Edelmann von Edelsheim in Paris . Im glei «
chen Jahr tauchte im Haag der Graf von Saint Germain auf .
Es gibt eine Korrespondenz zwischen den preußischen Vertretern in
Holland und England mit dem Großen Fritz . Die Antworten des
Königs auf die Berichte , die sich mit dem Grafen befassen, werfen ein
interessantes Streiflicht auf die Auffassung dieses Menschenkenners
über jene , so sehr jenseits aller bürgerlichen Ordnung sich bewegend ?
Existenz . Sie zeigen aber auch den klaren politischen Blick Friedrichs «
dem es gegeben war , hinter alle Kulissen der Weltgeschichte zu
blicken. Am 22. März 1760 schreibt Friedrich aus Freiberg .°

„Ich kann mir kaum vorstellen , daß der König von Frankreich
einen Menschen , den man eigentlich nur als Abenteuerer ansehen
kann, mit einem so wichtigen Auftrag wie Friedensverhandlungen
betraut . Sie (nämlich der preußische Vertreter im Haag ) werden
daher gut tun , sich nicht auf den Anschein noch auf unbestimmte
Gerüchte zu verlassen , sondern dem Mann scharf auf die Finger
zu sehen . Es scheint mir wohl möglich , daß er den Auftrag hat ,
wegen einer Anleihe zu verhandeln , aber dreißig Millionen kom,
men mir doch etwas stark vor .

"

Und dann am 30. April :
„Es ist leicht zu merken . . . daß der Herzog von Choiseul

wieder die Oberhand über seinen König und Herrn erlangt und
im Staatsrat über die Friedenspartei gesiegt hat . Was dem
Grafen Saint Germain zugestoßen ist, ist ein schlagender Beweis
dafür .

"
(Fortsetzung folgt .)

Mit verzerrtem Gesicht mühte er sich ab , ohne vorwärts z»
kommen . Die glühende Lunge sog gierig die eisige Luft ein , und
die Kälte fraß sich durch die Kleider bis auf den schweißnassen Kör -
per . Seine Kräfte versagten : er hatte Not , den Wagen überhaupt
noch zu halten . — Schade — Geld — Mutter !

Er wollte gerade loslassen .
„Da därfste dich nich um alles begeizen , wenn du s nachher doch

nicht wegkriegst !" jagte da irgendeiner von den Brennorzes , die sich
immer auf den Halden wärmten und ihren selbjtgebrannten Schnaps
trinken . Aber er packte gutmütig zu und half den Wagen über
den Berg stoßen .

Es hätte für heute genug fein können , dachte Sefflik . Er war
schon müde und ging wie im leichten Taumel . Die Brust schmerzte
noch immer . Wie zur Aufmunterung klimperte er mit den beiden
verdienten Markstücken in der Tasche. Einmal schafft er '

» heute
noch

Langsam kam er zur Halde : es begann zu dunkeln ; um diq
Halde lag es wie Nebel und roch nach Gas und Teer .

Müde kletterte Sefflik hinauf . Die Schlacken rutschten unter
seinen Füßen und rollten polternd den Abhang hinab . Weither
fern heute eine Sirene . Die Luft zitterte von Maschinenstößen , und
in das Beben mischte sich das Singen und Summen einer Turbine .

Ausruhend blieb er stehen . Die Knie schlotterten , er sank auf
den Boden . Auf allen Vieren kroch er weiter , mit langsamen Be ,
wegungen , bis ihn ein warmer Hauch umfing .

Unter ihm , unter den dunklen , ausgekühlten Oberfläche glühte »
und schwelten noch Schlacken und Kohlen . Die Wärme drang aus
dem Boden , kletterte an ihm empor . Das tat gut Er legte
sich hin und dachte nur dumpf daran , wie gefährlich es hier war .
Aber nur ein Weilchen ausruhen — nur ein wenig durchwärmen . —

Stoßweise kam der Atem , pfeifend und röchelnd aus seiner
Brust . Im Innern der Halde knisterte und knackte es leise ; helle ,
kleine Flammen sprangen aus den Ritzen auf und verschwanden wie ,
der , als wollten sie sich mit dem müden Träumer necken .

Schnell hüllte die Nacht alles in ihr schweigendes Dunkel .
Auf den Gruben - und Hüttenanlagen brannten die Lampen inl

langen , glitzernden Reihen wie eine flimmernde Perlenkette .
Sefflik dämmerte im Fieberwahn vor sich hin . Am dunklen

Himmel tanzten die Sterne , tanzten um die Wette mit den Lichtern
von den Anlagen , und nur die Vollscheibe des Mondes stand stille .

„Liebe Sonne " sagte Sefflik und streckte dem Monde sehnsüchtig
verlangend , die Hände empor . Aber der kalte Wind peischte in die
Finger , dann verkrampfte er sie in die warme Asche und Schlacke,
glaubte , er liege auf sommerlichem Boden , den er so liebte , träumte
von Wäldern , Feldern und von duftender Erde .

Um ihn herum leckten und züngelten bläuliche und gelbe Flam -
men , als ließe die Halde Slerbekerzen leuchten .

Die schweren Gase und Dämpfe umwogten ihn und deckten ihn
zu wie mit einem grauen Leichentuch .

Gefährliche Hilfe . A . (zu einem Freund ) : „Unsere Tante Lotte
ist bei einer Feuerbsbrunst ums Leben gekommen .

" — B : „Ver -
brannt oder erstickt? " — A : „Keines von beiden . Die Feuerwehr
hatte ihr Zimmer derart unter Wasser gesetzt, daß sie e r t r a n t .

u

(Haag '
sche Courant .

Echt weiblich . Er (ärgerlich zu seiner Frau ) : „Du willst schon
wieder ein neues Kleid haben ? Ja , was denkst Du denn , woher
ich das Geld dafür hernehme ? " — Sie (mit süßem Lächeln ) :
„Ach , Männchen , ich bin gar nicht neugierig . Das weißt Dl»
doch .

" (Le Ki « .)

Die Philosophin . Hausfrau (zum Stubenmädchen ) : „Sie haben
den Salon nicht ordentlich aufgeräumt Auf allen Möbeln liegt
noch Staub " . — „Das macht doch nichts . Wir Menschen sind
doch auch nur Staub und werden einmal wieder Staub " .

(Ii Motto per ridere .)

Der Sefflik / -
Kans Wolfgang Emler.

Kochen Sie MAGGI * Suppen .

Sammeln SieMA6GI -6utscheine . es lohnt sich ! ummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmmmm■
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Kürzung der Ruhegehalte
und Witwenpensionen .

Auf Grund der badischen Haushaltsnotverordnung und der vier-
ten Reichsnotverordnung ist der Ruhegehaltssatz der über 7 5 v.
H . hinausging , allgemein auf 75. v . H . herabgesetzt worden. Es waren
somit der Höchstsatz von 8g v. H . , sowie die Sätze von 79, 78, 77 und
76 v . H . auf 75 v , H . zu ermäßigen. Die hierdurch eingetretene
Schmälerung des Ruhegehaltes um 5, 4, 3 , 2 und 1 v . H . wurde
jedoch dadurch ausgeglichen, dag die wegfallenden Ruhegehaltspro -
zente bei Berechnung der allgemeinen Kürzungen angerechnet
werden durften . Wenn z . B . ein Pensionseinkommen von monatlich
250 RM . ab 1 . Januar 1932 um 20 v . H . zu kürzen gewesen wäre ,
so fand , wenn der Gehaltsempfänger von 78 auf 75 v . H . herab¬
gesetzt worden ist, nur eine Kürzung von 20 weniger 3 — 17 v . H .
statt .

Diese Anrechnung der eingebüßten Ruhegehaltssätze war aber
nur bis Ende Juni 1932 eingeräumt . Ab 1 . Juli ent-
fällt diese Vergünstigung, so daß von diesem Zeitpunkt an die
Empfänger von Ruhegehalten , Witwen - und Waisengeldern , deren
Ruhegehaltssatz von 80, 79, 78, 77 und 76 v . H. auf 75 v . H . er-
mäßigt wurde, eine weitere Kürzung ihrer Bezüge um 5, 4,
3, 2 bezw . 1 v . H . erleiden .

Es fei ausdrücklich daraus hingewiesen, daß diese ab 1 . Juli ein-
tretende Kürzung keine Neuverordnung darstellt , sondern bereits in
der vierten Reichsnotverordnung — giltig ab 1 . Januar 1932 —
vorgesehen ist.

Protest der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil-
nehmer und Kriegerhinterbtiebenen.

Entgegen den Absichten des früheren Reichskabinetts Dr . Brüning
und den lt . Zeitunasmeldungen vermutlichen Wünschen des Reichs-
Präsidenten von Hinvenburg hat die neue Reichsregierungvon Papen
weitere Kürzungen der Kriegsopferrenten vorgenommen. Der neue
Reichsarbeitsminister Dr . Schaeffer hat die Absicht, den Vorständen
der großen Reichsorganisationen der Kriegsopfer die Gründe für
die neuen einschneidenden Maßnahmen der Reichsregierung im Ver-
sorgungsetat ( Kriegsopferversorgung ) persönlich vorzutragen .

Wie wir vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilneh -
mer und Kriegerhinterbliebenen erfahren , wird der Empfang der
Krieasopfervertreter jedoch erst am 17 . Juni 1932, also nach dem
Erlaß der 5 . Notverordnung im Reichsarbeitsministerium stattfinden .Die neuen Rentenkürzungen haben schon große Erbitterung und
Empörung unter den Kriegsopfern hervorgerufen und der Reichsbundder Kriegsbeschädigten wird deshalb seine Mitglieder erneut zumKampfe gegen diese Verschlechterung der Versorgungsgesetzgebung
aufrufen . Schon vor Erlaß der 5 . Notverordnung hat sich der'

Reichs -
bund der Kriegsbeschädigten gegen jede Verschlechterungund weitere
Durchlöcherung der Versorgungsgesetzgebung scharf ausgesprochen.

Die Lotterie der Erholungskinder .
Die wirtschaftlich ungünstige Zeit , vor allem auch die vielen

politischen Probleme der Gegenwart haben es zur Ursache , daß die
Badische Wohlfahrtslotterie „Wir wollen helfen !" ihren Ziehungs¬termin vom 15 . Juni 1932 nicht einhalten kann . Um der Kinder
willen , die in den nächsten Monaten Erholung und Gesundheit finden
sollen , wird die Spielzeit um einen Monat verlängert . Der neue
Ziehungswg ist unwiderruflich und auf den 18 . Juli 1332 festgesetzt.

Den Vereinen und Unterorganisationen der in der Bidischen
Notgemeinschaft zusammengeschlossenen badischen Hauptnerbände der
freien Wohlfahrtspflege aller Konfessionen und Richtungen erwächst
hierdurch erneut die Pflicht , sich durch Nach» und Neubestellungen von
50 P ' g -Losen „Wr wollen helfen !" dafür einzusetzen , daß trotz aller
Umstände der nächsten Wochen , die letzten 56 Pfg . -Lose verkauftwerden und das Werk der Kindererholung 1932 dann auch praktisch
durchgeführt werden kann.

Alle, die noch irgendwie zu helfen vermögen, werden herzlich ge-
beten, je nach Möglichkeit erneut solche 50 Pfg -Lose zu bestellen bei
der Wohlfahrtslotterie „Wir wollen helfen !" , Karlsruhe , Friedrichs«
platz 7 , Postscheckkonto 360.

Den Kindern zu helfen, muß aller gutdenkenden Menschen Ver-
pflichtung sein !

*

® Zur Rundfunkrede des Reichsarbeitsministers . Zu der be-
reits angekündigten Rundfunkrede des neuen Reichsarbeits -
Ministers , teilt die „Dradag " mit : In der für die Reichs-
regierung vorbehaltenen Rundfunkstunde, spricht am Mittwoch ,den 15 . Juni , um 19 Uhr , der Reichsinnenminister Freiherr
von Gayl , einführende Worte , worauf Reichsarbeitsminister
Hugo Schäffer über den fozialpoltifchen Inhalt der
neuen Notverordnung sprechen wird . Beide Gespräche wer-
den von sämtlichen deutschen Rundfunkgesellfchaf -
ten übertragen .

Dem neuen Direktor des Karlsruher Gymnasiums, Herrn Dr .
Reich , brachten die Schüler und Schülerinnen des Offenburger Gym¬
nasiums . an dem Herr Direktor Reich bisher tätig war . bei seinem
Abschied von Offenburg ein Abschiedsständchen . Gegen 10 Uhr be-
wegte sich der Zug vom Gymnasiumshofe durch die Gerberstraße ,
Hauptstraße . Steinstraße zur Augustastraße, eine kleine Kapelle voran ,dann die Lamp '

.onträger , schließlich die FackelHilter V->r der
Wohnung des Herrn Direktors wurde Musik gespielt und gesungen .
Ein Oberprimaner hielt eine kleine Ansprache , die in einem Hoch
der jungen Mannschaft auf Direktor Reich ausklang , der dann einige
Abschiedsworte sprach und sein Scheidenmüssen von Offenburg , aufdas er ein Hoch ausbrachte , bedauerte . Durch die Grabenallee bewegte
sich der Zug wieder zurück, der von vielen begleitet wurde . Der
Dank der Schüler , die Liebe der Schiiler zu ihrem Direktor , hat sich
in diesem Fackeljyug deutlich gekennzeichnet .

^ Aus dem höheren Schulwesen. Wie wir von zu verlas -
s i g e r Seite erfahren , sind in Baden nach Abschluß des Vor -
bereitungsdienstes 1930-32 rund 500 Lehramtsassessoren vorhanden.
Davon sind 128 außerplanmäßig beschäftigt , vertragsmäßig sind 100
verwendet und rund 100 sind beurlaubt . Die Zahl der freiwilligen
Hilfsarbeiter beträgt rund 170. Im Vorbereitungsdienst stehen rund
140 Lehramtsreferendare .

A Bestattung von Prälat a . D. v . Schmitthenner . Die Be-
stattung des emeritierten Prälaten der Evang . Landeskirche,i) . Schmitthenner , erfolgt am Donnerstag , den 16 . Juni 1932,
auf Wunsch des Verstorbenen in schlichtester Form , in Freiburg im
Breisgau . Die kirchliche Feier findet in der Christuskirche in Frei -
bürg , an der der Verstorbene 17 Jahre wirkte, statt .

8 Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr . In vergangener
Nacht wurde in der Horkstraße von einem bis jetzt noch unbekannten
Täter der öffentliche Feuermelder unbefugt gezogen , was das Aus -
rücken eines Löschzuges zur Folge hatte .

K Fahrraddiebstähle . Zwei Männern aus Rintheim , die im
Hardtwald mit Reisigsammeln beschäftigt waren , wurden die Fahr -
räder von unbekannten Tätern gestohlen . Beide Fahrräder wurden
bald darauf von einem jungen Mann unter einem Reisighaufen
versteckt, vorgefunden und konnten ihren Eigentümern wieder aus -
gehändigt werden.

K Verkehrsunfälle . Auf der Wolfartsweierer Brücke wurde am
Dienstag abend ein junger Mann aus Mühlburg von einem Liefer-
kraftwagen angefahren ; er erlitt durch Splitter der Windschutzscheibe
Schnittverletzungen am Kopfe . Die Schuldfrage ist noch nicht ein-
wandfrei geklärt.

Die neuen Einkommen-
Von Syndikus Dr. Hans

3ft der Einkommensteuerbescheidfür 1331 in Ordnung ?
Auf den Finanzämtern beginnt man jetzt , die Einkommensteuer-

bescheide für das Jihr 1931 abzusenden. Die Einkommensteuer errech -
net sich wieder nach dem durch die Notverordnung vom 1 . Dez . 1330
eingeführten Stufentarif , wonach die Einkommensteuern innerhalbbestimmter Grenzen auf einen Mittelbetrag auf - bzw . abgerundetwerden : z. B . Einkommen zwischen 5250 Mk. und 5270 3JH . auf5500 Mk . Die Steuer selbst wird dann nach diesem Mittelbetrag be-
rechnet . Wer somit 5300 Mk. Einkommen selbst in seiner Steuer -
erklärung angegeben hat , wird deshalb entdecken , daß seine Steuer
auch bei Nich ' beanstandung seiner Erklärung nach einem Einkommen
von 5560 Mk. festgesetzt ist. Der Stufentarif kann nach Vorstehendem
leicht zu Härten führen , insbesondere, wenn das Einkommen zufällignur mit einigen Mark über die Stufengrenze hinausgeht . Nach einem
Runderlaß des Reichsfinanzministers vom 5 . März 1932 sollen die
Finanzämter in solchen Fällen dem Steuerpflichtigen entgegen-
kommen .

Wie im Vorjahr sind gleichzeitig mit der Einkommensteuerschuld
für 1931 auch die Zuschläge mit festgesetzt, welche Aussichtsrats-
Mitglieder , Bezieher von Einkommen über 8000 Mk. und Ledige fürdas laufende Jahr an den beiden Terminen des 10 . Juni und
10. Dezember je zur Hälfte zu zahlen haben. Da sich diese Zuschläge
auf der Einkommensteuerschuldfür 1931 aufbauen , so ist es doppelt
wichtig, die Richtigkeit der Berechnung der Steuerschuld selbst nach-
zuprüfen.

Rückerstattung zu viel bezahlter Einkommensteuer.
Bei dem gewaltigen Konjunkturrückgang des Jahres 1931 wird

die jetzt festgesetzte Einkommensteuerjahresschuld durch die geleisteten
Vorauszahlungen vielfach überzahlt fein - Die Erstattung dieser Ueber-
Zahlungen oder ihre Anrechnung auf sonstige fällige Steuerschulden
ist gesetzlich angeordnet . Zu viel geleistete Borauszahlunoen muß das
Finanzamt also erstatten . Es ist aber berechtigt . Ueberzahlungen auf
sonst noch geschuldete fällige Reichssteuern, wie z . B Vermögensteuer,
anzurechnen. Eine Verzinsung zu erstattender Vorauszahlungen kann
der Steuerpflichtige nicht beanspruchen. Der Reichsfinanzhof hat in
seinem Gutachten vom 15 . Oktober 1926 eine solche Verzinsung erst
für die Zeit nach Rechtskraft des die Erstattung festsetzenden Steuer -
Kescheids, regelmäßig also erst nach einem Monat seit Bekanntgabe
des Bescheids , anerkannt .

Vorauszahlungen wurden im letzten Jahre vielfach gegen Zinsen
gestundet. Manchmal wurde auch unpünktlich gezahlt, so daß das
Finanzamt Verzugszinsen oder Verzugszuschläge berechnet hat<. Nach
der zuständigen Rechtssprechung des Reichsfinanzhofs, letztmalig im
Urteil vom 3 . Juni 1931, ist auch eine Erstattung von Verzugszinsen
und Stundungszinsen im allgemeinen unzulässig, weil sonst der un-
pünktliche Steuerzahler besser wegkommen würde , als der pünktliche ,der inzwischen mit dem für Steuerzahlung verwandten Geld nicht hat

SNmmen «ms dem Leserkreis.
iNür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dle Redaktion

dem Publikum gegemiber keine Verantwortung .)

Wo bleibt der Vogelschutz?
Immer und immer wieder wird auf den Vogelschutz hingewiesen

und in den Schulen die Kinder auf das liebe , schöne und nützliche
Vögelchen ausmerksam gemacht und das mit Recht . Aber wie sieht es
bei den staatlichen und städtischen Behörden aus ? Jede Hecke und
jeder passende Unterschlupf muß verschwinden. Zur Zeit , wo die
Vogelwelt im Gelege und Gehege steht , wird im Ettlinger Wald
beim Schaltwerk, gegenüber Scheibenhardt , ein sehr großes Waldstückmit lauter jungem und dichtem Buschwerk dem Erdboden gleich-
gemacht . Daß in diesem Unterholz eine Unmenge unserer nützlichsten
Vögel elend zu Grunde gegangen ist , wird jedem Natur - und
Bogelkenner einleuchten. Und auch an Waldrändern und sonstigen
Buschwerksplätzen kann man dieselbe Wahrnehmung machen . Ein be-
sonderer Anlaß dieses Abholzens kann in dem betr . Waldstück nicht
vorliegen . Die Hochspannungsleitung , die allerdings durch diese
Waldparzelle führt , hatte noch Luft genug, da erst d ' e >es Jahr im
Monat März durch die Arbeitslosen von Ettlingen dieses Waldstück

u . Krisensteuerbescheiöe
Varting , Baden-Baden.

arbeiten können . Jedoch hat der Reichsfinanzhof den Anipruü ^

Erstattung der Verzugszuschläge bejaht .
Ermäßigung der Vorauszahlung . ^Die jetzt festgesetzte Einkommensteuerschuldbildet bekanntlich

Grundlage für die weiterhin im Jahre 1932 zu leistenden -u1d (
Zahlungen . Für die heute sehr zahlreichen Fälle eines wei
Einkommenrückgangs in diesem Jahre bieten sich Möglichkeiten,
Vorauszahlungen zu senken. Nach § 100 des Einkommens»

^
gesetzes hat der Steuerpflichtige einen Rechtsanspruch daraus,
er glaubhaft machen kann , daß sich sein Einkommen 1932
sichtlich um mehr als ein Fünftel , mindestens aber um 100« * y
niedriger berechnen wird , als im Jahre 1331. Darüber hin<"^ flC,der Reichsfinanzminister in einem besonderen Erlaß Anweisung ^geben, zukünftige Einkommensminderungen auch fönst bn ^
Messung der Vorauszahlungen zu berücksichtigen . Somit so»"
Vorauszahlungen nicht rein schematisch nach der letzten ^Steuerschuld, sondern unter Berücksichtigung der besonderen Der"
nisse des einzelnen Steuerpflichtigen festgesetzt werden . Eine ,
drigerbemessung wird insbesondere für alle Gewerbetreibenden
freien Berufe , aber auch für viele Gehaltsempfänger im
lichen Dienst und in der Privatwirtschaft in Frage kommen.
der Steuerpflichtige mit seinem Antrag auf Ermäßigung der ^
auszahlungen beim Finanzamt kein Gehör, so steht ihm zwar » 9das Rechtsmittel der Berufung , aber der kostenlose Weg der
fchwerde an das Landesfinanzamt zu.
Welche Rechte hat der Steuerpflichtige gegenüber einem ZU 1°

Einkommensteuerbescheid? ä
Gegen den Steuerbescheid selbst steht jedem Steuerzahler

Recht des Einspruchs zu . Hierbei ist die Einhaltung der von
Zustellung laufenden einmonatlichen Rechtsmittelfrist besonder» ■
beachten . Kein Steuerpflichtiger , der abweichend von seiner eig» .
Steuererklärung unrichtig veranlagt zu sein glaubt , sollte sich "L ,
den Hinweis auf die Rechtsmittelkosten von der Einlegung des ® j
fpruchs abhalten lassen , wenn einigermaßen begründete AusM
Erfolg besteht .

°
pDie Rechtsmittelkosten sind verhältnismäßig gering !

tragen z . B . : , >
bei einer streitigen Einkommensteuer v . RM . 100.— nur RM ' , «

'
$

.. „ , * RM . 500.- „ RA U
rosrr? innn NM . .

ttf0WDa nach der Höhe des Einkommens auch die Gewerbesteuer .
setzt wird , ist es für alle werktätigen Kreise von großer Bedeur •
eine gerechte Einkommensteuerveranlagung zu erreichen, weil an°

^falls auch die staatliche Gewerbesteuer und im Anschluß daran a»a>^städtische Umlage , welche sich wieder nach dem staatlichen Eewe
Steuerbescheid richtet, zu hoch festgesetzt wird.

. sfiite 'l
von seinem kräftigsten Holz befreit wurde . Diese Arbeit
auch noch kommendes Spätjahr erledigt werden können . V ^ c"1
es dringende Aufgabe des Tierschutzvereins und der Bergas
mal nach dem Rechten zu sehen. , -^ 1̂

Ein Natur - und Vögelst

Eine Dille an die Oberposldireklion .
Die Anwohner der hinteren Jolly - und Mattv ^ l ^

nebst angrenzenden Teilen der übrigen Straßen haben „ e l ,
Möglichkeit zur Benützung einer öffentlichen Telef » .
Weit und breit befindet sich kein öffentliches Gebäude mir
chen , nicht einmal im Ladengeschäft, in welchem wenigstens ^
der Geschäftsstunden eine solche zur Verfügung stände . ~L

jti %
anderseits berücksichtigt , daß öffentliche TelefonhäusM "

f# :,>
Mittelstadt ziemlich zahlreich vorhanden find und daß sich
sogar am Stephansplatz , nur wenige Schritte hinter dem v t i
gebäude, in welchem ja eine ganze Anzahl Fernsprechzellen
fügung stehen , sich befindet , so dürfte es eine berechtigte ^
für vorgenannte Gegend ebenfalls ein Fernsprechhäusŵ 1
stellen , für das ja sehr schön Platz vorhanden ist. sei es an ^
Jolly - Gartenstraße , oder an der Ecke Jolly -Puttlitz -Boeav!

Arbeitsbeschaffung dl
Der Reichswirtschaftsrat hat einen Bericht über die Hebung der

Produktion durch Arbeitsbeschaffung herausgegeben . Als eines der
Gebiete, die in erster Linie geeignet seien , das Problem der Arbeits -
losigkeit durch zusätzliche Arbeit zu lösen , werden Hausrepara -
t u r e n genannt . Am 14 . April 1932 hat der Reichsardeitsminister an
die Länderregierungen ein Rundschreiben betr . Instandsetzung von
Altwohnungen gerichtet.

Die Erhaltung des Althausbesitzes, dieses wertvollen Teiles des
deutschen Volksvermögens und der Unterlage des Realkrodites . ist
weiterhin auch produktiv und trägt , wie fast kein anderer Industrie -
zweig, zur Stärkung des Binnenmarktes bei , da ausschließlich im
Inland hergestellte Materialien Verwendung finden . Der Hausbesitz
als einer der größten Arbeitgeber der deutschen Wirtschast, der durch
Vornahme von Reparaturen schon in der Vorkriegszeit mehr Arbeits -
Möglichkeit schuf, als die gesamte Neubautätigkeit , muß im Interesse
der Gesamtwirtschaft wieder in die wirtschaftlichen Vorgänge ein-
geschaltet werden . Durch eine sehr hohe Besteuerung aber hat man
den Althausbesitz verfallen lassen .

Der Reichswirtschaftsrat sagt in seinem Gutachten wörtlich :
„Die Instandhaltung des Altwohnraumes ist infolge der ganz

vorwiegenden Förderung des Neubaues durch die öffentliche Hand
und infolge des Rückganges der Einnahmen des Hausbesitzes be-i
Steigerung der öffentlichen Lasten aber mehr und mehr auch da-
durch in bedenklichsten Verzug gekommen , daß das Handwerk nicht
mehr in der Lage ist , für Reparaturarbeiten Kredit zu geben. Für
eine Belebung des Arbeitsmarktes im Baugewerbe ist heute an-
aesichts der Unmöglichkeitumfangreicher Neubauten die Instand -
setzung des Alt Wohnraumes von entscheidender
B e d e u t u n g."

Die Größe des Problems der Arbeitsbeschaffung durch Haus -
reparaturen

ist jedoch auch durch den Reichswirtschaftsrat wohl infolge einer fal -
schen Berechnung verkannt worden. Der Reichswirtschaftsrat stellt fest,
daß in Deutschland von den rund 15,8 Millionen 1930 auf Altwoh-
nungen über 86 Prozent , auf Neubauwohnungen unter 14 Prozent
entfielen . Die Altwohnungen würden sich auf rund 1 Million Häuser
verteilen . Bei dem Umfang der Arbeitsmöglichkeiten auf dem Ge-
biete der Hausreparaturen wird geschätzt, daß die Instandsetzung der
rund einen Million von Althäusern bis 2000 Mark je Haus , also
insgesamt den Betrag von 2 Milliarden Mark , erfordern würde.
Wegen des Senkens der Materialpreise und Löhne wären heute da -
von schätzungsweise 25 Prozent abzusetzen . Damit würden je Haus
1500 Mark benötigt . Bei diesem Aufwand wäre eine Neueinstellung
von schätzungsweise 400 000 Arbeitern an Ort und Stelle und 200 000
bis 300 000 bei der Erstellung der nötigen Materialien möglich . Das
Baugewerbe ist ja im besonderen Maße Schlüsselindustrie, und gün-
stige Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt anderer Industrien werden
sich einstellen.

rch Kausreparaturen.
Da man bei einer Zusammenstellung der notwendigen

für die Hausreparaturen eine Summe von 300 bis 500 M'111
„jiiMark annimmt , bei einer notwendigen Reparatursumme

1500 Mark je Haus und einem Bestand von rund 1 Million va,;
so erachtet der Reichswirtschaftsrat als notwendig , ungefähr. L
vierte Haus zu reparieren . Die Summe von 1 Million
die vor dem 1 . Juli 1318 entstanden sind, ist aber keinesfalls r>K
Die allgemeine deutsche Wohnungszählung umfaßte nur Geme> „
mit 5000 und mehr Einwohnern . Schon allein in diesen Gewe> IL ,
wurden 2 391000 Wohngebäude gezählt. Aber die Anzahl der A> i
gebäude in den Gemeinden mit unter 5000 Einwohnern ist sogar
größer. ^

Nach einer amtlichen Berechnung haben die Gemeinden ^5000 uno mehr Einwohnern 2 012 000 Gebäude, während naÄ ^
Statistischen Jahrbuch 1931 2 391000 Wohngebäude vorhanden
Dieser Unterschied erklärt sich aus der größeren Bevölkerung» . ^und daher dem Vorherrschen der städtischen Bauweise in
Das dürfte auch für die kleineren Gemeinden im gleichen Ver
nis liegen. Um diesen Fehler auszugleichen, muß man aufl' ^
die kleineren Gemeinden den Unterschied von 18 .8 Prozent zusG
Da die Gemeinden mit unter 5000 Einwohnern nach obiger
nung 3 878 000 Gebäude haben, ergeben sich hier 4 607 000 &
gebäude.

In ganz Deutschland sind danach 8 338 000 Wohngebiivdt
vorhanden .

Hierzu kommen noch 4 .S6 Prozent sonstige Gebäude mit W»h>& f
( auf Grund der sächsischen Statistik ) . Dies sind rund 326
daß insgesamt in Deutschland 7 324 000 Wohngebäude und >°
Gehäude mit Wohnungen vorhanden sind . Rund ein Achtel l >
Gemeinden über 5000 Einwohner befinden sich 12 .6 Prozew ' !«
bauten ) kann man hiervon für Wohnungsneubauten abZie

"
daß 6 400 000 Wohn- und sonstige Gebäude mit Wohnunge
vor dem 1 . Juli 1918 entstanden sind , sich in Deutschland bei
Wohngebäude sind hiervon rund 6123 000 . ^

Aus dieser Berechnung, die in ihrer statistischen Meth?^ ^zc<
wandfrei sein dürfte , der jedoch gewisse Fehlerquellen , die
verallgemeinernden Statistik enthalten sind , anhaften können ,
man , daß die Grundlage von einer Million Althäuser , die £5 * 1
wirtschaftsrat annimmt , falsch ist, da die klaren obigen Ber
gen reichlich das Sechsfache dieser Zahl ergeben. Damit « >'
auch das Problem in seiner gesamten Größe, unter der A"
daß jedes vierte Haus reparaturbedürftig * h , #
tend größer und insbesondere für die Lage des Arbeitsmarr »
auch der Mittelbeschaffung viel wichtiger. Da die F >u?^ jn?'
auf welchem Wege sie auch erfolgen wird , sich bei der heutig'

^des Kapitalmarktes schwieriger gestalten wird , sind natur ' ^
vordringlichsten Objekte voranzustellen. ' '
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Aufräumungsarbeilen im Landlag.
Am Donnerstag Vertagung.

Badische Landtag steht vor dem Abschluß einer Tagungs -
tzch, ?* ' der Etat ist unter Dach und Fach und bedarf nur noch des
"oft ccts durch die Zustimmung zum Finanzgesetz . Was sonst
ii, .®n Material vorliegt , soll heute und am Donnerstag vormittag

Stoßen „Aufwaschen " erledigt werden. Von den so zur
W e

n8 stehenden 14 Stunden Redezeit hat der Ver-
ii«H ^ wännerausschuß heute früh zugesprochen : dem Zentrum 3,
je ^^ ialdemokraten 2 und allen anderen Parteien und Gruppen
I< °« thalb Stunden . Dann soll der Landtag nicht geschlossen,
iti vertagt werden Bis zum Herbst . Eine Einberusung
Ittng Zwischenzeit bleibt dem Präsidenten vorbehalten beim Vor -
^ >i° Engender Gründe für einen Zusammentritt oder ^wenn die
Wi » . 8 den Wunsch hat . (Darüber hinaus steht Verfassung ?»
liit» 8 einem Drittel der Abgeordneten das Recht zu , den Zusammen-

»u verlangen .)
dem Präsidentenstuhl sieht man heute nach längerer Ver-

»iz »Mg durch Krankheit wieder den Präsidenten D u f f n e r sei-
"Üibif mtes walten ; er eröffnet die Sitzung pünktlich um 9 Uhr . Zu-
iij ®erbcn zwei Kurze Anfragen regierungsseitig beantwortet ,

bezieht sich auf die Verwertung der Frühobst -,^besonders der Erd - und Himbeeren) ; auf die zweite voir
>̂ 7 ^ ionaler Seite wegen des Schrittes der süddeut -
»» ^ Legierungen in Berlin wird — in enger Anlehnung
«iit, l f

.Utze amtliche Mitteilung — geantwortet , daß die Regierung
w ~ * ,entterung des Reichspräsidenten für nötig und wünschens -
««j JML und daß sich die Aussprache mit dem Reichspräsidenten

Verhältnis zwischen Reich und Ländern , den Finanz -
lttWp die Wirtschaftspolitik und eine Reihe weiterer Fragen er-
dijy , Labe . Diese Antwort löst bei den Antragstellern Entrüstung ,

9r^nttum Heiterkeit aus , was zu gegenseitigen Zurufen zwischen
•,i>0A .8 - Bauer , Seubert u. a . führt , worauf der Präsident mahnt ,^ " >cht so empfindlich und nervös zu fein ".^ ann beriet das Haus einen nat . - soz. Antrag , der sich mit der
j Notlage der badischen Künstler
>il^ Und fordert , daß alle nichtdeutschen Künstler , die an staat -

gemeindlichen Kunstinstituten angestellt sind , entlassen
l' ttb», und ausländische Künstler in Gaststätten usw . nur mit be-
Xi,„ .et behördlicher Genehmigung auftreten dürfen (ausgenoni-

beiden Fällen sollen sein Auslandsdeutsche . Deutsch -Oester -
^ ^ und Minderheitsdeutsche) . Nach der Berichterstattung durch
Jeit Äeotbneten Dr . Person (Ztr .) . der Begründung durch
die ^ geordneten v . Marschall ( Rat .Soz.) und einer gegen
Vrjj.jiipolemisch gefärbten Stellungnahme des Abg. Wehner Soz.)
»sb^^ t Unterrichtsminister Dr . Baumgartner die Stellung -

der Regierung dahin : Baden beschäftigt weniger nichtdeutsche
St * 1 aIs andere Länder ; in der Schweiz z. B . sind mehr reichs-
>»i^ e Künstler beschädigt als umgekehrt. Es wäre zu bedauern ,

ieser lebhafte Kulturaustausch in irgendeiner Weise becin-
». würde . Der Minister stimmt insofern dem Abgeordneten
^ ^ Ichall zu, daß „die Auswüchse der musikalischen Betätigung in
«rtx -̂ ststädten eine Form angenommen hat , die heute nicht mehr
Vlx. 8 ' >ch ist ". Es herrsche ein Tiefstand auf dem Gebiet der Musil-

- der nur bedauert werden könne und geeignet sei , daß sich
■% ;« und Beethoven im Grabe umdrehen . Solch tiesstehend:
Sebot̂ irde leider auch in sogenannten gebildeten Gesellschaften

!(<net
U

£- Notlage der Künstler bemerkte der Minister , von
W p würden diese absolut nicht bürokratisch behandelt ; er

»?̂ . aber ab , sich von irgendwelchen freigewählten Organisatio -
"tschriften machen zu lassen für den Ankauf von Kunstwerken,

w .er verantwortlich und keine Kommission. Dagegen werde
* ? ie vor die Künstlerschaft gutachtlich hören . Zum Ankauf

1 W ^ "' Paiiungen angenommen ; ein enijpreazenoes uie-
1 Ke« Verbandes badifcher Künstler der Regierung einstimmig

k i » l ' 3 Überwiesen .
r ekämpfung der Gottlosen Bewegung " gilt
Ä " ß*. . durch einen Antrag von Zentrumsseite ausgelöste De -

. -Während der Berichterstattung durch den Abg. Menth
J*s J „ .cthölt der Kommunist Klausmann einen Ordnungs -
| .

' H e
°e

.n des Zwischenrufs „Schwindel". Dann gibt Frau Abg .
I» ^UnifcV^ tt .) vielfältige Ausschnitte und Einzelheiten aus der

J &^ imi '^ en Eottlosenpropaganda bekannt, die auch in Deutsch -
; 5 Stfet, ^ r

er mehr überhand nehme. Sie nennt die Gottlosenzellen
des Geistes und der Seele" und wendet sich auch gegen

I» Ur, d unsittliche Film - und Theaterstücke . Sie will , daß
jHihhn «® durch die Annahme des Antrags eine eindeutige Wil -
? >stlj» »ebung zur Erhaltung unseres größten Kulturgutes , der
,^ r x - ^ Religion veranstalte . In ähnlichem Sinne , ebenfalls
> ." ->tn '^ euung von Beispielen , sprach Frau Abg. Richter
J 'el f« ; Aer Abg. Ewald nennt den Bolschewismus ein Mene
i°>? Unck,̂ /. .8anze Welt und besonders für Deutschland. Er glaubt ,
Att gliche Auswüchse in den Schulen feststellen zu können und

"V ne gesunde und entschiedene Abwehr der Gottlosenpropa -

^ Äe^ .'chtsminister Dr . Baumgartner stellt zunächst fest :
- 8 bes religiösen Gedankens an sich ist eine Erscheinung,

V 1 Gegenwart als erfreulich konstatiert werden kann.
l |?% ns Hochschulen sei das religiöse Fundament des geistigen
w Uef :n

Ble
.der vorhanden und die Religiösität sei in weite Krei !e

S?U
niften n «x Reihen der Sozialdemokraten und sogar der Kom-

!» . ein °. Hungen . Dies bewiesen sogar deren eigene Flugschriften.
^ .̂ chüre zitiert der Minister die Absicht der Gottlosen-

I». <>er » ^Dtc Berufsschulen müssen zu roten Hochburgen werden."
iij, 9 hei p?8 . S ch m i d t - SSretten ( Natsoz.) hält in seiner Verurtei -

Äi >̂ ^ ° " losenbewegung die sozialdemokratischenOrganisationen
ity/V g. und Kultur ebenso gefährlich wie die kommunistischen .
'v 'Hioen o »unift Klausmann behauptet , die sogenannten

<5elb „r
^ etNngen der caritativen Verbände seien in der Haupt -

A , aus dem Reichsetat , somit „herausgepreßte Steuergro -
"W R»tlen" Die Unterdrückung der Freidenker und Gottlosen-

Die !» er ° ®s Knebelung der Gewissensfreibeit und der
Unt°?U" 8säußerung an . Seine weiteren Ausführungen , oie

V ' b&aftl « e n ' ^ *s gegen Kriege , Hungersnot .Zinswucher etc .
A?

^ " egung im Haufe, besonders beim Zentrum hervor.
"%» r«tie rA? 31 o f f (Soz.) erklärt für seine Fraktion , die Sozial -

faibln .^ uf dem Standpunkt völliger Glaubens - und Ge -'
ä iei v ' ^ une deshalb dem Antrag nicht zustimmen. Ande-

> KEottlosenbewegung von den Kommunisten zu poli-
, Ä 'ww »

" entfacht worden, weshalb sich die Sozialdemokraten
enthalten würden . ,

^ " ' mmt Frau Abg . S i e b e r t Ztr .) nochmals Stel -
^Bo6rflTl ^ bg . Klausmann bezllgl . der Reichsmittel für^ fahrtseinrichtunsen ,

Der Abg. Hofheinz (Dem.) endlich erklärt , die Zustimmung sei-ner Fraktion zum Antrag sei selbstverständlich, sie habe jedoch von
einer Beteiligung an der Debatte Abstand genommen, weil ihr die
Angelegenheit zu ernst erscheine für eine politisch -propagandistische
Ausschlachtung im Parlament .

In der Abstimmung wird der Antrag des Ausschusses mit
allen gegen die (5) kommunistischen Stimmen bei Stimmenthaltungder (IL) Sozialdemokraten angenommen .

Hierauf erstattete der Abg . Hofmann ( Ztr .) Bericht über ein
Gesuch der Stadt Mannheim zur Erlaubnis der Auffüh-
rung des „P a r s i v a l" am Karfreitag im Nationaltheater , des-
gleichen über einen Antrag des Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) und
Gen ., den „Parsival " allgemein für die großen Theater aus dem Kar -
freitagsverbot herauszunehmen .

llnterrichtsminister Dr . Baumgartner betont , daß auch die
Mannheimer Volkssingakademie gegen die Aufführung fei . vorallem aber habe sich der Evangelische Oberkirchenrat entschieden
gegen jegliche Lockerung der Karfreitagsruhe ausgesprochen. Auch er
müsse sich gegen eine derartige „Monopolstellung" des „Parsival "
wenden.

Mit Mehrheit wird gemäß Ausschußantrag beschlossen, es beim
bisherigen ausnahmslosen Zustand zu belassen .

Dann wird um '42 Uhr abgebrochen und die Weiterberatung
auf 3Mi Uhr festgesetzt. 1

Dr. Föhr und Kackelsberger als Reichstags-
Kandidaten vorgeschlagen .

: : Waldshut , 14. Juni . In einer Versammlung der Zentrums -
Partei wurde einstimmig beschlossen , den Reichs - und Landtagsao .̂ e -
ordneten Dr . Föhr , Chef der badischen Zentrumspartei , dem am
kommenden Sonntag in Freiburg zusammentretenden Parteivor -
stand in Vorschlag zu bringen ; desgleichen zu beantragen , daß
Fabrikant Hackelsberger in Oellingen , Mitglied des Reichs¬
eisenbahnrats und des Reichswirtschaftsrats , an aussichtsreichcr
Stelle der Kandidatenliste des Zentrums für die bevorstehenden
Reichstagswahlen gestellt wird .

= Rastatt , 15. Juni . (Fürsorgelasten .) Nach den Nachweisungen
des Stadtrats betrug der Fürsorgeaufwand im Monat Mai : für die
Kriegsopferfürsorge in 20 Fällen 724,80 Mark , für Sozialrentner in
177 Fällen 6022,08 Mark , für Kleinrentner in 79 Fällen 4101 .»!
Mark , für hilfsbedürftige Minderjährige in 488 Fällen 8522,42 Ml -,
für Wochensürsorge in 73 Fällen 349,46 Mark , zusammen 19 71i),7f
Mark . Davon werden «ersetzt 257,27 . Von dem Rest mit 19 462,5»
Mark trägt das Mmisterium des Innern (Landessürsorgerverband )
ein Fünftel mit 3892,50 Mark , während die restlichen vier Fünftel
mit 15570 Mark der Stadt zur Last bleiben . An Fürsorge -
erziehungskoften sind im Monat Mai für sechs in Anstalten
untergebrachte Zöglinge 279,46 Mark erwachsen , wovon das Land
ein Drittel mit 93,15 Mark und die Stadt zwei Drittel mit 186,31
Mark tragen .

Tagungen im Lande.
Deutsche Werkmeisler-Tagung in Mannheim.

bld . Mannheim , 12 . Juni . Der 30. Verbandstag des Deutschen
Werkmeister - Verbandes , zu dem viele Delegierte , ehren-
und berufsamtliche Mitglieder des Verbandes , und zahlreiche Ver-
treter von Behörden und Organisationen erschienen sind , wurde vom
Verbandsoorsitzenden H . Buschmann - Düsseldorf eröffnet . Nach
kurzen Begrüßungsworten ging der Vorsitzende kurz auf die aktuellen
Fragen ein . Wie aus dem Geschäftsbericht des Verbands -
vorsitzendenden hervorging , beträgt die Zahl der Stellenlosen im
Verband rund 23 000 , die höchste Ziffer , die der Verband je gehabt
hat . Der Verband hat trotz gewisser Einschränkungen aus finanziel -
len Gründen technische und gewerkschaftliche Kurse in groger Zahl
veranstaltet . Sehr umfangreich war der Rechtschulj des Verbandes .
Scharfe Kritik übte der Redner an der Arbeitsgerichtsbarkeit , beson -
ders an der Rechtsprechung des Reichsarbeitsgerichts . — Bei Be¬
sprechung des Problems der Arbeitsbeschaffung verwies der
Redner mit Nachdruck auf das Afa -Wirtfchaftsprogramm . Den frei -
willigen Arbeitsdienst bejahte er. Wirksame Hilfe sei nur von
einem Umbau der Wirtschaft in planwirtschaftlicher Nichturig zu er-
warten .

Nach der Erstattung des Kassenberichtes durch den Ver-
bandskassterer Schnöring , der mitteilte , daß das Verbandsvermöaen
im Jahre 1931 auf 4,3 Millionen Mark gesunken ist sprach der
Leiter der wirtschaftlichen Abteilung H . Heinig , M . d . R . , über den
Umfang der Ansprüche , die Banken, Industrie und Landwirtschaft
während der letzten zwei Jahre an die Reichsregierung gestellt hat . —
Ueber die sozial - politische Lage berichtete der Leiter der
Sozialpolitischen Abteilung des Verbandes , Dr . Eroner . Nacheiner zahlenmäßigen Darstellung der Etappen der „Auszehrung " der
öffentlichen Finanzen stellte der Redner die Behauptung auf , wie in
den heutigen Zentren der Finanzkatastrophe , in der Arbeitslosen -
Versicherung und in der Invalidenversicherung , die Finanzstöruna
systematisch vorbereitet worden sei . Die Gewerkschaften würden sichmit aller Kraft gegen die Anschläge auf die Arbeitslosenversicherung
wehren . Zur Neufinanzierung der Arbeitslosenversicherung forderteder Redner das Solidaritätsopfer aller Beschäftigten, soweit sie nicht
schon heute beitragspflichtig sind , ferner die Heranziehung aller Ein -
kommen , auch außerhalb des Arbeitseinkommens . Schließlich sei auchdie Bereitstellung staatlicher Monopoleinnahmen für die Zwecke der
Sozialversicherung zu denken .

Der Rest der Tagesordnung galt der Erledigung interner Ver-
bandsangelegenheiten .

Gautagung des Badischen Marinevereins.
— Freiburg i. Br „ 13. Juni . Die Gautagung des BadischenMarinevereins nahm mit einem Begrützungsabend im „Klei-

nen Maierhof " am Samstag ihren Anfang . Nach einleitenden Musik -
vortrügen des Musikvereins Freiburg - Hasloch begrüßte der erste
Vorsitzende des Marinevereins , Korvettenkapitän Dr . Gaertner ,die aus allen Teilen Badens zahlreich erschienenen Gäste und wies
in seiner Ansprache besonders auf die Notwendigkeit hin , den Weh r -
willen in unserem Volke wachzuhalten und nicht zu ruhen , bis
auch auf dem Gebiete der Wehrmacht Gleichberechtigung mit unseren
Nachbarstaaten gesichert sei . Insbesondere begrüßte er den Gen-
darmeriewachtmeister Wältin , der in der Skagerrak -Schlacht den
ersten Schuß auf den Feind abfeuerte -

Anschließend daran hielt Korvettenkapitän Werber , der gleich-
falls die Skagerrak - Schlacht mitgemacht hatte , einen hochinteressanten
und anschaulichen Vortrag über den Verlauf der Schlacht und den
Nachtrückmarsch . Klaviervorträge und Musikvorträge trugen dazu bei ,die kameradschaftliche Stimmung in jeder Hinsicht zu heben . Auch
der Sonntag morgen, an dem unter Leitung des langjährigen Gau-
Vorsitzendem B r e i g - Offenburg der geschäftliche Teil der Gautagung
stattfand , verlief in voller Harmonie . Nach dem gemeinsamen Mittag -
essen wurde ein Ausflug nach dem Jägerhäusle unternommen .

Bernfswilnsche der bad . Gesängnisbeamten .
Freiburg i . Br ., 14 . Juni . Am Samstag , den 11 . Juni , tagtein Freiburg die Landesverfammlung des 400 Mitglieder zählenden

Verbandes der Aufsichtsbeamten in den badischen Straf - und Er -
ziehungsanstalten . Das Justizministerium war vertreten durch den
Direktor der Freiburger Strafanstalt , Oberregierungsrat Dr . K ö l b -
lin ; von den Parteien des Landtages hatte das Zentrum den Abg .Dr . Person , die Sozialdemokratie den Abg. Weißmann entsandt .Der Verbandsvorstand der deutschen Straf - und Erziehungsanstalten -
beamten hatte den Bundesvorsitzenden Hornig -Berlin delegiert . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Auswirkung des Spar -
g u t a ch t e n s auf die Besoldungsverhältnisse der Aussichtsbeamtenund die Verminderung der Planstellen , wie sie in dem jüngst vom
Landtag verabschiedeten Staatsvoranschlag für das Justizministe -
rium festgelegt ist . Vorsitzender Ditti s-Karlsruhe bedauerte , daßdie schwere Tätigkeit der Gesängnisbeamten , welche sich ständig hin-
ter Kerkermauern vollzieht und schwere Anforderungen an die Ge-
sundheit und die Nervenkraft der Aufsichtspersonen stellt , in der Be-
joldungsfrage nicht mehr gleich gewertet wird mit der der Polizei

und Gendarmerie . Er bat den Vertreter der Regierung und die
anwesenden Abgeordneten wenigstens dafür einzutreten , daß die
Verminderung der Planstellen nur allmählich erfolgt , was zugesagtwurde . Ueber die Kleiderfrage sprach Z u b e r -Mannheim , über den
Aufseher als Sicherheitsbeamten D e i ß l e r -Freiburg .

Natürlich stand in dieser Tagung auch der Strafvollzug zurErörterung , veranlaßt durch ein Referat des BundesvorsitzendenHornig , das ergänzt wurde durch Direktor Dr . K ö l b l i n . Letz -terer hatte gegen den jetzigen Strafvollzug in Stufen nach seinen
persönlichen Erfahrungen mancherlei Bedenken. Alsdann erfolgtedie Wahl der Gesamtvorstandschaft und die Erledigung der organi «
satorischen Aufgaben der ordentlichen Landesversammlung .

Südwestdeutscher Gautag
deutscher Feinkostkaufleute.+ Heidelberg. 14 . Juni . Die Gaue B a d e n - P f a l z und H e s.sen des Reichsverbandes Deutscher Feinkosttaufleute hielten am

Sonntag im Hotel „Schwarzes Schiff" einen gutbesuchten südwest -
deutschen Gautag ab , der vom Gauvorsitzenden Lanz - Heidelbergeröffnet wurde . Als Gäste waren erschienen , Bürgermeister Amber-
ger-Heidelberg, von der Handelskammer Heidelberg, deren Präsident
Fabrikant Landfried und Dr . von der Kall , sowie Präsidiumsmit -
glieder des Reichsoerbandes . Direktor K l o p f e r-Berlin hielt ein
Referat über : „Der Lebensmittel - und Feinkosthandel in Wirtschaftund Gesetzgebung " . Von der Regierungsbildung ausgehend , betonie
er , daß jetzt wohl eine Produzentenpolitik und eine Politik der
lebendigen Arbeit getrieben werde, statt der Wohlfahrtspflege . Der
Referent wandte sich gegen die Bevorzugung der Konsumvereine von
oben herunter . Kampf gelte aber auch den Warenhäusern , den Ein -
heitspreis - und Großsilialbetrieben . Das Hauptreferat hielt Reichs-
tagsabg . Jäger - Celle . Er betonte die Schicksalsverbundenheit
der einzelnen Berufsstände . Eine uferlose großkapitalistische Kolleg
tiv - und Konzernpolitik der alten Regierungen und Fehlleitungenvon Kapital hätten zu der ungeheuren Arbeitslosigkeit geführt . Aus
der jüngsten Regierungserklärung dürfe geschlossen werden, daß esder neuen Regierung ernst sei mit dem Abbau des Wohlfahrtsstaatesund der Verwirklichung einer Wirtschafts- , Steuer - und Sozial -
Politik im Sinne des Artikels 164 der Reichsverfassung . Direktor
May vom Handelsschutzverband der Pfalz sprach über das Thema :
„Wie soll eine Einkaufsgenossenschaftarbeiten ?" Als obersten Grund -
satz empfahl er die Drosselung der Unkosten und des Risikos bis
auf das Aeußerste.

Am Nachmittag folgte eine nichtöffentliche Sitzung , in der wich-
tige Berufs - und Existenzfragen besprochen wurden . In einer ein-
stimmig angenommenen Entschließung wurde die neue Regierung
aufgefordert , eine rücksichtslose nationale Politik zu betreiben , da nur
durch diese dem Vaterland wieder der Aufstieg verbürgt werden
könne .

Landesversammlung der bad . Krankenkassen.
Heidelberg, 12 . Juni . Die Freie Vereinigung badi -

scher Krankenkassen , Landesverband Baden , im Hauptver -
band deutscher Krankenkassen, hatte auf heute zur 36. Landesver -
sammlung in die „Harmonie " geladen . Landesvorsitzender Blum -
Karlsruhe begrüßte den Vorstand des Oberversicherungsamtes
Mannheim , Dr . C a st e n h o l z , als Vertreter der badischen Re-
gierung sowie Bürgermeister W i e l a n d -Heidelberg . GeschäftsführerG r a f -Pforzheim sprach über den Rückgang der Beiträge , tadeltedie häufige Umgehung der Beitragspflicht , um dann über die
Aerztefrage zu referieren . Das Vertragsverhältnis zu den Zahn -
ärzten bezeichnete der Redner als unbefriedigend . Mit den Apothe-
kern sei ein Abkommen geschlossen worden .

'
Die Krankenhauspflegesei wegen der schlechten Wohnverhältnisse sehr wichtig, die Ver-

pslegungssätze müßten aber gesenkt werden , bisher sei es nur zu er-
folglosen Vorschlägen gekommen . Nur mit den Universitätskliniken
seien bindende, jedoch nicht voll befriedigende Abmachungen getroffenworden . Die Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 betr . den Ab -bau von Mehrleistungen , habe große Schwierigkeiten verursacht.Geschäftsbericht und Kassenbericht wurden einstimmig gutge-
heißen. Nach der Besprechung des Voranschlags wurde die Ver-
legung des Verbandssitzes nach Mannheim mit Wirkung ab 1.Oktbr. ds. Js . beschlossen. Als nächster Tagungsort wurde Pforz -
heim bestimmt.

Kein Wölkchen um Himmel. Es scheint so . als ob es überhauptkeine Wolken mehr gäbe, denn auf den meisten Photos , die man sobei Bekannten sieht , ist dort , wo Himmel unb Wolken sein sollten,dort , wo die eigentliche Stimmung der Landschaft liegt , eine leere,weiße, nichtssagende Fläche. Dabei braucht man doch nur den
farbenempfindlichen Voigiländer -Film zu nehmen und die Aufnah-
men mit einem Voigtländer -Eelbfilter zu machen , und schon hat
man den Himmel auf Erden. Also lieber Voi^Moder -Film nehmen!
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Bridge-Turnier in Baden -Baden .
Am Samstag und Sonntag fand in den Räumen des „Hotel

Bellevue " in Baden - Baden unter dem Protektorat der Freifrau von
Barnekow , Baden - Baden das Bridgeturnier statt , dessen Durchfüh -
rung in den Händen der bekannten Turnierleiterin Frau C . M .
E r o e tz, Baden -Baden , lag . Frau Eroetz hat im Laufe der Jahre
dem Bridge - Spiel in Baden - Baden eine immer fester werdende Po -
sition im gesellschaftlichen Leben der Kurstadt zu erobern verstanden ,
vor allem , seit sie vor einem Jahre im „Hotel Bellevue " das erste
offizielle Baden - Badener Bridgeturnier mit größtem Erfolg ver -
anstaltet hat . In ihrer Begrüßungsansprache sprach Frau Eroetz zu-
nächst der Protektorin , Freifrau von Barnekow , den Dank für das
Zustandekommen des Turniers aus , ebenso den zahlreichen Preis -
stiftern aus der Badener Geschäftswelt , ferner der Hotelleitung
„Bellevue " und den besonders verdienten Herren Dr . Walter Wolf ,
Karlsruhe , und Auffm O r d t , Paris . Die technische Leitung wurde
sodann an Freifrau von Ochs , Karlsruhe , übergeben .

Als Resultate ergaben sich im Plasond - Contrakt auf
N S - L i n i e : 1 . Preis : Frau Medizinalrat E b e r l e , Karlsruhe ,
und Frau Major Paetzold , Karlsruhe , 268 Punkte . 2 . Preis :
Freifrau von Barnekow , Baden - Baden , und Gräfin M o y,
Baden - Baden . 267 Punkte . 3 . Preis : Herr und Frau Heyn ,
Baden -Baden , 239 H Punkte

Plafond - Contrakt OS - Linie : 1 . Preis : Frau Ber -
tram und Frau Dr . Schröder , Wiesbaden , 258 Punkte . 2 . Preis :
Baronin Paaenhardt und General Schulenburg , Baden -
Baden , 248 Punkte . 3. Preis : Frau Dr . Bayer und Frau
Scheel , Baden - Baden 242 Punkte .

Vanderbildt NS - Linie : 1 . Preis : Frau Gabler und
Frau Walimont , Heidelberg , 57 Punkte . 2 . Preis : Baron
Kronfeld und Baron vom Ende , Wiesbaden , 55Ys Punkte .
3. Preis : Herr und Frau Dr . M a i e r , Heidelberg , 54 Punkte .

Vanderbildt OW - Linie : 1 . Preis : Dr . A . Meyer und
Dr . Arnsperger . Karlsruhe , 61 Punkte . 2 . Preis : Freifrau von
und zu E g l o f f st e i n und Frau Heyn , Baden -Baden , 56 )5 Punkte .
3. Preis : Oberstleutnant Q u a s s o w s k i und Herr Heyn , Baden -
Baden , 51 Punkte .

Im Vanderbildt -Turnier hatte es eine Ausscheidung gegeben ,bevor die preistragenden Paare zum Spiel kamen . Hierzu waren
im ganzen g Tische gemeldet , von denen dann 2 ausfielen , während
Samstagabend 15 Tische am Turnier teilnahmen . Gespielt wurde
durchweg erstklassig . Am Sonntag fand auf „Mariahalden " ein von
Freifrau von Barnekow gegebener Lunch statt , bei dem die Turnier -
teilnehme ? zugegen waren . Sonntagabend schloß das Turnier mit
einer Ansprache von Herrn Dr . Arnsperger , Karlsruhe , auf die Teil -
nehmer , die organisatorische Leitung von Frau Groetz und Baronin
Ochs , sowie die Opferfreudigkeit von Baronin Barnekow , die das
Turnier erst ermöglichen half .

Die Bürgermeislerwah ! in Engen .
— Engen . 15 . Juni . Zum Bürgermeister ist Dr . I a e ck l in

Jmmendingen mit 54 Stimmen gewählt worden . Drei Stimmen
waren zersplittert .

X Maxau , 15 . Juni . lSchmuggel von Kaffee .) An der deutsch -
izösifchen Grenze wurde ein Weißenburger Bürger von deutschen

Zollbeamten beim Schmuggeln von Kaffee erwischt . Da der Kaffee
in Deutschland fast um die Hälfte teurer ist als im Elsaß , versuchendie Schmuggler damit « in gutes Geschäft zu machen. Der ertavpke

dem

französische
Zollbeamte

land fast um di
ggler damit ein gl

Schmuggler fuhr mit 6g Pfund Kaffee in seinem Auto nach
nahen Bienwald und trug von da an die Schmuggelwaren zu Fuß
weiter in den Hof seines über der Grenze wohnhaften Schwagers .
Dabei wurde er erwischt . Er wurde nach Zweibrücken überführt
und mußte dort eine sehr hohe Strafe bezahlen .

: : Aulsingen (bei Engen ) , 15 . Juni . (Wohnhausbrand .) Durch
Feuer ist das Haus der Witwe Schuhm a ch e r - B LH ler voll -
ständig niedergebrannt . Das Nachbargebäude des Johann
L e y hatte bereits Feuer gefangen , den Bemühungen der Lösch-
Mannschaften gelang es aber , eine Ausdehnung des Brandes zu
verhindern .

Schon wieder ein Paddelbootunglück im Rhein.
3 Philippsburg (bei Bruchsal ) , 15 . Juni . Nachdem, wie vor

einigen Tagen gemeldet , sich erst kürzlich im Neurhein ein Paddel -
bootunglück ereignet hat , ist schon wieder ein ähnlicher schwerer
Unfall zu verzeichnen . Am Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr
fuhren zwei junge Leute im Alter von 21 Jahren in einem Paddel -
boot auf den Rhein . Plötzlich kippte das Boot um . Der 21 Jahre
alte Richard Wunsch aus Philippsburg stürzte in den Rhein und
ertrank . Sein Kamerad konnte sich nur mit großer Mühe retten .
Die Leiche des Verunglückten konnte bis jetzt noch nicht gefunden
werden .

-fc
A Kehl , 14 . Juni . Der 34 Jahre alte , verheiratete Schlosser

Wilhelm Moos mann badete gestern nachmittag in der Nähe der
Zigarettenfabrik Job im Rhein . Plötzlich erlitt er einen Schwäche -
a n f a l l , konnte noch um Hilfe rufen , sank aber dann unter und
ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Steißlingen , 14 . Juni . ( Ertrunken .) Am Sonntag .bend ertrank
beim Spielen am See das 5 ^ jährige Söhnchen der Landwirtsehe -
leute August Schuhmacher . Einem tüchtigen Schwimmer ge-
lang es , etwa 2v Minuten nachdem Unfall durch Tauchen das Kind
zu bergen . Leider blieben die Wiederb : ledi !nasver ' i 'ie ohne Erfolg .

9C Ahausen (Amt lleberlingen ) , 14. Juni . Das 3 Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Johann Moser fiel in die Aach . Es
konnte gerettet werden . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .

Ein unglücklicher Schuß.
— Lörrach, 13. Juni . Der 19 - jährige Fritz Mutter aus Lörrach-

Neustetten hatte von seinem Vater Geld bekommen für eine Reise
nach Karlsruhe , wo er sich bei der Polizei als Anwärter vorstellen
sollte . Einen Teil des Geldes verwendete er aber dafür , um sich
in Basel eine Mehrlidepistole zu kaufen . Abends als er mit einem
Freunde sprach , zeigte er diesem die Waffe . Beim Zurückreichen
scheint Mutter die Waffe entsichert zu haben . Der Schuß ging los
und traf den Freund in die Lunge , so daß der Tod bald eintrat -
Mutter hatte sich deshalb vor dem Großen Schöffengericht Freiburg ,
das in Lörrach tagte , wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten
und erhielt drei Monate Gefängnis . Außerdem erhielt er wegen
Vergehens gegen das Waffenge !etz zwei weitere Wochen Gefängnis ,
die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten .

+ Durlach , 15 . Juni . (Unfall .) An der Landstraß« zwischen
Weingarten und Durlach vergnügten sich einige Kinder damit , fort -
während über die Landstraße zu springen , während ihr Vater auf
einem Acker in der Nähe beschäftigt war . Hierbei wurde ein
2 '/- jähriges Kind von einem Personenkraftwagen erfaßt und zu Bo -
den geworfen , so daß es Verletzungen an der Siirne , am Hüftbein
und am Fuß erlitt , so daß es in ärztliche Behandlung gebracht wer -
den mußte .

+ Mannheim , 15 . Juni . (Den Verletzungen erlegen .) Kauf -
mann Sch w a lb ach , Seniorchef der Firma Schwalbach & Söhne
Mannheim , der am Ortseingang nach Bürstadt mit dem Motorrad
an einen Baum anrannte , ist an den erlittenen Verletzungen
gestorben .

fz . - Kehl , 14 . Juni . (Motorradunglück .) Die Witwe Frau
Mina Schütterle von hier wurde am Sonntag abend auf dem
Nachhauseweg von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden
geschleudert , wobei sie erhebliche Verletzungen am Kopfe und den
Beinen erlitt . Auch der Motorradfahrer trug bedeutende Ver -
letzungen davon . Im Krankenhause fanden die beiden Verletzten
ihre erste Hilfe .

# Wertheim , 15. Juni . (Pfarrhausdiebe gefaßt .) Im Pfarr -
haus im nahen Kembach wurde ein Einbruchdiebstahl verübt . Einer
der Täter konnte kurz darauf festgenommen werden , während der
zweite , der 28jährige Schlosser August Ranft aus Neunkirchen ,
später ergriffen wurde . Er ist geständig .

Aus Elzach gebürtiger Missionar in China
ermordet .

Der Draht brachte am Montag nachmittag die Nachricht , daßi e n

Elzacher Bürgerssohn in China ermordet ®BI . j
Es handelt sich um den Bruder des Bürgermeisters Rapp , 5 ' t
Rapp , der 1925 in Elzach seine erste Primiz feierte und 9 tcI °

n,
als Missionar nach China ging . 7 Jahre wirkte er als Pater .
rad in Ryongtjong und nachher in Tairongtong in der +>I0® J
Kirin in der Mandschurei . Er scheint irregulären Truppen L •
Opfer gefallen zu sein , denn in seinem letzten Brief vom 1»- ^
erwähnte er u . a ., daß der Kanonendonner gut hörbar sei . XM0,

£
ist, daß Pater Konrad in der deutschen Heimat Krieg und ©efW8f
schaft als Soldat glücklich überstand , aber nun auf fremdem ■fi "0
den Tod fand .

Die Toten im Lande.
X Tauberbischossheim , 14 . Juni . ( Todesfall .) Im Alter vo

fast 75 Jahren ist gestern abend der weithin bekannte AltgaW
des „Badischen Hofes "

, Hotelier Derr , gestorben .
— Rastatt , 14 . Juni . (Todesfall .) In der gestrigen Stadtra ^

sitzung teilte Oberbürgermeister Renner vor Eintritt in die: x afl n
Ordnung mit , daß Herr Stadtrat Karl Be ch t o l d wenige
vor Beginn der Sitzung durch einen Herzschlag aus dem v
abberufen worden ist. Der Oberbürgermeister bezeugte dem j(
storbenen , daß er ungeachtet der öfters auseinandergehenden {
nungen , die das heutige politische Leben mit sich bringt , doch t®
das Beste gewollt , daß das menschliche gegenseitige Verhältnis «a.
nicht berührt wurde , und gab unter Worten der Anerkennung I*
aufrichtigen Trauer Ausdruck . . „ + i

— Bödigheiin (bei Buchen) , 12. Juni . (Gräfin von Callenberg •

Im Alter von 72 Jahren ist in Wiesbaden die Gräfin Rudt «

Callenberg gestorben . Die Beisetzung fand in der hiesigen Famui
gruft statt . _ , rt<i

Freiburg , 11 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 60 3 ®9 .
ist hier Schwester Berchmans aus dem Orden des Heiligen
cenz von Paul gestorben . Sie war die Oberin der Mensa acadew
an der Universität Freiburg und hatte sich um die Speisung o>c

Tausender Freiburger Studierender große Verdienste erworben . ^
bld . St . Georgen (bei Freiburg ) , 14 - Juni . (Ehrcnbur «

Engler gestorben .) Am Sonntag verschied im Alter von 82
der Ehrenbürger der Gemeinde St . Georgen , der praktische ■£
arzt Josef Erigier . „ , .n i

X Singen a . H ., 14 . Juni . (Die älteste Einwohnerin «est»" «

Hier starb im Alter von 94 Jahren die Witwe Maria Hellst
Sie war die älteste Einwohnerin Singens .

Märkte in Baden.
Zforzheim, 13. Juni . Schlachtoiehmarkt . Aufgetrieben

548
waren

5?
iere und zwar : 2 Ochsen, 9 Kühe , 51 Rinder , 23 Farre " ,

Kälber , 9 Schafe , 397 Schweine . Marktoerlauf : mäßig , belebt . UHi
stand : 7 Stück Großvieh , 21 Schweine . Preise für ein Pfund Lebe ^
gewicht : Ochsen a ) 33—35, b ) 27—30, Farren a ) 27, b ) und c)
bis 23. Kübe a ) 24 . bl und r.) 20—12 . Rinder a ) 37—38. b ) 30—bis 23, Kühe a ) 24 , b ) und c ) 20—12 , Rinder a ) 37—38,
Kälber b ) 40—43, c ) 34—38, Schweine b ) 41— 42 , c) 40—41 , a )
bis 40. _

Buhl , 13. Juni . (Schweinemarkt .) Aufgefahren 275
und 20 Läuferschweine . Verkauft wurden 195 Ferkel und 10 Lam
schweine . Der niederste Preis für Ferkel war 15 RM . , der nnw
Preis 30 RM . der höchste Preis 43 RM . : für Läuferschweine w
der niederste Preis 45 RM . . der höchste Preis 70 RM . das g

Freiburg , 13 . Juni . Schlachtvieh . Auftrieb : 22 Ochsen un ° 1
Rinder , a ) 33—35 ; b ) 27—32 ; c ) 25—27. 7 Farren : b ) 24—26 ; c)

j
\

bis 24. 12 Kühe : b ) 17—20 ; c) 15—17 ; d ) 12—14 ; 215 Kälber - ^ .
38—42 ; c) 35—38 ; d ) 30—34 . 370 Schweine : b ) 34—36 ; c) 36- ^
d ) 38—42. 10 Schafe : b) 30—34 ; c ) 26—28. Tendenz : Großvieh ^
Haft geräumt , Schweine mittel ausverkauft , norddeutsche 2—3 -P '
über Notiz bezahlt . Kälber sehr langsam , Ueberständer .

lKleine Anzeigen aus {Baden
| Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise : 1
| Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig !

Die obenstehenden
ermüß . Anzeigen¬
preise haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

gertionskosten
Gültigkeit .

Immobilien

Ich suche ein gewinn -
bringendes

Geschäft
nicht Itber 12000 W .
bei Barz -ahly . zu tauf ,
od . mich daran zu de-
teilig « » . Angebote unt .
H .R .44W an die Bad
treffe SM. Hauptpost .

Er . WMgMM
in Malsch (Amt Wies -
loa» ca. 5000 cbm
helle u . ruft . Arbeits -
und Lagerräume , mit
Werkswohnung geeig¬
net für viele Branchen
(visher Zigarreiifabrik )
äußerst preiswert »u
Verls , od . zu vermiet .
Osserten unter D 594«
an die Bad . Presse .

Kl . AWstshms
mit Saden oder Caf6 ,
Weinstube , zu lausen
gesucht . Preisangebote
unter X 6631 an die
Badische Presse .

Wochenend !
Wegen Wegzug Verls ,

sehr billig eingefriedig -
tes Grundstück , W Ar ,
ca . 60 tragbare Obst¬
bäume , herrliche Berg -
läge , Nähe StorKntH « .
Idealer Wochenendauf -
enthalt . Offerten unter
» 15675a an Bad . Pr .

MItalien

Gesuch » gebildete

Dame ,
die sich mit
6—8000 Mark
bar an erstfl . Penston
neben Kurgarten Ba -
ven -Baden (eigener
B« sitz) beteiligt .

Eilosserten u . C65S1
an die Bad . Presse .

Darlehen
6—800 R .MK .
sucht Geschäftsmann
gegen Sicherheit nur
von Selbstgeber . Evtl .
Mitarbeit geboten .

An« , u . 3-.» S 1356 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

Zu verkaufen

Speisezimmer
in Nutzbaum (Meister -
stiick) preisw . zu Verls.
Angeb . unter 315669a
an die Bad . Presse .
Neuer , weitzemailliert .
S-Lochherd zu verks .
38. Federleckner . Ett¬
lingen b . Gaswerk .

(FW1355

Ein Motorrad
Pnch 198 rem . Verl . i . A .
Kniclingen . Feldstr . 3»

»ricfntnrtcn!
Verkaufe meine tadel
los angelegte , aus 5
TaBe -Bänden (Klemm ,
feiier ) Nr 4521 . . be-
stefiö . Eurova -Samm -
lung u . erbitte Zuschr .
v . Interessenten u . Nr .
H15658« an Bad . Pr .

Essex Limous.
4—5 Sitz ., 10/45 PS .,
Mob . 1928, fahrbereit ,
billig abzugeben .

Angebote unt . Z567 £
an die Bad . Presse .

ÜB !
GIMM -M
innger , männl, , wach-
sam u . schön gezeich-
net , jetzt od. später in
»ute Sande zu kaufen
gesucht . (IKSSöa)

Scdan -Avotheke .
Pforzheim .

Gebrauchte

Ladeneinrichtum
Regale SchauHast ., La -
dentifche Kontrollkasse
usw . sos., wenn preis -
wert , zu «auf . gesucht .
Offert , unt . C 15714a
an die Bad . Presse .

1 Sffbljunbrifoe
Deutscher Draht 'haar -
Vorstehhund dressiert ,
äußerst scharf u . wachs .

1 engl . Drahthaar -

Forterrierrüde
sehr schöne Zeichnung ,
aus England bezogen ,
prima Stammbaum ,
umständehalber sofort
zu verkaufen . (15715a )
Geschästssiihrcr Franke ,

Kiippenhrim .

«su «ye » ucne

Gutgehende mechanischeCchuhbOliwstlilt
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
H .Q .44N an die Bad .
Presse s îl . Hauptpost .

Gebrauchter« elimm
(7 Mkt .) , « kaufen ge-
sucht. Angebote mit
Preisana . unt . K 59 -14
an d . Badischc Presse

Auto
4—6 Zyl ., i Sitz ., sucht
zu kaufen gegen bar .
Ange -b . m . Angabe von
Fabr . , Preis u . Kilo -
Meterzahl unt . O 6613
an die Bad . Presse .

Auto -Reifen
820X180 , zu kauf , ges,
Teleson 8124. *

Huto - Batteriß
12 Volt , zu raufen ges .
Angebote unter V 653«
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
Dreirad

mit Kasten gesucht . An -
gebot « unter E 15673a
an di« Bad . Presse .

Piano
gebr ., aber s . gut erh
in Ton u . Möbel , sucht
geg . bar zu laus . An -
geböte mit Preis und
Fabrikat unter M 6611
an die Bad . Presse .

Klein -Auto
4 Sitzer , Limousine od .
Cabriolet , geg . bar zu
laus , gesucht . Angeb . m.
auss . Beschreibung u .
H .E .44M an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gut erhaltener

Drilling
gesucht , mögl . hähulos .

Angebote unt . T6515
an die Bad . Presse .

: stellen I

Reise -Koffer
in nur sehr gut . Zust .,
gesucht (a . SchiffAoss .)

Ang . m . Matzang . n .
H .V .4414 an die Bad .
Pr « sse Fil . Hauptpost .

Mo -torrab
200 cem , neuzeitl ., mit
el . L ., geg . bar gesucht .
Angeb . unt . W lA !«8a
an di« Bad . Presse .

Händler und
Hausierer

Wir bieten sofortigen
Verdienst durch V« rkf.
eines guten Haushalt -
Artikels an Privat ,
wird bestimmt gern ge-
kauft Schristl . Mel -
düngen an (15727«)
Emaillierwcrk Kuppen -

heim i. Murgtal .

Reisende
Hausierer u . sonstig «
Personen erhalten an -
ten Ziebenverdienst d
Verlauf m . Haushal -
tungsartikels . W . Fe -
derlechner . Ettlingen .
Existenz ohne Kapital !

Suche allerorts

Vertreter
für leicht verkäuflichen

Massenartikel
auch für Hausierer .

Neulieitensabrilation
Joh . Borgenicht ,
Kaifer -Allee 75.

Werbe-Bertretel
gesucht .

Adr . zu erfragen unter
C 6595 an d . Bad . Pr .

Lohnender
Verdienst

Eingef . Vertreter aller -
ortS f . einen zukunsts -
reichen Spezialartil . d .
Lebensmitt « tbranche,z .
Besuch der einschl . De -
tailgeschäfte gesucht .An -
geböte unter H 15<01n
an die Bad . Presse .

Ein mit organisierter Lebensmittel -
und Textilgrobbetrieb sucht Verbin -
duna mit

Hauseigentümern
od . Ladenbesitzern
die Interesse daran haben , sich einen
guten Erwerb zu schassen oder das
bestehend « Geschäft neuzeitlich umzu¬
stellen und die Umsätze bedeutenb zu
vergrösteru . Die neue Geschastssorm
arbeitet auf durchaus solider u . ew -
träglicher Basis . Ernstbaste Reslek -
tanten . die einwandfreie Sicherheiten
geben können , und deren Haus oder
Geschäft in guter Lage des Orts ist.
wollen sich melden unter 010086 an
die Badische Presse .

Existenz
find , strebs . Herr bzw .
Dame durch Ausbildg .
zum Sprachlehrer ( iu ) .
Stell , dauernd . Ersord .
2 Jabre lang je 500 M .
Schristl . Anfrag , unter
86593 an d . Bad . Pr .

Zum Verls , e . ersMass .
Haushaltartilels suche

Vertreter und
Hausierer

Wochenverdienst ca . 80
M Muster gegen 30
Psg . in Briefmarlen . *

Alfred Czech,
Schöllbronn .

Amt Ettlingen .

f . Grm .-Warengesch . u .
Ha Usch.,M a sch.-Sch reib ,
u . St . , Nähe Freiburg
gesucht . Lebenslaus mit
BilÄ , das zurückges . u .
Gehaltsaufpruch . unter
O157W « an die Ba -
d-ische Presse .

Existenz!
Eheanbahnung

für Dame .
Alte solide Vermittlg .
vergibt an grob Plätze
speziell in Karlsruhe ,
Heidelberg , Mannheim ,
eine Zweigstelle an g ^
wandte , gutbeleumun
dete Dame . Erforderl .
eigene schöne Wohng . .
300 M bar , gute Allz <-
meinbildung u . Korre -
spondenz . Trotz wirtsch .
Lage lfd . autzergewöhn -
lich hohe Einnahmen
garantiert . Einarveitg
erfolgt . Nur ernsthaste
seriöse Angebote unter
DlÄiTZa an d . Bd . Pr .

l
verschiedenes

Fräul . . 22 I . alt , das
schon in Stell .war . sucht
Anfangsstelle

im Servieren in nur
gut . Hause , am liebsten
Kaffee od . Restaurant .
Zeugnisse steh. Ver -
süaung . Angeb . u . Nr .
G6498 an Bad . Presse .

Prima

Apsel-ll -Birnensalt
1 Liter 20 Pfg . , Faß
wird gestellt . (15507a )

R . Schiwsele ,
Zaisenhausen ,

(Amt Bretten ) .

jWer fährt am Sams¬
tag , 18. Juni mit dem
Auto nach Seideld.
u . nimmt Ehepaar mit
iSchnellzuv - VergÄtg .) .

Zuschr . unt . H .M .44L7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Ehemalig , akt . Unter -
ossizier . 42 Jabre .

MUH MW
Wl Stellung

oder Mitarbeit
bei Kescheid . Ansprüch .
Bin im Schreiben bew .~ reu u . zuverlässig m .
. .nia . Kennt « . Ang . » .
W 15(i57n out Bad . Pr ,

Kraftfahrer
W I ., Schlosser . FÄh -
rerscheiu II u . III b ,
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht Stellg .
Auch sonstige Arbeiten
werden mit verrichtet .
Osserten unt . F15674a
an die Bad . Press « .

Aeltere
mit langjährigen , sehr
guten Zeugnissen und
Empfehlungen . sucht
Stellung , auch z. Aus
Hilfe. Angebot « unter
Z156660 an Bad . Pr .

Heirs <5 (je5iJChe

Arme
Erfinder schreiben an
Stahlberger , Berlin ,

Teltowerstraße 52.
(15555a )

ca . 20 . Juni fl4'
5pJJ

Angeb . unter z!A
an d . Bad We ^ zsK
Witwe , 28 L -.
zwecks

GedanKenausti
mit geb.
bindung ju i$ "
schristen _u

«t .
an di« Bad .

flnzeigen -öestellschein ^
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden ^ .

Au die Baöifche Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige loll mal zum Preise
für jede Ausnahme 1t endftehender Äusstelliiug in der ®
zweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen au ? - ge
der Badischen Presse verössentlichl werden und »war im U0"

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift

Worten

k 30 jW = M •

ä 8 «= ' »«'

• Offert -
gebühr .

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 8353 überwiesen .

Frl . sucht charakterv .

MkUWs .
30—45 I . , v . d . Wunsch
beseelt , alückl zu ma -
chen u . gliickl . zu iver -
den . Witw . u . ausge¬
schlossen. Osserten unt .
3 651S an Bav . Presse .

* ) Die Offert - bzw . Anskunfts -Gebühr kommt bei " ' ter

lung nur einmal in Anrechnung .
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOISCHEN PRESSE !

Süd- gegen Westdeutschland .
Die Ausstellung der Mannschaften .

. Für den am kommenden Sonntag in Düsseldorf stattfinden -
jJ * Futzballkampf zwischen Süd - und Westdeutschland , der bekannt -
. ^ Mgunsten des Olympiafonds der Deutschen Sportbehörde durch -
^ uhrt wird , haben beide Verbände ihre Vertretungen bereits
^ mhllft gemacht . Der Süden stellt eine äußerst spielstarke Elf , in
04 Ostdeutschen Mannschaft vermißt man die Spieler von Schalke

3m einzelnen haben die beiden Mannschaften folgendes Aus -
Lwt : Süddeutschland : Jakob ^Regensburg ) ! Schütz, Stubb
ijt •c Eintracht Frankfurt ) ; Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) , Tiefel
Wttott Niederrad ) , Dehrn (1. FC . Nürnberg ) ; Bergmaier (Bayern
. uuichen) , Nutz (VfB . Stuttgart ) , Rohr (Bayern München ) , Rühr' ^ weinfurt ) , Welker (Bayern München ) .
^ Westdeutschland : Buchloh (Speldorf ) ; Hund (Essen) ,
t #"9 (Duisburg 99) ; Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Böttchen ( Preu -
W Krefeld ) , Plate ( Köln -Sülz 07) ; Straßburger (Duisburger

Eraffers (VfB . Ruhrort ) , Möck (Duisburg 08) , Rasselnberg^ !L . Venrath ) , Heidemann (Bonn ) .

Das Schicksal der Willslätter Rennen.
Der Hanauer Rennverein hat in seiner letzter Tage

stattgefundenen Generalversammlung festgestellt , daß bei
der derzeitigen Finanzlage des Vereins und den allgemeinen Wirt -
schaftsverhältnissen in absehbarer Zeit eine Abhaltung der
Willstätter Rennen nicht mehr in Frage komme . Der
Verein hat noch etwa 1200 RM . Verbindlichkeiten , denen etwa
700 RM . Vermögenswerte gegenüberstehen . Der Verein hat be-
schlössen , die Vermögenswerte abzustoßen und aus dem Erlös einen
Teil der Verbindlichkeiten abzudecken. Der Rest soll auf die Mit -
glieder umgelegt werden . Der Rennverein soll bestehen bleiben ,
Vereinsbeiträge werden von den 103 Mitgliedern bis auf weiteres
aber nicht erhoben werden .

250 Frauen in Los Angeles.
Das Olympische Komitte in Los Angeles hat jetzt bekannt -

gegeben , daß mit einer Teilnahme von 250 Frauen aus Dänemark ,
Deutschland , England . Frankreich , Holland . Japan , Litauen . Süd -
afrika , Kanada . Mexiko und USA . zu rechnen sei.

München ehrt feine Sieger .
Einzug des denlfchen Fußballmeisters in die Keimatstadt .

Was Montag abend in den Münchener Straßen sich mit Jubel -
vollzog , der regelrechte Triumpheinzug von elf Männern , die

Sport ihr Bestes widmen , das war in seiner Art gewiß uner -
^ t und einzigartig . Wenn im Altertum Helden , die im Kamps sich
"^gezeichnet hatten , ein solcher „Triumph " vom Volk bewilligt

J " de , j0 war er äußerlich
glanzvoller , als dieser an

i 3!
. Ichlichte Einzug , doch kaum

«!, l8et , herzlicher und von den
s. a fien , gleich ob hoch oder nie «

*> persönlicher empfunden . Es
k;.

1 eilte Stimmung , als hätte
. e Elf eine rettende Tat voll -
Men , und im bestimmten Sinn
Men diese „Bayern " -Fußball -
ifielet , die zum erstenmal
» l n Titel eines Deut -
? 7 en Fußballmeisters' .y München errangen , auch

" e Tat vollbracht , da es nun
Wv au f diesem Gebiet achtung -
' °^dernd heißt : München vor -

Der Empfang im Rathaus fand im großen Sitzungssaal
statt . Oberbürgermeister Dr . S ch a r n a g l , der mit Bürgermeister
Geheimen Rat Dr . Küsner gleich mehreren Stadträten und einem
Vertreter des Kultusministeriums am Präsidiumtisch Platz genom -
men hatte , grüßte die Deutschen Meister offiziell im Namen der

. Kaufende standen , wie be-
fffi3 kurz gemeldet , vor dem

um
die

v^ uchener Hauptbahnhof ,
g ;

« ieger zu feiern . Als
, ^ ger erschienen , brach un «
^ dlicher Jubel los . Fähn -
M wurden geschwungen . Hippwr" wuroen gezwungen , yipp «
L 'pp-Hurra - und Hochrufe brausten auf , und spontan erklang das i Stadt , deren Bevölkerung schon den Siegern
putschlandlied . Die Elf bestieg mit Eichenlaubgewinden > getan . Der Bürgermeister rühmte das nicht

iMnnorn'^ TSnfinrhpn rtpfrtimiiifte dovvelt sckiimmelbesvannte I audi menkckliÄ schöne , bockifeine Sviel der E

ihre Begeisterung kund
nur technisch, sondern

X® >,Bayern " -Fähnchen geschmückte, doppelt schimmelbespannte > auch menschlich schöne, hochfeine Spiel der Elf , das von Disziplin
Jene Kutschen . Hoch auf den Sitzen saßen sie schier erdrückt von J zeugt und nicht nur der Mannschaft , sondern auch der Stadt , der sie

Lorbeerkränzen . Die Bayernjügend in Sportkleidung mit der entstammt , zur Ehre gereicht . Der Gedanke der Leibesübungen er -
»Lyernfahne und ein Wagen mit dem Münchener Kindl sowie die
? #li! zogen voran . Es folgten je zu zweien Trainer Dombi und
w^ elleiter Heidkamp mit der „Viktoria "

, Schmid und Naglschmitz ,
? °9r und Goldbrunner , Bergmaier und Lechler , Haringer und Wel -

b
* fowie Krumm und Breindl , zuletzt die Ersatzleute . Ehrengäste
° die Bayernvorstandschaft .

#r„ Ungeheuer war die Begeisterung , die der Triumphzug weckte.
Ue Fenster , Ballone , die Dächer sogar waren voll winkender .'
^ Nchenschwingender Menschen , einige Begeisterte läuteten die Sie -

mit Almglocken ein , andere warfen ihnen Blumen und Fähn -

hielt durch diese vorbildliche Leistung neuen Auftrieb . Möge dieser
Erfolg dem Fußballklub Bayern , wie dem Sport überhaupt , so
wünschte der Oberbürgermeister , zum Wohle gereichen !

*
Den Höhepunkt aber erreichte die Begeisterung erst im Löwen -

bräukeller , als die siegreiche Elf mit der Klubleitung in den
mit Fahnen und Wimpeln geschmückten Festsaal kam , der zu diesem
Zeitpunkt schon so gepropft voll Menschen war . daß kurz darauf eine
vorübergehende Sperre des Zuganges dem Andrang Einhalt ge-
bieten mußte . Nicht endenwollender Beifall dröhnte dem neuen
Meister entgegen .

Olympiastassel laust Wellrekord
mit 40.8 Sek . beim „Sprinterfest " in Kassel .

Beim „Sprintersest " von Hessen- Preußen Kassel sahen am
lstag abend 3000 Zuschauer Glanzleistungen unserer Sprinter «

garde . Im Mittelpunkt der Rennen standen die Läufe der Olympia -
staffeln über 4 mal 100 Meter . Im ersten Lauf stoppten drei Uhren
für die Staffel Hendrix - Geerling - Borchmeyer - Äo «
n a t h 40.7 Sek . Aber der Weltrekord für Länderstaffeln sollte
beim zweiten Lauf von der Mannschaft Körnig -Lammers -Borch -
meyer - Jonath mit 40.6 Sek . noch einmal unterboten werden . Auch die
K- Staffel blieb beim zweiten Mal mit 40 .8 Sek . noch an der Grenze
des bisherigen Weltrekords . In beiden Läufen lag übrigens die
L - Mannschaft beim letzten Wechsel noch in Führung , da die ^ -Minn -
schast, besonders bei Lammers und Borchmeyer , schlecht wechselte.
Aber der hervorragend laufende Jonath riß seine Mannschaft beide
Male noch heraus . Rein läuferisch war zur allgemeinen Ueber -
raschung L a m m e r s wieder ganz ausgezeichnet . Der Oldenburger
gewann auch die 100 Meter in 10 .4 Sek . Jonath blieb hier dem Start
fern , da er die 200 Meter gegen Körnig laufen wollte . Körnig trat
aber später nicht mehr an , da er sichtlich unter Magenbeschwerden
litt . Ganz hervorragende Leistungen gab es auch in den Läufen über
400 und 1500 Meter , die von Metzner in 48 .6 Sek . bzw . von Wich -
mann in 3 :59 Min . gewonnen wurden . Die Wurfkonkurrenzen ver -
loren dadurch an Bedeutung , daß der anwesende Sievert noch unter
seiner Verletzung litt und nicht mitmachen konnte .

Kockeysrfolg der Techn . Kochschule Karlsruhe.
Rugbyclub Pforzheim — T . H. Karlsruhe 1 :4 .

Trotz mehrfachem Ersatz kamen die Karlsruher Hochschlller ver -
gangenen Samstag in Pforzheim gegen den dortigen Rugbyclub
zu einem schönen 4 :1 Sieg . Vis zur Halbzeit wir das Spiel ziem -
lich ausgeglichen , da sich die Ersatzleute der Hochschulmannschaft erst
auf ihren neuen Posten einspielen mußten . Die zweite Halbzeit
brachte eine dauernde Ueberlegenheit der Hochschlller. welche hierbei
taktisch sowie stocktechnisch ein großes Können zeigten . Die Pforz -
heimer gaben in diesem Spiel einen stets ernst zu nehmenden Geg -
ner ab , die besonders durch ihr faires Hockey zu gefallen wußten .

A . S .

Vorwiegend heiter.
Bewölkungsreste einer im Osten gelegenen Störung , die gestern

in Schlesien Regen verursacht hatte , sind mit der über ganz Deutsch-
land unverändert herrschenden kräftigen Nordostströmung noch bis
zum Rhein gelangt und haben bei uns vorübergehend leichten Regen
gebracht . Es ist aber nicht zu befürchten , daß diese überraschende
Verschlechterung aus Osten nachhaltig bleiben wird . Das ausgedehnte
nordeuropäische Hochdruckgebiet , in dem der Druck jetzt auf über
775 mm gestiegen ist , wird seinen Einfluß auf unsere Witterung be-
haupten , so daß nach Abzug der Störung wieder mit baldiger Auf -
heiterung gerechnet werden kann . Heute wird das Wetter bei uns
wegen der überwiegenden Bewölkung am Tage etwas kühler bleiben .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lufldruo
in

Meerei »
VtlMm

Tem¬ Gestrige niedrigste Schnee-
WetterStation «» peratur

| C °
Höchst-

wärme
Temperal

nacht »
höhe
cm

Wertheim
Köninftnhl 762 .6

16
13

26
22

14
17 I Regen

wolkiaKarlsruhe 76 ? .5
761 .9 «
762 .5 =

17 26 IS
Raden -Badeu 19 26 12 balbbedeckt
Billinqen 13 22 9 wolkia
RadDnrrhelm 12 23 S

balbbedecktEt . Blasien 14 20 10
Badenweiler 761 .4 . 16 26 13 beiter
ireldbera » 637 .2 8 16 7 wolkia
Schauinsland - 11 ? 10 balbbedeckt

Wetteraussichten für Donnerstag , den 1K . Juni 1932 : Wieder
zeitweise heiter und vorwiegend trocken . Nachts angenehm kühl , am
Tag « warm . Anhaltend östliche bis nordöstliche Winde .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bcdensee bei Konstanz 18 Grad
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad
Rappenwört (Badebecken ) 19 Grad

Wasserstand des NbeinS .
Kehl . 818 Ztm . . gestern 316 Ztm .
Maxau . 405 Ztm, , gestern 498 Ztm .
Mannheim . 368 Ztm . . gestern 360 Ztm .
Caub . 264 Ztm .

Mein herzensguter Mann, mein treusorgender Vater,
unser lieber Bruder und Schwager

Emil Moser
Kaufmann

wurde uns heute früh 6 Uhr durch einen jähenTod entrissen .

Lahr , den 14 . Juni 1932.
In tiefer Trauer :

Frau Elise Moser , geb . Ott
und Sohn Kurt Moser .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
4 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige .
i. tieferschüttert teilen wir Verwandten und Be -
■"

Junten mit , daß meine liebe Frau , unsere herzens -
2 1 unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Sofie Grieger
geb . Hannich

fan - 5 e?tern jäh . infolge eines tragischen Unglücks -
w urde

lm Ait er von nahezu 50 Jahren entrissen

Karlsruhe , den is . Juni 1932.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

G. Grieger und Kinder ,
12 'P '?Ti Feuerbestattung findet am Freitag , um

Uhr statt .
Kondolenzbesuche dankend verbeten .rauerhaus : Wald ring 11, 10087

IM-Arbeiten
in Gegenreaninng

Radio zu vergeben ,
Offerten unt . G6606

an die Bad , Presse .
Houssranen

3 Soling © emüfemefl .
1.20 M , 2 St . rostfrei
1.20.# , 1 St . Brotmess .

Voreinsend , od ,
Nachn , Friesia -Versand
Freiburg i. B .r 166.

ff » )
Radio

Reparatur , fiimtl . Fa¬
brikate werden sachm,
und billig ausgeführt ,
Nadio --Svenalgcfchäfi
S . Jble . Karlsruhe .
Waldftr . 4 . *

Immobilien

Haus
s, gtinft . geleg .. bei ge -
ring . Anz . sos. zu vkf .
Off . unt . H .K .438I an
Bad . Pr . SU . HanpP .

Keine

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Beinsiein

Tragen Sie nach den weit heräbfl ^aetzten Preisen .

Brauerei Hch . Fels G , m . b . H , Kriegs -
straße 115 . Telefon 7276177:

Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik ,
Goethestraße 29. Telefon 2704 :

G . Kranich , Badische Chabesofabrik . Ma¬
rienstraße 48. Telefon 3182.

Ein- oder Zwei¬
familienhausHaushauf !

villenartig , neuzeitlich eingerichtet , möglichst
mit Garage . Vor - und Hintergarten , in ruili -
ger , vornehmer Lage von Karlsruhe eventuell
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unt H . K , 4425 an die Badiiche
Presse Filiale Hauvtvokt .

Geschäftshaus
mit breiter Einfahrt nnd Garten lWeststadrs .
SMöck . . 6 x 2 und eine 3 Zimmerwohnung
«früher Laden , bei 8—10 000 .//Anzahlung
teilungshalber preiswert zu verkaufen . An -
geböte n u r von Selbstkänsern unt . E 10029
nn die Badifche Presse .

mit 8X3 Zim . u . Bad .
Einfahrt Garten , zu
60 % dez Steuerwerkes
zu Verls . Anz . lOlXXMtf .
Angeb . unt , $ .11.4436 /
3 -10033 an die Badische
Presse Sil . Hanvtpoft .

Idyllisches

EinsninilieMus
Zentralheizg . gr . Gar
ten , Autogarage , 5 Z .,
2 Kammern , wegzngsh .
bei 6—8000 RM . An¬
zahlung zu Verls . Preis
25 000 M . Angeb . unter
SSS4S an d. Bad . Pr

WANZEN
mehr durch die

.Morticador - Oas- Dose
"

f . Räume bis 30 cbm
Mk . 1 .20. bis »0 cbm
Mk . 2.- . Morticador -
Fabrik der D .V .G .U .
Anton Springer
Karlsruhe . Ettlinßcr -
str . 51 u . Erbprinzen -
str . 10 . Telefon 2340.

Nach auswärts
Nachnahmeversand .

Gut gehendeBäckerei
mit modernem Back¬
ofen u . schöner Woft -
nnna nebst landwirt¬
schaftlichen Grund -
stücken tn Weingar -
ten bei einer Älnzah -
lnng von ca . BOOO b.
10 000 .// zu verkansen
od . langfristig zu «er »
vachte» . Angeb . unter
ßl !>7 ! fia an d . Ba -
dische Presse .
Lebensinittel -MeschM

1500 M . <FH17S1 )
Fremdenpension

Awzahluwg 3000 M ,
Wirtschaft mit u . ohne
Meda , verkft , od , verv .
M . Bus - m , Karlstr . 3fc

Günstige
Kapitalanlage !

Hans von Ausländer
bei SO % vom Steuer -
wert , 1913 gebaut ,
Miete ca . 6000 Mark ,
sofort zu verkaufen .

Offerten unt . $ 10028
an die Bad . Presse .

es. 4000 W Bau-
bzw . Jntmftriegeliinde ,
Nähe Sportplatz
billig zn verkf . Näher .
Gastbans »um Albtal ,

Ettlingerftr . 43.
«FW134V1

italien

2000 Mark
Darlehen geg , Abschluß
gros ; , LebenSversicherg ,
und Sicherheit gesucht .
Angebote unter W6W0
an dt« Bad . Press «,

Mit GoldmundsKickund Ohne (TlundsKick *

Höherer Beamt . sucht
v . Privat Darleb . v.

800 Mark
gegen Grundschnldbr .
n . notarielle Gehalts -
abtretnng . soda « Rück -
zahlnna dch . Gehalts -
abzng der Behörde er -
folgt . Hoher Zins !
Angeb . unt , Sl57t7o
an d . Bndische Presse ,

300 Mark
auf 2 Monate zu 15 %
Zins geg . mchrs . Si -
cherheit von Privat zu
leihen gesucht , Aug , u ,
H . O .44W an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

100 Mark
zu leihen gesucht gegen
hohen ZinS . Rückzahlg ,
10 Mk monatlich . Off .
u . F .W .1350 an Bad .
Presse gil . Werderpl .

Solide EHislenz!
Für geschütztes Unternehmen w . verirauensw ,
christl . Herr od , Firma als Teilhaber sür
Karlsruhe und auch andere Bezirke gesucht .
Monatl , Einkomm . 1000^ , Erforderl . nach-
weisb . Barkavital 3000^ f. Off . unt , M 877 an
Ala -Dresden -A . t . «A 8120 ,

Hypotheken - Geld
zur Ablöiun ; der GebSude -Sonderateuer
Ankauf von Restkauf - Schilling usw .

günstig durch
Bankhaus Ignaz Ellern ,

yKalaeratr . 16Q 62 Tel . 369 , 4600 -04
^

Wer sucht Geld!
Hypothek Kaufgeld ,
Darlehen , kosten! . Be -
ratung in allen Geld -
angelegenheiten durch

M . K . . Karlsruhe ,
Friedenstrabc 13, II .

WH1741 )

Für größeres
Conditorei-Oafe

sofort stiller od . tätig .
Teifh ^ber

mit 6— 10 noo m bar
gesucht .

Angebote unter U 0590
an di« Bad , Press« .
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Südwestdeats<±eJndustne -undWiitsc5iaffs -Zeifun0
Berliner Börse .

Berlin . 15. Juni . (Funkivru » > DI « Börse ertiffnet « unregelmäßig
und überwiegend schwächer . An der Bvrböri « mar die Stimmuno noch
öurchaus zuversichtlicher und fest . Die anhaltende Aufwärtsbeivegung
der Äouna - und Dawes -Anleibe im Ausland verstärkte den Optimismus
bezüglich einer günstigen Lüsnna in Lausanne . Beachtung fanden un -
bestätigte Newnorker Äerüchte . dah auf der Lausanner jionseren ? nicht
nur für Oesterreich , sondern auch kür Deutschland eine « rebltakiion be>
schloffen werden soll . Bei Börienbeginn traten die Banken als Ab -
gcber auf . Aarben eröffneten mit 9a » ach einem Vorbörsenkurs von
»4M <93V4) . Angeblich handelt es sich wieder um die weitere Erledigung
der noch schwebenden Term >nengagem « nts . Tauschoperationen des Aus »
landcs gaben der Tendenz ein ur .regelmKhiges Gepräge , besonders Ber -
liner Krast und Licht , waren wieder gedrückt . Die Stimmung war nach
den ersten Kursen im Hinblick auf die neue Notverordnung und die Un -
ftimmigkeiten in der !5rage des Uniformverbotes weiter zurückhaltend .

Montanwerk bröckelten leicht ab : nur Mansseld vlus 1. Braun -
kobleuwerte konnten sich halten . Die Werte der Salzbetfurth -Gruppe
waren am Kaltmarkt angeboten , ebenso Bürbach unter vinweis ans die
Bilanz . Rütgers verloren nach den letzttätigen Steigerungen 1 Prozent .
In der heutigen A .-R . -Sitzung dürfte die Sanierung 2 : 1 und eine Bar -
ansschiittnna von 100 RM . k Aktie beschlossen werden . Schultheis ! konn -
ten unter Hinweis aus die heutige A . -R .- Sitzung , aus der eine Einigung
und Sanierung von 5 :8 erwartet wird , um 2 Punkte anziehen . Elektro »
werte waren durchweg angeboten . Rhein . -Weftf . Elektro auf die herab -
gestimmten Dividendenerwartungeu minus 2 . Chade auf die Borgänge
in Chile und Argentinien minus 4 . Auch AEG . und Lieferungen wa -
ren angeboten . Schlef . Elektro und Gas verloren :?. Zellftoffwerte lagen
ichwach. Aschaffenburg Zellstoff 17 % nach 19M. Otavi waren von dem
dividendelosen Abschluß nicht berührt . Verkehrs - und Schtfsahrtswerte
konnten sich halten . Reichsibank wurden etwas höher bewertet . Von
Rente « bestand sür Alt - und Neubesitz etwas Interesse . Am Obliga -
tionenmarkt gaben Hoesch um IM nach . Ver . Stahl wurden M höher
bewertet .

Im Verlauf unterlag die Tendenz mehrfachen Schwankungen . Far -
ben schwankten „ vischen SS und 9214 . Interesse bestand für Schultheis ,
da die Einigung mit den Banken vollzogen ist Die Aktien zogen welter auf
51M (4S ) an . Mannesmann waren aus die Mitteilungen in der G . - V .
gesucht . Am Rentenmarkt waren Staatsanleihen nicht einheitlich . Ber -
kehrsanleihe verloren IM . Berliner Schakanweisungen gaben bis K nach .
Dresdner und Breslauer Schahanweisungen waren angeboten . Arbed -
Obligationen verloren 2. 8proz . Säiiif . landsch . Wandbriefe 1 .8. Gold -
hypothekenvsandbriese waren bis Ä schwächer .

Der Privatdiskout blieb nnverändert 4% Prozent .
Die Börse schlost leimt erholi . In verschiedenen Werten wollte man

Deckungen beobachten , nachdem die Kurse durch Erekutionen znrückgegan -
gen waren . Schultheis ! weiter gefragt und bis 52Vi gehandelt . Nachbörs¬
lich war die Aktie mit ölM gesucht . Auch für R -iitgerS bestand wieder
Interesse . Chade schlössen dagegen 5M niedriger . Nachbörslich hörte mau :
warben 91M, Neichsbank 124% . Mannesmann 40 , Salzdetfurth 149 , Conti
Gummi 73Vi, Burbach 2« . Altbesih 37% , Neubesitz 3.80.

Reichsschuldbiichsorderungen notierten wie folgt : 1988er S1M, 1940er
S3 .87—54.75, 1946er —48er 50.12 —51 .12 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 15. Juni , lEigenbericht .) Die Börse lag außerordentlich

ruhig . Auch im späteren Verlauf war kaum Geschäft zu verzeichnen .
Unter dem Eindruck der neuen Notverordnung , deren Ausfübrungs -
bestimmungen zur endgültigen Beurteilunp noch abzuwarten sind , und
vor ber Lausannes Konferenz übt man größte Zurückhaltung . Eine ge-
wisse Stühe boten der Börse die festen Kurse der Uoung - und Dawes -
Anleihe in Newvork und London aus Gerüchte , das, in Lausanne nicht
nur für Oesterreich , sondern auch für Deutschland eine besondere Kredit -
aktion vorbereitet werde . Andererseits lagen einige Verkanssaufträge
aus Publikumskreisen vor , so dah die festen Kurse der Frühbörse im
amtlichen Verkehr nicht erreicht wurden .

Reichsbank lagen l Prozent schwächer . I . G . Farben eröffneten bei
93, nachdem sie vorbörslich noch mit 94 genannt wurden . Rütgers in
Erwartung der Beschlüsse der heutigen Bilanzsitzung M Prozent höher .
Durchweg höber lagen auch Elektrowerte , so Schlickert plus 1, dagegen
Lahmever M Prozent niedriger . Unverändert lagen AEG . und Gessürel .
Montaniverte uneinheitlich , bei allerdings geringen Kurs Veränderungen .
Rbeinstahl V*. Mannesman » % , Gelsenkirchen % Prozent schwächer ,
der Kalimarkt lag nneinheitlich . Aschersleben gaben M Prozent her , da >
« e<?eii Westeregel » M Prozent fester . Die übrigen Märkte lagen sehr
still , bei kaum veränderten Kursen . Am Rentenmarkt war da ? Geschäft
aleichfolls sehr klein . Altbesitz unverändert . Nenbesiiz eine Kleinigkeit
freundlicher . Schulbbuchforderiingen leicht befestigt . Von Auslandsrenten
waren alte Österreicher etwas schwächer , da sich Schwierigkeiten bezüglich
der Konponszahlnng beslirchlen lassen .

Im Verlauf fetzte sich eine Besserung am Aktienmarkt durch . Die
Spekulation nahm Blankoabgaben vor . I . G . Karben gingen auf °2
zurück .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 15. Juni . ( Eigenbericht . ) Aktien leicht befestigt , Ren -

ten schwächer . Es notierten : Tt . Linoleum 30.25. Karben 93 . Rhein -
elektra 66.5 . Westeregeln 91 .5 , Dt . Bank 31 , Mann « . Versicherung 14 ,Büros . Badische Staatsanleihe 51. 8proz . Rhein . Hnv .-Bank -Pfandbriefe
67. 4Mproa . Rhein . Liau .- Psandbriese 75.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 15 . Juni . «Eigenbericht .» Am Geldmarkt trat der Medio in
Erscheinung . Tagesgeld erforderte 5M Prozent . Das englisch « Pfundschwächte sich gegen Kabel aus 8 .66 ab . Der Dollar lag international
etwas fester .

Berliner Devisennotierungen vom 15. Juni 1932.

Buen .Alt .
Piuintm
Istanbul
Hapaa
Kairo
London
Newyotl
Rio de
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Dauzig
Heisings.

14. Juni
Geld Brief
0 948
3 .626
2 .018
1 .319
15 .87
15 .46
4 .209
0 .325
1 .778

0 .952
3 .634
2 .022
1 .321
15 .91
15 .50
4 .217
0 .327
1 .78 ?

170 .63 170 .97
2 797 2 .803
58 .70 58 82
2 .528 2 .534

82 .47
7 .143

82 .63
7 . 157

15 . Juni
Geld Brief
0 .948
3 .626

15
3

82
15 .41.
4 .209
0 .325
1 .778

0 .952
3 .634
2 .022
1 . 311
15 86
15 .45
4 .217
0327
1 .782

170 48 170 .82
2 .797 2 803
58 .64 58 .76
2 .528 2 .534

82 .42
7 .143

82 .58
7 .157

Atollen
Iußoflato
Korona
ftopenliog.
Lissabon
CSIo
Pari »
Prag
3 »Iant>
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

14. Juni
Geld Brief

21 .59
6 .993
42 01
84 .42
14 .09
76 .82
16 58

2163
7 .007
42 .09
84 .58
14 .11
76 .9 ?
16 .62

12 .465 12 48 c.
6? .«3 69 .57
79 .72
82 .2t
3 .057
34 .67
79 . 12

79 .88
82 .37
3 .063
34 .73
79 .28

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

15. Juni
Geld Brief

21 .53
6993
42 .01
84 .22
14 .07
76 .22
1655

2162
7 .007
42 .09
84 38
14 .09
76 .38
16 .59

12 .465 12 .485
69 .43 69 57
79 .72
82 .07
3 .057
34 .67
78 .92

7 ° SS
82 .23
3 .063
34 .73
79 .08

10939 109 :61
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
London :
Rubel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Sopenhagen
L» lo

14 . 6.
3 .67 'V«
93 .32
26 .36
9 .078
71 ' /..
44 .62
18 .32
20 .12

15 . 6.
3 .66V4

93 .174
26 .295

9 .059
71 ' /,.

44 .37
18 .32
20 .27

Kabel Newyork:
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

14 . «i.
18 .82 -/-
2 .46 ?
8 .912
4 .213

15. R.
18 .798

2 .473 '/!
8 .912
4 .213

TSgl . Geld
Prioaidislont

5 >/8°/o
4»i.°/o

Reichsbankdiskont : 5 %
Züricher Devisennotierungen vom 15 . Juni 1932.

14. 6. 15. 6.
Paris 20 .16 % 20 .17 ' /«fionbon 18 .82 '/- 18 .79
New,ort 512 .12 513 12
Belgien 71 .37 )4 71 .45
» »«Un. 26 .25 26 .28
Spanten 42 .30 42 -30
Holland 207 37 -/- 207 .50
Berlin 121 .10 121 .40
Wien — —
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — s Monatsgeld 1% Prozent .

5 <U%
4-,. °/»

14 . k. 15. 6.
Stoib . 96 .50 96 .25
CSIo 93 .75 93 .25
Sopenh. 102 .75 102 .50
Sofia 3 .71 3 .72
Prag 15 . 18 15 .21
Watsch . 57 .40 57 .50
Budap.

14. 6. 15. 6.
Belgrad 9 .05 9 .05Athen 3 .39 3 .39Sonstan 2.50 2 .50
Bukarest 3 .06 3 .06
Heising ! 8 .71 8 .70
« r.DISl il >/, «4 il «»a4
Buenos 1 .17 1 .17
Aapan 1 .61 1 .60
cn .Di» 2 2

Berliner Produktenbörse .
ls - Juni . sFuiilspruch .) Dre Haltung im Berliner Getreide -

! ?M ist e r ne ut schwacher geworden . Der glinstiae Felderftand
- 5. Herbstiichten ein neuerliches Absinken der Preise , obwohl dai -

erswandige Angebot den Rückgängen nicht oder nur zögernd folgt . Soweitvon dieser eeite Angebot « vorliegen , sind sie zu hoch , um Geschäfte ver¬mitteln zu können , zumal die agrarpolitischen Momente , die seit dem Be -
Niiin dieser Woche für die Börse einen großen Unsicher !,eiisfaktor dar -
stellen , immer lwch der Klarung bedürfen . Man rechnet bestimmt mit einer
anderweitigen Regelung des Verinahl » naszwan «« s bis zur neuen Ernte ,vier und da halt man auch im Interesse der Berwendung des noch vor -
banden «n RoaaenS die Eiiistelliinq k>« r '» " » landsrog -« nverkäuf « für durch -
aut > w<chrsch«l >rlich . Im Zeitgeschäft liehen die Weizenkurse um durch -
schnittlich 1 RM . , die Kr Ro <m« n bis 2 RM . anfangs nach . Das amAbladnngSmarkt Herauskommende alt « Material wird teilweise wieder vonder DGH . und der Getreideindustrie und Kommission auwenommeu werden ,^ ür Safer blieben die Gebot « Heute bis 8 RM . hinter den letzten Kursen
»nriick . Offerten haben sich aber daraufhin meist zurückgezogen . Das Mehl -

geschäkt ist nach wie vor schlecht, Preis « liegen schwächer . Gerste »fc»*
« enderung . ,Berlin . 15 . Juni . ( Funkspruch . , Amtliche Produkten -N - tl " « «»' ?

. .. . . . . . . . .. . . " " Süll
- - - — . .. - iV tl . »ttQiJU u£tO ^ 1-iv l . J2-D«z . 238—232 .50 (234 n Geld ) . Tendenz matter . Roggen : ^ iark .

bis 73 Kg . 186—188 u . Brief ( 187- 183 ) . AuslandSro « gen DGH . U»
6ji

Berlin bez . u . Brief . Juli 183 .50—183 ( 185- 184.25 ) , Sept . 170-o0
178 .75 (181—180.75 ) , Okt . 179 .50 (182.25—121.25 ) , Dez . 183.50183
bis 185 ) . Tendenz matter . Gerste : Futter - und Jnduftriegerfte
(165—171) . Tendenz matter . Hafer : Märk . 154—158 (156—160)
bis 158 (163 u . Brief ) . Sept . 144. 50 (147—14« ) , Okt . — (— ) , De, . — iJJ
Tendenz matt . Weizenmehl 31—34.75 (33 —84.75 ) . Tendenz still . JJfäj
aenmehl 28 .25—27.20 (25.25—27.20 ) . T «nd « n , ruhig . Weizenklei «
bis 10.80 (10.40—10 .90 ). Tendenz matter . Roggenklete 9 .80—10.30
bis 10.30). Tendenz behauptet .

Allsriiuer Butter - und Kä -sebörse .
(etgtnet Drahiberiä ^ . ) ^ MolkereibutKKempten , lö

2. O -ualität 90 (90 ) . 1 ,
Sunt . (Eigener DrahtderiSt . , Molker « ion ".̂•i . »j -uirnrat shi ihui . i . Qualität 102 (102) . Tendenz sehr ruhig . J "f j

«inkans 102 (106) bei 48 Ketteinheiten . Alloän « r Weichkäse mit 20
zent isettaebalt . grüne Ware : 20—23 (19—22 ) . Marktlage : bessere jwjs
frage . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte
(80—86 ) , 2 . Sorte 70—75 ( 70—75 ) , 3 . Sorte 62—66 (62—66) . MarkUU
normal . Die Preise find Erzeugerverkaufspreise ab Lokal oder ab
tion des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .
Zucker .

Magdeburg 16 . Juni . Weihzucker (einschließlich Sack und Verbravck ^
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeftelle Magdebura ) inn « rt^ .„
10 Tagen 32.05 RM . Juni 32.35—32.40 RM . Tendenz ruhig . Termin »^ ,
für Weis » ucker ( inkl . Sack frei Seeschnffeit « Hamb -ura für 50 Kilo » e»J

'
t

» uiit 5 .S0 B . 5 .10 G . Fnli 5.40 B . 5 .25 G . Aua . 5 .55 B . 5 .45 ® . ®fL
5 .65 B , 5.55 G . Okt . 5 .80 B . 5.65 G . Nov . 6 B . 5.80 G . Dez . 6 .20
6.10 G . Ni« i 6.75 B , 6.55 G . Tendenz ruhig .
Bnumivolle .

« Bremen . 15. Juni . Baumwolle . Schlnhlurs . America
Univ . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 6.25 lK.Ä ) Dollarcen

Huukiuarltt .
Italien : Die ruhige Marktstimmung hat auch in der BevichtsN - , .̂

angehalten , da die Spinnereien bei den hohen Forderungen der
rauteu nur die notwendigste Ergänzung ihres Bedarfs vornao '" ,jH
Werge wurden reger gefragt . Jugoslawien : -Das Geschäft beschrank -«
infola « der hoben Forderungen und des Mangels an gröberen
baren Partien auf die Taa «skäuf « der Hecheleien .

Metalle .
Berlin . 15. Juni . (Funkspruch .) Metallnotierungeu für i«

Elektrolntkupser 50.75 (50.75 ) RM . . Originalh litten aluminium . 98
99 Prozent in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walz oder Drahtbarren
Prozent 164 RM . . Reinnickel . 98 - 99 Prozent 350 RM . . Antlmon -Rcs .^
lus 35—38 (85—88 ) RM .. Seinsilber (1 Kg . fein ) 38.75— 42 (38 .75 °
42)

London . 15 ._ Juni . (Drahtbericht ., Metalle . Schluß , Kuv
Tendenz stetig : Standard per Kasse 273/ i «—V4. Standard 3 Mon .
bis 27, Standard Settl . Preis 27^ . Elektrolyt 31 —'/*, best felecW * tJ
bis 31. Elektrowirebars 31 % . 3i » n : Tendenz unregelmätzig ^ Ztana ^
ver Kasse 111^ —^ . Standard 3 Monate 113%—114 , Standard üsettt
III -/«. Bank » 121% , Stroits 115%. Blei : Tend « nj ft«tig : ausländ .
9 »/« , ausländ , eutft . Sichln 9u / i «, ausländ . Settl . Preis
Tendenz kaum stetig : aewöbnl . prompt 11 ^ ». gewöhnt , entft .
II 11/ ! «, aewöhnl . Tettl . Preis Wh . Antimon Regulus : chines.

Die (5. H . Knorr A -G .. Heilbronn a. Neckar , «rzielte in dem am Ä
März 1932 beendeten (Geschäftsjahr einen Rohgewinn von 8 .35
Mill RM . Unkosten . Stenern und Abschreibungen ^ erforderten t,aMill . RM .. so datz

'
einschlietzlich 498 716 (474 146) RM . Bortrag

Reingewinn von 1 105 241 ( 1 341 292 ) RM . verbleibt , aus dem 10 ,Prozent Dividende aus die Stammaktien und wieder 10 Prozent au >

■»» (12,10 , (Hl
.i " I t1"

B .-Ä . verteilt werden sollen .
ii und wieoer iu Prozeni

564 741^ RM . gehen , ans . neue RecknMKaufmännische Krankenkasse Halle (Saale ) . Eriatzkafse B . V . a .
Krankenkasse hat ani 12 . Juni 1932 ihre General Versammlung aboeHlU'
Der Jahresabfchl >uk zeigt im ganzen ein erfreuliches Bild . Bei . ei' . K
Beitraaseinnahme von zirka 9 Millionen RM . find dem Referve -ö^ ' ' ,«24F 000 und d«m Schadensr « serv «- Konds 80 000 RM . zugeführt : .
mit ist derselbe auk RM . 1700000 angewachsen . Die uneinbrinell « ^Ford « vungen fiud in voller Höhe ahgeichrieven : f (ir dubios « Forderon «
sind erhebliche Rückstellungen gemocht .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich nnd Staaten

14. 6. 15. 6 .
37 .5 37 .62

3 .35 3 .3- 97
81 80 .87
105

« ltbcsiq
Reubesitz
6 Wertb . 23
6 .. 6. 1000
6 „ 1- ä $
6(7)91ci(l|ä29 59 .5
6 Reich « 27
5 „ SdintjK 75
Nounganl . 55 .9
6 1steuft. 28
6M. (7 '/j ) 29
6 (7) Schatz
6 Baden 27
6 « a ». 27

59 .5
33

. . . . 56
+

74 .25 74 .25
94 .25 94 b -!

50 .5 50 .25
60 25 59 87

6 Sachsen 27 46 7ö 46 .5
7 Thür . 26 - 48
6 Reichs». I -
° .. II 86 .5 85 .8
Schutzgeb . 2 .55 2 .6

65
39 .8

91

vom 15. «Inn ! 1932 .
14. 6. 15. 6.

D .Eisenb.B . 24 .5
7Relchsd.V , 73 .25 72 .5
H°V°» 11 .6211 . 12
Hamb.Hachb 39 .75 40
Hamb..Sud 43
Hansa 21 20
R- rd.LI », » 12 .1212 .25
Slid .Eisenb. - -

Bankaktien
« dea 23 .25 23 .25
Bad . Bant 8 ->.75 86

35 .25 35 .37
b6 . ^5 66 .25

5 RH.M .G. 65
6 (7) Stahlt » 39 .5
6 Zniterlred .
6 ffarbenb . 92

275
10

8

1 .15 -
2 .12 -

23
2 -2-

5

Ausländsanleihen
5 Mex. adg.
4 Mex. abg.
4 „ Bold
4 Cft.Sionei
i % Sllb .
4 Türt . « d.
4 Bagd . I
4 .. „ II
4 Soll
Türlenlose
iVi Htm . 13
4H Unfl . 14
4 „
5 „ Krön.
SSosiaSIadt
AnaIoi .I2->e>
„ lU.IIöe , 15 .5
„ lu .IIler 15 .5 ^

S Tehuanr . - —
4M, .. - -

Verkehrsnerte
« « .Settel )! 28 5
« ll». l!»lalb . 59 .5 59 .25
Baltimotr — -
Canada — 22 .25

5 .75
5 .12
0 .Ü
3 .6

n ?
5 .75

43

Baal <51.103.
Btaubanl
Barm . 1BIB. 48 4ö .5
Bant . H,, » . - 45
„ BereinSb . 80 .5 fcO

» eti . Hdlg . 86 86
Commetzbl . 16 16
TanzigPtw . 42 .5 42 .5
tmiotM . 18 .5 1S .5
Dt. Asiat. 135
DD -Banl 31 30 .5
DtCentrBod 42 41
Gi» ddi «Ii>nl —
Dt.Hyp.Bl . 40 40 .5
. . Ueberse . 28 .75 2S .5TteSdner ig .5 Ig .S

Lu, .Antet . 1 .12 .
Mein .Hypo. 42 .75 42 .75
Mit «. Boden 9 ?
0st . Ctedit - -
ReichSban, 124 124 -/«
Rh . Hn »° il>. — 49
RhWBod — -
Söchs .BdCr . 47 .5 47 .5Slid .Bode» ^ —
WesldBod — 41
Wien. Bio . - 4 .12

Industrieaktien
« eeiiinula«. 115
« tu .
« .E .G.
Alsen .^ em .
AmmendPa
Anli .Kohle
« schaslBtäu — -

BeUftoff 19 .5 18
« ugld .RM . 21 .25 21

Basalt
' 1

12 11 .37
BMW . 33 .25 32 .5
Bemberg 32 .25 32 .62
Berget IIb . 117 »,. U7 ' ,,

33
20

32 .87
19 .62
60

45 .37 45 . 37
43 43

14. 6. 15. 6,
» etgitt. 61 . lä .37 18 .25
Bl .Gub .Hut 121
. . » ° l, 10 10 .87

„KatlstAn » 25 .25
„Klndl - 221
„ Masch . - 12 . 12
„ .Neutode 29 .12 29
Betth .Mess . - 8 .5
Bei.Monier 22 .5 2l
BöSp.Walz 17
BtanNürnb —
Bnbia » 127
BtschwegAG

I Jnduslti 60 25 60
BtemBeslgh — 51
Btem .Wolle — llO
BtownBov . 19 .5
Budctu » 26 .^5 26 .25
Busch opt.
Byl -Gulden
Charl .Wafs.
Chatl .Hütle

97 .5
126

- 23 .5
58 .25 57 .75

+ +
3 .® .<stiemie 140 139
„ 50% bez. 132 -1. 129

Ch.Builau
„ Grünau
„ Heyden
„ Gelsenl.
„ illben
„ Schuftet

Clillllngw.
Chade
Cone.Betg
., Chemie ^
„ Svinnete —

ContGnmmi 75
„ Linoleum 2ü

Daimler 115
Dt .Atl.Tel. -

Babeoil —
Baumw . —
ContGaS 80 .5

50
36 .5 36 .5
26 .12 26
45 .25 45 .25

21
~

-
27 .12 27
187 -/« 182 .5
38

73 .75
28 .12
12
75 .25

77 . 12
, Etdöl 63 .75 63 62

; Säbel 18 .25 18 .25
, Linoleum 31 29 .ö
. Pos,
, Schach « 71 .75 69
, Spiegel - —

, Stein, .
, Telefon
>Tonslein 23 23

13 .75 14
1* 0 120

Unlonbr . 153 V« 152

„ Eisenh.
Dorlm . Alt.

14. 6. 15. S.
DsdChtomo ^ ^
„ Gatdine 17 .37 -

„ LVz.Schnel »» —
Diitcn Met . — —
DüffHösel - -
., Masch . 4 .5

Dyith.Wdm. 16 16 .5
Tqn .Robel 45 .62 45 .87
Egeft.Salz 30 .25 -
Eilenb .Katt. 17 18
(finlt . Brt . 124 120
Eis.SVtott . — -
(fifenb .SBert. 64 75 65 .25
Elettt .DteSd 113 -/« 100t
Cfl.Süefet. 64 .5 62
El Schlesien 49
El . l' ichtKt. 68 .5 68
EngelhBtäu 70 72 .5
Enz.Union — 51 •
Etdmannsd . — -
Etlang .Btg . 50 48
EschwellBg. 175 173
ffahlb .Lift 6 87 6 .62
I?allenftel» - -
Fatadlt — —
A.G . i^arlien 92 .75 92 .5
neltmüftle 45 .5 44 S7
FeltenGulll . 36 .75 36 3 ?
FotdMotot 35

43 .87 43
37 .75 36

GeilingC ».
Gelsenberg
Genschow
Getm .Cem
Getesh .Gla
Gessürel
Gildemelsle, 28
GitmesCo . ~
Gladd .Wolle 109
GlasSchaile
Glauz .Zuit .
GlückaulBt .
Roedhatdt
Goldschmidl
GStl .Wag«.
Gtltzaet
GtotzhWebst
Brokmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
tzaberm.G.
Haileihal
»ageda

-ialleMasch.
I?amb .El .
Hammetsen
Harpener
HedwigSh.
HeidenauP »

53 .75 52 .75
28

46 .25 -

16 .75 16 5
- 17 .37

15 .1214 . /5

153
41 .75
15

43 .5
31

80 .12 80 .5

45
~

46
~

15. 6.
HeilmLiilm.
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAnffer
Hitsch Snps .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
HulaBreSl .
C .Hutschent.
Lorenz
HÜlteKahser
Alse Betg
do . Genuß
Jnd .Planen
AüllchAuiter
Junghan »
KahlaPorz .
SallChemle

« scherst .
Klöckner
C .H.Snorr
KIhlm .Strt .
KolbSchüle
KollmJourd
Köln.Gas
Kötting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
Küppersb .
Khlshäuset
Lahmeqet
Laurahütte
Leipz .Rleb.
Leopoldgr.
Lindes Ei»
Lindfttöm
LingSchnh
Lingnerw .
Magb .Berg
Magirus
ManneSm.
Mansseld
MarleConl .
MarltSühlh .
Maschb.Unt.
Buckau -W.
Max.Hütte
Mech .Linden

Sarau

14. 6.
9

19 .25 19 .25
54

_
-

41

82
26
56

26 .62

32 32
40 39

11

126
90

+
12

7
50 .5
83 .5
24
155

29 .5
+

125 .5
8875
39 .5

+
12

52 .5
81 .75
23 .5

44
_
- 47 .25
- 10

- 47
40
77 .75 78

- 9 .87
34 34
1725 17
66 .5 65

39 .25 -

5
39 .87 45
12 .75 12 .75

49 .25 -
23 .5 22 .5
43
94 94

3 .5 3 .25

15. 6 .
2075

25
_

- 50
18 .5 -

50 .5 -

60

14. 6.
Mech .Zittau -
Merl .Wolle 69
Metallges. 25
Meq .Sauslm 11
Me,
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
Monteeatlni
Mülh .Berg —
MüllerGnm . -
Natt .Zells«. -
Reilatwetle 60 5
« La»,Sohle 120 .5 120
Nord .Ei» 35 36 .75

Ttllol + 34
Notdsee.H. 20 .5 20
RordwSraf , 103 -i« 99 .75
NürnbHerl . - 11
LBahUebetl -
Cbctfccsmf 6 5 .75
COlols 32 .87 32 .87
»lo .Geau » 25 37 25
Ctenftein 22 21 .75
PHSnirBg . 18 .25 18

Staunt _
Pintsch —
PlanenGard 26

Tüll
Polyphon
PoppeWltlh
liteußeng «.
« adeb .E»?.
IlaLguln
liathgebetW
RauchWalt.
lieichelbtäu
ReichellMet.
Relneckee
ilheinseldea
RH.Braunl .

. Eleltra
Metall

. Möbel
„ Spiegel
, Stahl

R .W.E.
R .W .Kall
RHStahl
Richte rDa» .
Rieb.Mont .

33 32 .75

124

120

124
14 .5

122
8

45 .25

166 163 -5
65 .25 65 .25

- 33 .25

- 34
41 .37 41 .5
53 49 .75

- 25 .2b

57 .5 57 .25
RiedelHaen — —
Roddergrube — —
Rosenthal 29 .5 30
RosltzAuiler - —

15. 6.14 . 6.
26
33 .25 31 .75
33 .5 32 .75

Nückfori »
RülgerS
Sochsenra.
> Thüt .Pll
„ Webstuhl — —

Zachllebeu — —
Salzdetsurth 149 -/« 147 3i.
SangethauS — —
- arolii 53 .5 53 .25
Jauerbreq —
Schering
Schie ^ .Desri
Schlegelbr.
Zchlesische
. Berg .Zink
. B .Benlh .
. El . L
. Potil .
ZchneldetH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Schuckerl el.
Schultheis;
F .Schulz jr .
Schwabens »
Seid .Raum .

+ +

- 64 .5

39 .5 39 .5
74 .25 73 .5
27 .25 27 . 12
15 .5 15 .25

120 .5 121
58 .37 58 .75
47 .12 50 .12

- 37
- 83

10 10

14. 6. 15. 6 .
Siegersd. 29. 25
SiemensGl . 24 24
SieniHalsle 117-/« 117 .5
SlnnerA .G . — —
Siadlb .Hütt , —
Ztaßs .Chem . ---

25 5Stock^Co . —

StöhrSamg . 34 33 .25
Stoib .Zlnl 16
Stollwerck 20.5 20
Süd .Ammob — —

„ Zucker —
SvenSla 1 6
Tack,Conrad— —
Taselglas — 62
Thörl Cel dl o3
Thür .Blelw . —

.. Elellro —

„ GasLpz. 88 88
Tletz Köln 54 .25 54 .5
Transradio119 118 .5
TtiptisPorz — —
TritonW. — 4
TnchAachen54 55
TüllFlöha 30 .5 305
Union chem. 44 .75 44
Barzin.Pa». 16

14. 6. 15. 6 .
BerSpiellarl — 87
Ber.Bautzca — 14.5
„ Böhler«. _
„ chem.Charl. —
„ Di .Rickel —
„ flanschen + +

Glanzstoss 54
„ Golhania —
„ Laus .Gla» — 14
„ Märl .Tuch — —

„ MelHaller — 11 -25
.. Schimis» . — —

. , SchBeriei 8 75 8 -75
„ Smyrna —
,. Stahl 16 .5
„ Zypen
., Thür.Met. -
Bilioriaw . — 21
Bogel Tel. 14 .25 13 .5
BogllMafch — —

„ Botzug — —
„ Spitzen — —
„ Tüll —
BoiglHSffn - —
Magnet Co . 34 —
Wanderer 26 26 .5
WassGelsenl - —
Wahfi &sVtcD 4 .5 4

90 .5

17.6
93

53 -73

14. S. 1* *

WegelluHüb 1 ^ 25 1*;°

Wendetolh 20
Wefletegeln 91 -5
Wests .Ttahl 64 .5

Kupfer
Wickül -S .
WitznerMet. 42 .5
Zeiß.Alon
Zeil,.Masch . 30 '

gl
Zellst .Bet . - Ji
. Waldhol 23 .75 25 »

Versieherun ire»
« . .Münchs 640 6« ?
« ach.Rii-ko. 95 95
« llSluttBerl 139 ' ' 1 ; „
dto. Leben 140
Lpz .ffeuer
Magd . „

Leben _MannHBerf . — Z-
Thur .A. —

Kolonlalwertt
Dt. Lftafr . -

q{jS
Reuguinea 93 , 0 5
LtariMine 10 .73 $
Zchanlnng 35 .5 ^ ^ ^

139

157

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr

Anleihen
14 . 6. 15. 6.

«» besitz 3/87 -
Reubesitz - —

Verkehrswerte
_ J I . Ver«. -
All . Letal 59 .5 * 59 ' !«»
I RelchsbV, 73 72 .5
dapag — -
HambSll » — —
Hausa-D , —
R - rdll- hd 12 12 .25

Otavi 10 .62 -
Banken

fit el W -
f. Brau — —

Reichb ab». 124s/« 124 ' .
Industrieaktien

« tu 33 -/«' -
« EG 20 '/»'
BMW

>0 '/«* 19 .87
- 33 .5

15 . Juni
14. 6. 15. 6 .
32 .5 ' 3 / 5 '

74 .5
182V«
73 .5

Bemberg
BergerTlef
BerlMasch
Brl -Bril
BuderuS
Cha -Walfer
Chade
Ct-Gummi
Daiml -Ben,
Dl .AlTel
„ ContGaS
.. Erdöl
.. Linol —
„ Eisenh —

Einlracht 123 .5120
El Lleset - -

Lichl -St — -
Cngelhatdt —
.Tfffl Karben 93 .25 92 .5
Î eldmühle — —
KeltenGuill
GelsenlBg
Geslürel -L

78 77 .5'
64 .37 63 .87

43 .37 42 .62
53 -., ' 53 .5 '

Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hoielbelrieb
Ilse Berg
„ Genuß

Innghans
Sali .Chem
„ AscherSI
Klöcluer
Lahmeyer
Laurabütte
MauneSm
Mansleld
Muag
MaxlSütte
Metallges.
Monleeat
Lberlols
Orenstel»

14. 6. 15. 6 .

45 ' 45 .75

32V 32 .5 '

126 * -

83 .37 82 .5
24 -/«« 23 ' /. '

- 40 .12

23?S -

33 ' /«* 33
22 .12 -

14. 6. 15-

PHSnil
Polyphon
Rh Braun !
., Elettro

Rbeinstahl
RWE
RülgetS
Zalzdelf
SchlBerg-Z
.. Eletlro
Schub-Salze
Schnilert
Zchulthelß
Siem .Halsti
StöheKgatu
StolbAinl
Soensla
IhürGaS
LeonhTletz
BerStahl
VogelTel
Westeregeln
Zell »Waldho

52 -i«^
32.7S

58
*

25

117 * >

54 "«
16-

91 .12 5
24 -25

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich and Staaten
15. 6.

St Wetib . 80s/s
6Relch »anl .
Bad Siaal 51

~

SM Hess.BUS»
« » besitz 3775
Reubesitz 3 .425
Schutzgeb. M 2 .6
4 Bagd 1
« . II
Zolllürlen
6 Mex Inn 2 .6
5 . Su » . 5 "s
3 , Silbe , 2 .25
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Beel 24
6 Darm « 26
7 TreSd 26
> Stand . 26 35 -75

15. 6.
40
40 .2

6 Heidelb. 26
» Ludwigs ». 26
» Mainz 26 —
i Mannh 26 —
Ii Mannh 27 —
« « l - rzh. 26 -
» Virmal 26 40

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

" B . -Bad 26
6 . Hol , 24
-Badenl» Kohle2Z
> Ptanob , Bold
6 Gl - tzt Mhm . 23
> Hell Volt« Rogg.
6 Mbm « I Sohl .23
i PI »!, Hyp 24'i Rhein Hy » 24

^ rftmrrtb

Badrnw Sohle23
?Bad .Som .Bold26

38
7 .5

1 .58
11 .85

5

54

15. 6.
Pfandbriefe

PlSIzische Hypolhelenbanl
8 Reihe 2- 9 73 .5
8 . 13 73 5
8 , 16- 17 73 5
8 . 21- 22 73 .5
7 . Gold » 73 .5
6 . 10
4M Liquid , e. 8125

. m. 4 .2
Rheln . Hypolhelenbanl

H Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 26—30
8 . 31
8 . 35
- Gold S R . 4
: « oi » « . lo— ii
7 Weifte 17
6 , 12- 1»
4M Liquid .

66 .25
66 -/5
66 .2b
t.6 .25
66 25
525
66 .75
66 .5

vom
15 . Juni

15. 6.
SKtrtt . Hypolhelenbanl

8 Seile I u. II 72 .25
Württ . Credlioerrin

8 Reihe 1 80
8 . 3 75
4M « natolle , 15,76
3 Salon .Monaftlt 1 .5"> Tehuanlepee 2 .75

Banknktlen
14. 6. 15. 6 ,

« dea 22 .75 22 .75
Bad .BanI 86 . ' /» 86 'ft
Braubl . 65 65
BayBodentt
. » YP«.

firel Hdllg .
Danalbt .
DD Bant
DteSdne»
Kranll urlet

43 45
86 86
18 .25 18 .25
31 30 .5
18 .25 lfl .?5

- 39 .75

14. 6. 15. 6 .
. Hypoth. 45 45

Luz. Bant 1 .10 1-/-
£ efl .See» it —
PlSlz .HyP » — 42 .5
Relchsbaul 123 .5 124 »
Rheln .Hypo. 49 .5 —
Süd .Boden 60 —
Wienet Bio . 3 .5 3 .5
Wlb.Nolen 83 81

Transporlunstallcn
lleichäb .SBj. — 72 .75
dapag 11
Heldelb .SI . 5 50
Lloyd 12 .451210
Baltimore — -

Industrieaktien
156 156LSwenbriu

Brauerei
P ' otzh.
Schwartz
Eichb .W.
Wulle

Adt-Geii .

40
40

40
40

« .E .G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Betgm .EI.
Brem . .Bef.
Brown . Lo» .
Cem . .Heidlb
Dalmlet
Dt. Erdöl
.. GoldSllb .
. Linoleum

Verlag
Dylerh .Wid
El .Lichltralt

Lleleeung.
Emag
En». -Union
Estl .Malch.
EM Spinn .
^ ader» Schl
I G warben
^ kinm.Iett .
Zelten .« .
S ' N. Hol

14. 6. lö . 6 .
- 19 .25

SO 90
15 16
17 .75 -

38 .5 38 .5" 11 .5
63 64 .25
133 .5 134 »;«
32 30 .5
71 / 0 .5
16 .5 16 .5
68 s/s 68

- 12
a

_
M-

26 .25 26?5
92 »is 92 .75

21 21

Geillng
Gessürel
Goldschmidt
Gtitzner
« rün « il | .
Salenmühle
Hald^ Ne »
Hammerlen
Hanlw .^ üsf .
HeffrrMalch.
Hilp .Armat .
HlrschSupf.
Hochliel
volzmann
t̂aag
.̂ uughanS
SleinSchan »
iknori E .H.
» oibSchllle
« onl .vrann
« raaßlol .
Lahmayer
Lechwerl «

14. 6. 15. 6.

53 52 .25
16 .5 15 -5
15 .5 14 -/»
150
40 40
12 12

25
~

25
101 100
27 27

56 5 54 5
32

_
32

_
11

~
H .9

35 35
155 156

12 12.26
24 24
78 .25 77 .6

14. 6. 15. Ü.
Malnlraftw 48 .25 48

26 25

60

Melallges.
Mez « G .
Miag ^Moenns
.. Masch. _

Mol .Tarmsl. _
Reilarwerle ßQ
CedEifciili . -
P |» l, .Rilhm. -
Reinige. G . 48
RbelnElelt.
.. Stamm
RöderGebr .
RütgerLw.
Schllnl -
ZchnellKranl ^ ^
ZchrTlkMpcl 50 50 .5
Schultert 59 58
Schuh Bern. _ _
Seil Wolf« _
ZiemHalSle 117 .5117 .5
Slnaleo —
SOb .Anriet — 97 .26
etrobftnll 49 48

66
67
37.5

48
66
66
38

32 .75 32 .5

14. 6. 15. 6.
Thür. Sief 50 50
Tei, .Besigh. - —
Ver.Dt .Oel 64 64
.. Faß - —

Gummi — —
Bolgt Hilf . — —
Bolihom 6 -5 —
WayßKreyt. 4 .5 4 .5
Wollf. W. - —

Württ. EI . —
jtra«» fdm(l. 19 —

Memel 23 23
Walddo« 24 24.75

Montanaktien
finderu« 26.9 26 .9
Sldimelle» 172
« elsentlt » . 41 .75 43
Harpener 44 1« 46 .5
rflt« Berg 125 126
»all « schee»i 85 -75 82 .5

« al»b»tf . 148 145
„wefleregeln 92 .5 91

SlöSner
Mannesm.
ManSleld lf . "
Pvönlr 11 -25 164
RH.Brannl . l8 .f tßl *
»hriustahl 41 '/« "
Rieb .Mont. " "
Salz Heilb ». "I ^
TelluS '
Laurah . 10 '
« et. Stadl
VersichernnS 98 - •
« lllan, Z-

"
^ranlona _ ^

300er
Mannheim .

.jeilveoettlaru ^ u«1®

+ - fem « n0i,vleine
* _ ohne Uw>

i
# Zlcbuna .



Dorf, t ®e9ann » sich ebenfalls betrunken zu stellen , und als eine Taxe
lieb rLam ' rief er sie an , verfrachtete erst seinen Kompagnon und
ei» -. ^ k° nn selbst schwer in den Polstersitz fallen , um sofort mit

er I? . ^rbärmlichen Schnarchen zu beginnen . Auf - Rütteln reagierte
Steil T ' f° daß der andere wohl oder übel sich auf ihr gemeinsames' leä '« I besinnen mutzte . Nach einigen Schwierigkeiten gelang es
z? °uch , auf den Namen des kleinen Hotels zu kommen und diesen

so deutlich auszusprechen , daß der Chauffeur ihn verstand ,
lief e "̂ a£ e stch in Bewegung setzte , schlief auch er ein . Als das
to lehr bald erreicht war , hatte Webern bereits ausgeschlafen , so
& ,L e

-S setzt seine Ausgabe war , mit Hilfe des Chauffeurs seinen
Begleiter zu wecken.

Chauffeur sah den beiden verwundert nach , als sie im Ein -
» "S des recht zweifelhaften Hotels verschwanden .
» Das Hotel schien ernüchternd zu wirken . Wenigstens war dem

°mmissar nichts mehr von seiner Trunkenheit anzumerken , und

v andere war ZUM mindesten so weit ernüchtert , das ; er ohne

alten Frau ließ ihn anstandslos passtei
ein ^ ^ >uer im zweiten Stock zu und klopfte an . Als von innen
. n »Herein !" ertönte , öffnete er die Tür und lieg seinen Begleiter
^ angehen .
den. ^ ^ ar ein recht unfreundliches Zimmer mit zwei Betten . Vor
»3 Fenster stand ein wackliger Tisch, und an diesem saßen Ludwig

!»^nd Theo Thiel ,
it ; ,»

är ä sah sich flüchtig nach den Eintretenden um . „Einen Augen¬
öl bitte !" entschuldigle er sich . „Die Partie ist gleich zu Ende .

"

. " . Ueberraschung zeigte er kaum . Das schien dem Kommissar zu-
jSJw nicht besonders auffällig ; so, wie er den Mann einschätzte
mite er nicht angenommen , dah ihm seine Gefühle allzu deutlich

».Mmerken wären . Anders freilich lag die Sache bei dem Chemiker .
auch ihm war nicht anzumerken , daß das Auftreten des Kom -

Älars ihm irgendwie unerwartet käme . Weder Rärz noch Thiel
j >!.° liehen sich in ihrer Schachpartie - stören , bis nach wenigen Zügen

arz erklärte , dah er die Partie rsmis gäbe ,
av, ? etzt mischte sich der rätselhafte Begleiter des Kommissars ein .

'
seiner Meinung nach hättest du die Partie gewinnen können . Du
"Unst den e -Bauer durchbringen !"

^ Närz bestritt dies . Da aber der andere nicht so ohne weiteres
. Mab , mußte Närz ihm die Partie kurz analysieren . Dann gab

J : allerdings zu, daß Närz den Stand besser beurteilt hatte . Das

Merkwürdige bei dieser Unterhaltung war , daß der eben noch sinn -
los Betruniene jetzt einen vollkommen nüchternen Eindruck hinterließ .

Allmählich merkte der Kommissar , was mit ihm gespielt worden
war , und als Närz sich jetzt höflich zu ihm wandte und sich noch
einmal entschuldigte , daß er ihn habe warten lassen da stellte er
fest : „Ich wäre auch ohne die Theatervorstellung dieses Herrn " —
er zeigte auf den so plötzlich nüchtern Gewordenen — „gern zu
Ihnen gekommen . Eine einfache Angabe Ihrer werten Adresse hätte
genügt .

"

„Sicher !" sagte Närz . „Nur wären Sie dann unter Ilmständen
nicht allein gekommen .

"

„ Vielleicht doch !" sagte Webern .
„Vielleicht . . . Aber ich bin es gewohnt , sicher zu gehen . Die

Hauptsache ist aber , daß Sie wirklich so freundlich waren , sich her -
zubemühen . Darf ich Ihnen etwas zu trinken anbieten ? "

Während Webern sich ein Glas Whisky eingießen ließ, stellte
Närz ihm den Mann vor , der es so gut verstanden hatte , ihn bis
in das Hotelzimmer zu bringen . „ Darf ich Ihnen meinen Freund
Kuttner vorstellen ? Eine sehr schätzenswerte Bekanntschaft ! Von
seinen schauspielerischen Fähigkeiten haben Sie ja eine kleine Probe
bekommen . Er verfügt aber außerdem über andere Fähigkeiten , so
daß ich Ihnen nur wärmsten ? empfehlen kann , im Bedarfsfall auf
ihn zurückzugreifen . Ich wüßte wenige in Berlin , die Sie so prompt
bedienen werden , wenn Sie einen Einbruch auszuführen haben .

"

„Du schmeichelst!" warf Freund Kuttner bescheiden ein .
„Ich schmeichle nicht !" stellte Närz sachlich fest. „Mit deiner über -

triebenen Bescheidenheit wirst du es nicht weit bringen im Leben .
Um nur ein Beispiel anzuführen "

, wandte sich Närz wieder an den
Kommissar , „ jener Einbruch in den Alpha - Werken , den Sie zu unter -
suchen hatten , war ein Meisterstück . Ich weiß zwar , daß auf Be -
treiben der Werke die Polizei sich nicht mehr mit der Angelegenheit
befaßt . Doch wenn es Sie interessiert , wird mein Freund Ihnen
gern etwas über diese Geschichte erzählen . . . Aber ich schweife
ab "

, fuhr er fort . „ Ich habe Sie wegen einer ganz anderen Sache
hierherbemüht . Ehe ich jedoch damit anfange , will ich Ihnen ein
neues Glas eingießen und Sie fragen : Was halten Sie eigentlich
von mir ?"

„Ich halte Sie "
, antwortete Webern bedächtig , „für einen außer -

ordentlich befähigten Bilderhändler ."

„Jetzt schmeicheln Sie aber !" wehrte Närz bescheiden ab .
„Ich schmeichle nicht !" wiederholte der Kommissar die Worte ,

die der andere erst vor wenigen Augenblicken ausgesprochen . „Ich
wüßte wenige in Berlin "

, wandte Webern sich zu Thiel und Kutt -
ner , „die Sie so prompt bedienen werden , wenn Sie Lust verspüren
sollten , sich einen alten Meister anzuschaffen , etwa einen Meunier .

"

„Grade Meuniers sind doch kaum noch im Handel ? " warf Närz
ein . . Die sind doch fast durchweg in festen Händen !"

„Nun , es könnte doch einmal ein solches Bild gestohlen
werden . . .

"

„Sie glauben also , daß ich mit gestohlenen Bildern handle ? "

„Nein ."

„Was dann ? "

„Man kann doch auch mit Kopien handeln !"

„Mein Kompliment , Herr Kommissar ! Sie sind wesentlich besser
im Bilde , als ich angenommen - hatte . Vielleicht würden Sie mir
freundlicherweise andeuten , wie weit Ihre Kenntnisse gehen ? "

„Nun , ich weiß , daß Sie den verschiedensten Personen Kopien
verkauft haben . Sie haben stets betont , daß es sich um Kopien
handle . Die Umstände waren aber stets derart , daß der jeweilige
Käufer glaubte , er hätte das gestohlene Bild vor sich . Wie gesagt :

über so zahlreiche Kopien verfügen konnten ; es wäre vielleicht denk-
bar , daß Sie von dem Diebstahl wußten , ehe er ausgeführt wurde ,
und sich daher in den Besitz von Kopien bringen konnten . Aber
darüber weiß ich nichts — so leid mir das tut .

„Ich glaube , es erleichtert unser Geschäft wesentlich , daß Sie
bereits so gut orientiert sind .

"

„Haben wir ein Geschäft miteinander vor ?"

„ Ja . Ich biete Ihnen an , meine Karten voll und ganz vor
Ihnen auszubreiten . Ihre Gegenleistung besteht darin , daß Sie
mir eine einzige Frage beantworten . Ich glaube , daß Sie ehrlich
spielen werden und kein Interesse daran haben , mich zu belügen ."

„Ich könnte mir allerdings keine Frage vorstellen , auf die ich
in unserer Lage nicht ehrlich antworten würde . Höchstens wäre
denkbar , daß ich die Beantwortung verweigere .

"

„Dann sind wir einig . Wollen Sie , daß ich zuerst erzähle oder
daß ich zuerst frage ? "

„Ich bin zwar auf Ihre Erzählung reichlich neugierig ; noch neu -
gieriger bin ich aber auf Ihre Frage .

"

„Schön — dann fange ich an : Wo ist Fräulein Lotte Oswald ?
„Das möchte ich auch wissen ? "

„Würden Sie es wissen , wenn Fräulein Oswald verhaftet
wäre ? "

„Das ist bereits die zweite Frage ! Ich will Sie Ihnen aber
auch beantworten und will außerdem noch etwas verraten , wonach
Sie nicht gefragt haben . Mir ist bekannt , daß die bewußte Dame
nicht Oswald , sondern Ostermann heißt . Da ich offiziell die Be -
Handlung des Falles Ostermann übernommen habe , wüßte ich es
bestimmt , wenn die Dame verhaftet wäre .

"

„Auch, wenn die Dame im Ausland verhaftet worden wäre ? "

„Auch dann . Das war Frage Nummer drei !"

„Ich danke Ihnen . Ehe ich Ihnen jetzt zur Verfügung stehe,
kommt aber Frage Nummer vier . Sie brauchen die Frage natürlich
nicht zu beantworten ; meine Gegenleistungen wären trotzdem fällig .
Aber es würde mich doch sehr interessieren , ob Sie den verhafteten
Ostermann für schuldig halten .

"

„Ich halte Ostermann für unschuldig .
"

„Das ist außerordentlich erfreulich . Für uns beide . Ich glaube ,
wir werden heute als Verbündete auseinandergehen . Und jetzt
können also Sie fragen ! Das heißt , es dürfte einfacher sein , wenn
ich Ihnen erzähle , wie ich in den Kunsthandel hineingeraten bin .

enn Sie dann mehr wissen wollen , können Sie immer noch fragen .
"

tFortsetzung folgt . )

IKennen Sie unsere neuen

Mit solchem Oel aus solch ' handlicher Flasche mit praktischem Schraubdeckel ist's ein Vergnügen ,
den Saiat anzumachen . Der letzte Tropten schmeckt ebenso rein und lein wie der erste .

Tafel -Oel ^ ,60, ..50 - ^ 30 .,
Citronentaft . . 60 ** » 4071

Aller¬
leinstes

und statt Eilig 1

Preise mit Glas . Wir vergüten
für die große Flasche 10 Pfg.
ftlr die kleine Flasche 5 Pfg. Pfannkuch

att

P^oc/f^c$rau!AuchSie bedürfen meiner
w - w jetzt oder später .

hohle Wangen , unschöne Nasenform beseitigeich
An, .^

' 1—2 Sitzungen für dauernd , schmerzlos u . ohne Gewalt !
Ml>tte^ fr

,oren e Hände u . Füße . Sommersprossen , lästige Haare ,
Leberflecken . Warzen , Pickel , Mitesser . Uesichts -

«senröte behandle und entferne ich in kurzer Zelt .fieU! O ■ • ,c " "" » " " ■ciu/o IWl .u iuumc
{Wj „ Vibr . Rotations -Geslchtsmassagen bei schlaffer , welker

frühzeitiges Altern . Körpermassagen bei Korpulenz ,
gheit usw . Für vollen Erfolg Garantie ! Keine Narben !

^ Jüürige Erfahrung . koük5995
^ ft neliejeHesselbachersc

™
ê

a
P
"

!og e
An Sb !]

Gretes Und einziges Speziad-Instätut am Platze .
, ^ « skurse für geeignete Damen .. Anmeldung jederzeit ,

^ "•straße 35
F 'Vaacf >echte

Telefon 3681 Waldstraße 35

I o"®®n ',niue/i- und Wlmpemfärbungen
v Pr'»'

e£ saton Frida Schmidt
■V - letzt Kaiserstr. 207, b. UT. J

An - und Verkäufe von
raftwagen und Motorrädern

et ®- vreis -
He6 0, tfoufctt .
% d

'
» " nter * ««13'

^ oadische Presse .

& )|, „
* ~ " W "

Zustand ,

<4Äte :
^ • « Tel . 1721

(156980 )

"« wusen

Nss - ltaz-
** » VVi !'

Efimolet >ßtmouflne ,
Ii Zvl . tn best . Zust „
« mstttndch, sehr preis -
wert zu verkaufen .
Osserten unter £ fiöai

an die Bad , Presse .

6/25 Citroen
S-Ditz . geschloss. , In fft.
Zustande , für 500 Ml ,
zm Verls. Zuschriften u .
H.P .44R» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Auto 4/20
2-Slyer , offen , Sport¬
preis 180 M . *
Hurwboldtstr, 1 , Garage

Motorräder
250 cem ZUndaW , 350
cem Kllchcn-Ilport la
Masch., 600 com R .S .,
Jap , 1 Zhl . sämtl . in
ueuw . Zust .. billig zu
Verls, (Nehme repara -
turbcdürst . in Zahl « ,)
Sendelbach . Sos 'cnstr,87

(ffi&1753)

Motorrad
750 cem. In tadcll , Zu -
stand, sehr vreiZw . z»
verkaufen . *

Notvcrkauf .
Am Stadtgarten Sit . 9.

Nolverkauf!
8/24« Mnnabor
(off . ) , als Lieferwagen
versteuert , zu 1X5.A! bar
in verkaufe « , Ana , u ,
D15K54a an Bad , Pr .

GeleaenheitSkans !

Standard-
Motorrad
500 cem, Svort -Luxus -
inodell . mit Trbnell -
anschluft , Seitenwag . .
nemvertlg . (156ßf*a
Heinrich ,>orte » l>acher,

Badcu -Ooo .
(15699a )

Der <
günstigste Einkauf

r
330 .- in Eiche
375 .- in Eiche
575 .- in Birke pol.
660 <- Edelhölzer

Die
neueste

Das
komplette

175 .-
225 .-
250 .-
275 .-
325 .-

385 .- in Eiche
<150 .- in Eiche
525 - in Eiche
625 .- Nußb . pol.
675 .- Nußb. pol .

nur im
E. Schweitzer , Passage 3a, Ecke Kaiser - und Waldstrasse

Autoerlatzrad
mit Gummi 730x130 ,
passend a . für Fiat u .
Wanderer , Hill , zu Wf .
Marienstraße 13, Hos.

Autoanhanger
2 Rad , in gutem Zu-
stand, sowie Motorrad ,
500 cci» , billig zu ver-
lausen , Koch ,
Moltlcstr . 18 E . (10WX5

Kaulqesuche

Motorrad
•200 ecm. geg . bar zu
kaus . ges . Osf . m . Prs .
u . FabrilalanMbe nnt .
» 6620 au d . Bad , Pr ,

Verkäufe

Qualitäts -Möbel
Außergewöhnlicher Verkauf
Selten günstige Gelegenheit kür Brantlente !
Wegen Räumung meines Lagers . Waldstr . fl.
bin ich gezwungen , einen größere » Posten
Schlafzimmer , zum größten Teil ganz mo -
deine Modelle , sowie einige Wohnzimmer ,
Küchen nnd Einzelmöbel zu aufiergewülinlich
dilligen Preisen zn verkaufen . (10003 )

Wer sein Geld gnt und sicher anlegen will ,
beniiöe diese Gelegenheit , Kommen Sie so -
fort zur unverbindlichen Besichtiguna und
Sic werden über meine Preise erstaunt sein .

Karl Künzler , Ufaldstr. 8

Eierltandlung
mit gnter Kundschaft
gegen bar zn verkauf .
Offerten unt JK(I05
an die Badische Presse .

Notverkauf !
Schwer eichene, mod .

Speisezimmer
spottbillig zu verkauf.

Möbelschreinerei
Humvoldtstrasje 8.

SMmjimmet
echt eiche . Schrank 160
cm breit , Waschkom¬
mode in. wü . Marin .,

komplett Mark .
Möbelhaus

Maier Weinheimer ,
Kronenitraxe ;)2.

Badewanne
u. Sibbadeivanne , zu
verkaufen . Marien -
strafte 50, III . , voller .

Zehr schönes

Speisezimmer
ei » ,. Steil, , bill , , u vl ,
Sahnstrabe 12, III . *

2 Bettstellen
m. o . »h . Rotzh .-Matr .,
1 Ktichenschrank ',A Wf .
Köruerstr . 11 , Part .

<F .H17«1)

Küchen
von lOO. /f an .

Büfetts von 75 .«̂ an .
Möbelhaus

Maier A êinheimer .
32 Kronenstr , 32 .

(10064)

ImT Eisschrnnh
bill , zn werf . Walther .
Dnrlacherstrake 79. *

Leder -Ecksosa
180x200 cm , preisw .
zu Verl. Näh , Bahnhos -
str . 46, im Zig . -Hiesch .
S Wandbelenchtunas
körver mit ie 3 K'er
zen , Elektr, , preiswert
zn verkaufen . *
Renkstraste 11 . I . . r .

Spiritus -Kocher
für Siedler , Reis« und
Wochenend . iieueste Mo -
belle , sehr preisw , bei
Edm , Eberhard , Nachs. ,

am Ludwigsplatz ,
U001S )

Konep. . ßtnuDIauger
Matte Sympler , säst
neu , pteisw . adzugeb .
Anschr. UNI, H .V .44M
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Revolv .-BänkAn
Nii BohrmMine
mit Fnftbelt . , bill . ad ; .
Schütz« usttatze 50, IV .

Für Mehgerei-
betriebe!

Maschinelle Eiutichtg .
— riemcnlos . Blits « .
Wols , mit Motor — in
gutem Zustand , preis -
Wert zu verkaufen . An¬
gebote unter fr3 .43S*4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Komplette
Schrelnerei -Einrlclitg.
sowie komb. Maschine
(schwer . Modell ) wen !«
gebr ., preisw . zu Verl.
Angebote unter D2S8
au die Bad . Presse ,

Continental-
Schreibm . s . lSöJi z. v .
An-gebote unter V6Ä>1
an die Bad . Presse .

lzlhreihmllschilie
vt . sabelh bill , Müller .
Lauierbergstr . ? . *

3 Küchen-
Einhei spreite
In den letzten Ta¬
gen sind einige
Waggons Küchen
•der neuesten Mo¬
delle eingetroffen .
XJ. a . ist eini Wag¬
gon fabelh . schön .
Küfihen von einer
groß . Spezialfabrik
eingetrolfifen , die
uns wegen Auf¬
tragsmangel unter
Herstellungspreis
sen verkaufte . Da
unser normales

Küehenlager von
oa . 60 Ktichien

nunmehr überfüllt
ist , unterbreiten
wir Ihnen folgend .
Angebot :
1. Einheitspreisss.
Zu diesem Preis
sind ca . 6 versch .
Modelle vorrätig .
Eine solche Küche
best , aus 6 Teilen .
Das Biifett ist
formschön u . ge¬
diegen , innen ganz
ausgelegt , Be-
steckkast . m . Edel¬
hölzern abgesetzt ,
mit inod . Gar >d'in>.
bespannt , 1 Tisch
mit Linol ., 2 Stühle
1 Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter .

Diese Küchen
werden deshalb so
billig abgegeben ,
weil es sich um
Einsselstüoke han¬
delt .
2 . Einheitspreis

125 .
In dieser Preislage
sind ebenfalls ver¬
schiedene Modelle
vorhanden u . best ,
die Küche aus 7
Teilen , weil noch
ein Putzschrank
hinzu gehört Das
Büfett ist noch
schwerer u . geräu¬
miger .
3 . Einheitspreis

175 .-
Für diesen Preis
erhalten Sie bei
uns selbstverständ¬
lich eine elegante
Wohnküche best ,
aus 8 Teilen . Für
175.- ist u . a . ein
Wunder-volles Mo¬
dell vorrätig . Das
Büfett besitzt 1
Kühlraum , 1 Brot¬
kasten , 1 Kaffee¬
mühle , 1 Tonnen -
gamitur , 1 Eier¬
uhr . 1 Brotkasten ,

1 Merktafel
usw . Hiereu gehört
1 Putzschrank . 1
Tisch , 2 Stühle , 2
Hocker , 1 Hand -
tuchhalter .
Ihre alte Küche
nehmen wir in
Zahlung , den Rest
können Sie in Ra¬
ten zahlen .

Möbelhaus
Marx Kahn

WaldstruBe 22
(neben Kolosseum )

M
bin
so fahre

alt"
und liabe an eine Hei¬
lung meines schweren
Leberleidens nie glau¬
ben können . Seit Jah¬
ren waren mein Kör¬
per und die Füße
stark geschwollen und
mein Zustand wurde
immer schlimmer . Nun
habe ich 4 Flaschen
von Ihrem Knoblauch -
Bffift eingenommen und fühle mach jetzt bedeutend
wohler . Die Geschwulst ist ganz verschwunden und
auch andere Beschwerden , wie Luftmangel und Mü¬
digkeit sind behoben . Ich sage Ihnen meinen auf¬
richtigsten Dank und habe Ihren Knoblauchsaft in
Bekanntenkreisen empfohlen , wo er mit viel Erfolg
angewandt worden ist
60106 Ernst Oltrogge , Rastenburg . Kaiserstr .

Zinsser -Knoblauchsaft
aus echten bulgarischen Knobläuchzwiebeln hat sich
tausendfach bewährt bei zu hohem Blutdrucke . At -
terienverkalkunig , Herzbeschwerden . Asthma , Hämor¬
rhoiden , Leber - und Gallenbeschwerden , Verdauungs¬
störungen , Rheumatismus und allen Stoffwechsel¬
störungen .
Flasche , 5 Wochen ausreichend , 3 Mk ., Versuchs »
Hasche , 1 Woche reichend , 1 Mk .
In den meisten Apotheken und Drogerien vorrätig .
Verlangen Sie ausdrücklich „ Zinsser " und achten
Sie auf nebenstehende Schutzmarke . Bietet man Ihnen
eine Nachahmung an , so bestellen Sie direkt bei

icxiziCei ,13
60 000 Anerkennungen über Zinfcser -Hausmittel .

Fahrrad
Kinderwagen

und Kinderbett
billig zu vertausrn .
Kaiserstraße 41, H .

» m . moderne m0 m

| | ci«f€irciS€Ete
™ ~

1 Bade-TuciTÄe 3 .60
Kinderwagen
Stubeuivaae » nnd

Lausgitter zn vis . An -
zusehen 10— 3 Uhr .

Liebigstrab « 11 , I ,
(3 &1740)

Gebr . gut erb , weiher
Kinderwaaen

billig zu verlausen .
Rintheim .

Sauvtstr , 17 . in l , *

! Teilzahluna !
Ohne Anzahlg , sämtl .

Mod , Schreibmas » j»en
erst . Marlen . Monats -
Mite » 10 M . Offert , n ,
3 6016 an l>. Bad . Pr .

Herren » u . Damenrad
- illig abzugeb n (2172(1

itailerallee Nr . 23 .
ff Meliert Laden

Herrenrad
bill , zu vf , Rllvvnrr .
Diafonissenstras -e X. *

( SH17S8

Moderner , säst neuer
Kinderwagen .

groste Form , ui ver
kaufen von 12—Wg u.
ab 7 Uhr abends .
Viktoriastrahe 24, II .

( S-̂ 1750
Modern . Kinderwaaen
billig a« verkaufen ,
Luisenstr . 27. 1 , St .

( 328136 .1

Verkauf von
Oelgemiildrn .
Antiqnititten ,

Renaissanee -Zchränken
u . Truhen ,

alte n . neue Plastiken ,
Persertedviche .

Zckuvenstr . 7 . Garten -
gebaude , (15700a)

Baue Anzuo qQflreineWolle U.üü I

Bade-Anzug _ m
Trockcnwolle 7 .50 U»öU

Rabaltmarken oder 5 0/obar .

Tiermarkt

Zu verkaufen
engl . Drahthaar .ffox , 8
Wochen alt , beste Blut -
filhrung . Hunde sind
eingetragen . Hermann

Knaebel , Karlsruhe ,
Kaiserstr. Tel . »701.

Dekorationen
Gardinen
Stores
Diwandecken
Tischdecken
Bettvorlagen

nur von Paul Schulz
VUaldstraße 33
gegenüber dem Colosseum

Modernst « Auswahl
Jede Preislage
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(Baden - (Baden »
Sonntag , den 19 . Juni 1932

Doppel -Konzert des Städtischen
Orchesters und der Feuerwehr -
Kapelle . Beginn 20 Uhr .

Nettes Fräulein vom
Lande , feelifct) »er
einsamt . dunkelblond ."v„ ans . 30. Waise ,
Besitzerin eines schön.
Liegenschaftsvermög . .

wünscht einen trauen ,
edeldenkenden
LebensKameraden
in gesichert . Stellung
(Witwer m . 1 K . nicht
ausgeschl . ) . Herren ,
die es ernst meinen ,
wollen ihre Zuschr .
unter B 15713« an d .Bad . Pr . eins «» d . Tis -
kretton Ehrens . Ano -
nnm zweckl. Bermitt
ler verbeten .

Eintritt 50 Pfennig .
Unterricht

Tanzschule Kalsarfttr . 148
rautmann Be8- Hauptpost .

Die Tanzllbungsabende finden über Sommer
nicht mehr Sonntags , sondern Samstags
Abd . 9 Uhr statt . Einzelunterricht , tägl . AnmeTd.

Kapellenstr . 16 oder Telefon 3155 .

in Offert -, Vor - . Akkord -, Verkaufspreis - u
Nachkalknlation für Studier . . Geschäftsinh .,
Betriebsbeamte und Betriebsräte im Masch .
Bau wird erteilt . Ausarb . von Offerten .
Akkordvr . u . Arbeiisvlän . wird übernommen
Nnli . unt . (5 6662 an die Badische Presse .

Ususdesit - er cienke ckran , was aus
dem Dach noch werden kann

. . . . wenn nicht rechtzeitig Schäden
an Schiefer - , Ziegel - oder Pappeindek -
kung beseitigt werden . Die Beseitigung
obiger Mängel übernimmt in fach¬
gemäßer Weise

Richard Grauert • üachdeckergescliäft
Kriegsstr . 280. Telefon 6367.
Preisangebote oder Beratung kostenlos .
Ausführung schnell und preiswert .

Alle

SfrOmpfe
Socken und Sport -

strümvle , werden zu
j« dem Schub tragbar
angestrickt . Maschen
werden angefangen
Schnellste Lieferung .

H . Getfendörfer Nachf .,
HandarbeilSHeschäft ,

Herrenstratze 20.

montraucner
in 3 Tagen durch

mioK - mundwasser
Zu haben : (15.371)
Hof - Avotbete

K - iserstr - h« 201.

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
miJbl . Zimmer sucht
»der zu vermieten hat

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verkaufen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
..Badlichen Presse " , die
mit einer notariell be
glaubigten Zahl von
50 7»4 festen Beziehern
mit an der Spitze aller
badifchen Zeitungen
steht .

Zwangs -
Versteigerungen

Ia Apfelwein
natnrr . Pfälzer Weine
Fässer evtl . leihweise ) ,
Limonaden , Mineral -
wasf . lief , in bek . vor ?.
Qual . Ml billigst . Preis .

A . Dlefenbacher ,
Sofienftr . ÄS. Tel . 3420

(5977)

Matratze « . Chaise
longue spottbillig auf -
arbeiten . Offerten un .
ter 36598 an Bad . Pr .

U/er uieißeltu. tapeziert
4 Z . u . Küche? Tapet ,
vorhanden . Preisan -
geböte unt . Qr.39 . 1351
an die Badische Presse
Filiale Wevderplatz .

Selbstinserent
GastwirtSsohn , 31 I .,

kath flotte Erschein « . ,wünscht strammes , tllch-
tiges Fräulein kennen
zu lerne » , welches Lust
zum Gastwirtsgewerbe
hat . Würde auch in
ein gutgehendes Ge¬
schäft -einheiraten .

Zuschriften mit aus -
führlicher Vermögens -
angabe fow . Lichtbild
unter Nr 9tl57G8a an
die Badische Presse .

Geschäftsmann . 52 I .,Witwer , sucht tüchtig «
Geschäftsfrau mit 400»
bis 5000 M Jnteressen -
eiulage , zwecks späterer

Jung . Herr wünscht
gründlichen

Klavierunterricktt
(Anfänger ) . Aug . mit
Preis unter H .S .44W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

«su»ge»ucne

Gebrauchte
Papier - Schneidma -
schine für Handbe -
trieb . Schnittlänge
über 1 m . zu kau -
sen gesucht . Ange -
böte unter L6610
an Badische Preise .

Militär -Tornister
(Fell — Affe ) gut erh .,
zu kauf . ges . Aug . unt .
H .C .4418 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gartenvnmve
zu kaufen gesucht . An -

ebote mit Preis unt .
an d . Bd . Pr .

Postkartenständer .
Klaskästckeu od . Glas¬
wand . Waschtoilette ,

Emailbadewanne .
Tisch zu kf. ges . Ang .
u . » 381052 a . Bad . Pr .
Fil Werdervlatz .

0Nene Stellen

Männlich
Bertreterlinnenl

gelwt.
Hoher Verdienst .

Die bereits mit Nähr -
salzen gereist , werden
bevorzugt .
Angeb . unter B ««01

an die Bad . Presse . .

timnacfigtäsec

„Adier-Progress "
Konservengläser m . Gummi
eng Vi 1H 2 Ltr .

ZZ ^ 38 ^ 40 ^ 43 ^ 48 #
weit37# 42 / 44 ? 48 52-?
NutenKonseruengi . m Gum
weit % miring

l lv ? Ltr .

UHOLEUm
Druck -Linoleum 1 OK

Quadratmeter ■ ■ 1W

Druck - Linoleum Z ™ O IQ O 4A
fehlerfrei, ausrangierte Muster, Quadratmeter u. ■ I

Inlaid -Stückware 3 . 80
Druck -Linoleum -Läufer ,chler,rcÄ an8icrtc

Breite 67 90 110 133

27# 30# 32 ? 35#
Einmachgläser zum zubinden

H '/a % 1 l '/aLtr .
10 -? 12 =? 15 -? 18# 22 -?

2 3 4 5 (i Ltr .
28 °? 35 -? 48*? 55 -? 75 -?
cKaushaCtactikei

Gartenschlauch ei : »
rot , prima Qualität Meter 1 .10 UW *

Gartenspritzen i qc
mit und ohne Schaufel • • ■2 .40 liVU

Elstormen «>»« i -« .»» 75 ?
Limonadengläser 25 ?

Meter 1 . 75 2 . 40 2 . 80 3 . 40

Stragula -Auslegware 4 CA
200 cm breit , auserles . Muster , fehlerfrei Quadratmeter

Stragula
die neuesten Muster , 200 cm breit Quadratmeter

Stragula -Läufer

Ziaushaitactikel

Liegestuhle 9 Qfi
mit buntem Bezug 6 .2S 3 .95
Balkonschirme R gg
gemustert . . . . 8 .75
Gartensessel ß ggNatur lack .zusammenlegb .7 .75 If

GartenhanK 7 ggeisen , zusammenlegbar 9 .50 •
Eisschränhe an SO
Marke Bing,weiß lackiert 68 .-
Eismaschinen g .
Alex .-Werk 13 .SO 11. SO

1 .70
Breite 60 67 90 IOO » 0 133

Meter 1 . 22 1 . 30 1 . 62 1 . 82 1 . 98 2 . 39
3rles .

Muster Meter
fehlerfr . auserles .

Druck -Linoleum- und Stragula * Teppiche
als Sonderangebot weit unter Preis

BoinieniiascneiK' 25# » 30#
EinHocHADDapaie fi

m
Fed

Eetsa,z , 05und Thermometer • 5 .80 4 .65

miessingpfannen z. Einkochen » qo
schwere Qualität 4 .36 3 .60

KonseruenschranHe ? g 50lackiert k« Air ««*47 .50

Fliegensenranke e qsmatlieit . . . 13 .75 9 .95 W . «* 1'

Fruchtpressen Mex-Weü .. 9 .90
Saftheuteimit Ring • ®5 # 75^

Ol

Es wird reines Radium gezeigt
Ihre Krankheiten ? Ihre Leiden
Der durch seine Erfolge in all . deutschen Städten bekannte Psychologe

Dir. R. W. Schroeder aus Hamburg
spricht am Donnerstag , d. 16 . Juni , abends 8 >/2 Uhr, im großen
Saal der Eintracht , Karl-Friedrichstraße 30 , über die wunderbare
heilende Kraft des

Radium
Es wird der positive Nachweis an Hand von Lichtbildern über Heiler¬
folge bei Krankheiten , wie Arterienverkalkung , Gicht, Rheuma , Nerven¬
leiden , Magen - und Darmleiden , Stoffwechsel- und Blutzirkulations¬
störungen , Wechseljahre usw . gebracht .

bieten wir « in Herr » .
gleich welch . Berufs ,
als Hauvt - oder Ne¬
benverdienst ( Berlei -
luugslager . Heimarb .).
Monatsverd . 300.Ii u .
meßt . Es wollen sich
nur ernstliche Intel
essenten melden , die
an ein gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt sind
und über etwas Bar -
mittel verfügen . Rück -
vorto erwünscht . Ali '
geböte an Schlief,s .5l!7
«Stuttgart . ( 15575a

«v

Kranke ! Lernende !
uersaumt nicht diesen wichtigen u. interess.Vortrag

Nicht für Jugendliche

Heirat
kennen zu lernen . Ber -
mittler verbeten . Zu -
schritten unter » 6597
an die Bad . Presse .

Existenz !
Tücht ., ehrl .
Verkäufer (in)

zum Verkauf v . Obst
körben etc . en gros u
en detail a . d . hiesigen
Wochenmärkten v . hie¬
siger Fabrik geg . Pro
vis . «« sucht. Kl . Kau -
tion ersord . Gut . Unt -
satz und Verdienst d .
Saison gewährleistet .
AuSs . Angebote unter
F1 «M ) an d . Bad . Pr .

Äwangsversteiaeruna .
Dounersta « . de » lk .

Juni 1932 . micftmitt.
2 Mr . werde ich in
Karlsrnbe . im Pfand ,
lokale . Herrenftr . 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweae
öffentlich versteigern :

1 Klavier . 2 Möbel¬
wagen . 3 Hobelbänke
mit Werkzeugkasten . 1
Kreissäge . 1 Stand¬
uhr , 2 Personenautos .
2 Möbelrollen . 100
iküchenbocker . 1 Bade
ofen . 1 rd . Tisch . 1
Stehlamve . (10086)

tkarlsrnbe . 14. B. 32.
Ri - Sl ,Gerichtsvollzieber .

verschiedenes

Junge Dame
wünscht zwecks gemein -
samer Wanderungen
gcbild . Herrn kennen zu
lernen . Zuschriften er-
beten unt . S15709 « au
dl« Badische Presse .
Geb . Herr , Mille 30,

wünscht die Bekannt¬
schaft einer ideal ver -
anlagten Dame zwecks
Gründung einer aufr .

Freundschaft.
Zuschr . n . H .T .44S4 an
Bad . Pr . Ml . Hauvw .

Verdsnaz SekrelSk
als Ortsaruvvenlelter für Karlsruhe sofortgesucht . Bewerber , mit möglichst gut gele¬gener Wohnung , wovon ein Raum als we -
chästszi,inner abgegeben werden kann , müs -

len über erstklassige Referenzen verfügen undgewandte Umgangsformen besitzen Angeb .
L." ^ 5. ^ ' Ezsmovolitas

" Nr . G 15718a an dieBadische Presse .

Positivem
Mitarbeiter . lfm . gut aesch . Persönlich -
keit biete ich Dauereristenz u . aröftte
Erfolgschance . Jnteresseneinlage von
iMlil RM . Bedingung . Denkbar beste
« icherheit . Es bandelt sich um d . Ein -
richtg . d. Geschäftsstelle d . Grohdeitt -
scheu Erfolgsbewegnng lTchellbach -Be -
wcgnng ) f . Baden . Auss . Bewerbiin -
gen mit Lebenslauf u . neuestem Ltcht -bild an ( A81341Mar Pausler . Stuttgart . Postfach 34 « .

Allerorts werden zum Besuche der Auto -
bentzer tüchtige <A » l !!.',)

VERTRETER
rnöal . mit Autokenntnissen zum Vertrieb
zahlreicher patentierter ( A8135 )

Verkaufsschlager
dte jed . Antobesitzer benötigt ges . Interessen -
ten wollen sich betr . Atomisator am Don -
nerstag . den 16. Jnni . von 1—5 Mir . im
Hotel Reichsbof melden . <A 8135)

Für den

„Allgemeinen Wegweiser
"

dein unerreichten Schlager aus dem
Zritichristen -Verftllieruugsmarkt . such ,wir noch eiuige tüchtige uud luverläii .

Damen u Herren
für auswärtiae Neisetätigkeit bei gu -
tem Verdienst . Melden sie sich Don -
nerstag . den Iß Juni oder Freitag ,
den 17. Juni in unserer Filiale KarlÄ -
ruhe . Äkademiestr . 40. Nichtgereisie
werden gern eingearbeitet . lÄ8137 >

In Berkaussartikel
sofort Bar Verdienst .
Jeder Träger einer

Mütze ist Käufer dieses
75 Pso .-Artikels . Für
Muster 6 M nötig . In¬
teressenten melvcn sich
am Donnerstag (16 . 6 .)
von 1—4 Uhr , betr .
Bl « ndsch!rm im Hotel
Reichshof . lAÄ3 «>
Seriöse Spar - u . Tar -
l« henskasse sucht all« r -
orts best . bei .

Herrn
als Jnspekt . Gute Ver -
dienstmöglichkeit . Auss .
Angeb . an Bez .-Tire « .
I . Oehnn . Mannheim .
O 5. Nr . 9/11 . (15726a

Dekorateur
und Verkäufer
Altangeseh Firma am
hiesigen Platze sucht
vcr 1. Juli 1932 tüch¬
tigen Dekorateurlint
und Verkäuserliu » für
Mannfaklurwaren und
Ansstener - Arttkel . Al -
ter nicht unter 22 Iah -
ren . Anaeb eilig unt .
W 10031 an die Ba -
dische Presse .

Ein anständiger , bra¬
ver , kräftiger

Junge
kann bei mir in aner -
kannter Lehrgärtnerei
die Gärtnerei gegen sof.
Vergütung erlernen .
Ang « bote u . W1S711 «

an die Bad . Presse .

Weiblich
Für sofort wird « in

zuverlässtges , erfahren .

Salbtansmiidchen
welches selbständig gilt
bürgerlich kochen kann ,
f . alles gesucht . (10CÖ3)
Beiertheimer Allee 28,
3. Etag « .
Junges , sleisngez

MVlüen
vom Lande , für Küche
u . Haushalt iu Metz-
gerei a . 1. Juli gesucht .
Zu ersr uut . K 10034
in d. Badisch . Presse .
Wegen Erkrankung m .
Mädchens suche f . sof.
od . später , ehrl ., ! ttd>«.
Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . (Keine
Wäsche». Moltkeftr . 5 .
v . 3 - 11 3- 5 u . 7- « .

(FH17ZÄ
Zuverlässige

Puhfrau
Samstag nachmittags
gesucht . Offert , m . An¬
gabe d . Stundenlohns
unt . D6SR » an B4>. Pr .

Tüchtiger , jg . Mann
sucht sür sof. Stelle a .

Pferdeknecht
in der Nähe v . Karls -
ruhe . Angeb . unter
9ififil5 an die Ba¬
dische Presse .

UJniM .
gegeniib . d . Hauptpost ,
mit od . ohne Neven -
räume zu vermieten .
Angeb . unt . H .H .44W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Einfamilien -
Haus

13fmmet-
Mnnng

Kaiser strafte 20!)
3 Trevven . ver 1Cft . zu vermieten .Preis 135 M . (5766
Baer & Elend ,

Bankgeschäft .Telefon Nr . 6223.

4 ZilN . - MWllg
im 2 . Stock . Kaiserstr .
42. auf 1. Juli d . I .
Ni vermieten . Näheres

Brauerei Moninger ,Büro Kriegsstr . 214.
(5874)

BalmhofsnSIie

sonn , i Z .-Wohn.
i!tg .-Hzg . einher . Bad ,2 Kell . u . bcw . Maus ,

sof. preisw . zu verm .
Karl -Hofsmauirsir . 8, II
bei Wrift zu läuten .

<SW13tU >

i Z. -MMW
ar ., sonn . Räume m .
1 Mans . . einger . Bad .Loggia u . Zentralhzg ..

„ , ^ iof od. spät , in Bahn -3— 4 Zimmer samt Zu Hofsnähe zu vermiet .behor . Bad , elcktr . 7S7 o
Licht , frei getefl . (Obst - Eberiftr K muten

"
und Tanneiianlage, . l ' ' '
Bahnstation Heidelberg

Möbelhaus
Karl Thome & Cie<
Karlsruhe , Herrenstr . 23, gegentlb . d . Reichsbank
Elegante , rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Dreisel
Riesengroße Auswahl

1 Ziln .-Mhnung
auf l . Juli zu vermie -
ten . Angebote unter
F .W . 1353 au die Bad .
Press « Fil . Werdevpl .

Zweifelistri,g « s . leeres
Part . -Zimmer

beste Gescbäftsl ., Haupt ,
postnähe . Tel .. f . Büro -
zwecke etc . aecign . sof.
zu verm . Zuschr . unt .
H .R .441» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Zchöu » wbl . Zimmer
per sos . zu vermiet . *
Herrenstr . 501>. pari .
« chöu möbl . Zimmer
mit 2 Betten billig zu
vermieten Euaclbard .
Gartenstr . 11 . H . . III

(FH1726 )

— Sinsheim, , wegen
Todessall billig sofort
oder später zu vermte -
ten . Fiir Ruheständler
gut geeignet . Angebote
unter Nr . T1 »710a an
die Badische Presse .

Für Bademfintel prima

Frottierstoffe
gemustert und einfarbig , Meter 5 >50

Geschwister Baer , Inh. Werner Schmitt
Waldstraße 37

Zahle demj ., 40 M , der
mir eine Tauerstclle be -
sorgt gleich wo u . wel -
chcr Art , bin 27 I . alt ,
durchaus selbst . Bau ^
schlosser, habe zul . 2 I .
in d . Schweiz gearbeit .
Ztischr . unt . H . N . 4 !̂M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junger Mann
sucht Arb . als Lausb .
od . sonst . Art . Oss . u .
B6V19 an d . Bad Pr .

Laden
mit 2 Räumen , Doug -
lasstr . 34, auf 1. Juli
ds . IS . zu vermieten .
Näheres (5875)

Brauerei Moninger ,
Büro Krlcosstr . 214.

Lagerraum
60—70 qrn , mit elektr .
Licht , zu vermieten .
Toreins . Markgrafen -
str . 4», p . Christmann .

Sie denken doch an

(p Krause '
s

schöne

Waldstr . 11
neben Beamtenbank .

Zu vermieten

Mm.-8nu5
in feiner Wohnlage ,
mit Bor - und gronem
Hinlergarten . Balkon .
Terrasse . 10 Wohnrä » .
men . Zentralheizung
billig aus 1. Juli
od wäter zu vermiet .
dch. d . Alleinbeaustr .

Ga . Fleischmann .
Augustastr . S. Tel . 2724
Zähringerstr . 82. Bi >h.
II ., ist die Wohnung
von 4 Zimni . . Küche ,
Keller usw . auf 1. Au -
guft zu vermiet . Näh .
im 3. Stock .

350 gm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , s . schön
eingericht . . m . Eins .,
Weststadt . sof. od . wäl .
sehr billig zu vermiet .

Offerten unt . 22314
tin die Bad Presse .
Beiertheimrr -Allee 32,
bochherrichastl ., grob «
6 Ziin .-Mlmng
1 Treppe , sof . bezieht ).,
zu vermieten (17382)
Näh daselbst , pmt .

3 Z.-Wohnung
beim Karlsplah Karl '
str . 128 , m . Mansarde ,
auf 1. Juli zu verm .
Telef . 1944, b . Maier .

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G . nr. b . H.

Wir haben zu verm . :
EinfamilienrelhenhauS ,

3 Zimmer , Kücve,
Dachkam ., Veranda ,Bad Garten , sofort .

Desgleichen tum 1. Ok¬
tober 1932.

Einfamilienreihenhaus
4 Zim ^ 2 Kammern ,
Bad . Veranda . Gar -
ten , sofort .

Zum 1. Oktober 1988
Einfamilienreihenhaus ,

3 Zimmer . Dachkam .,Bad . Veranda . Gart .
Doppelhaus . 4 Zimin .,

Kammer . Bad 2 Ve -
randen , Garten .

Elnsamilienreihenyaus
(Althans ) 3 Zimm .,
Küche und Zubehör .

Etagenwohnung , 3 Z .,Küche , Bad und Zu -
bebör , sofort .

Meldungen in d . Ge -
schäftsstelle Ofkendorf -
platz 2, wo die näher .
Bedingungen z» ertah -
r«n sind . (1M84 )

Der Vorstand .

Garage
zu vermieten . 1 Minute
vom Hauprbahnhof . *
Näheres Telefon 5155.

« chöne grobe 8 Zim -
mcrwohnung mit Bad
in schönster Lage bill .
zu vermieten . Dar¬
landen . Krärnerstr . ü7 .
II . Stock . ( FH1748 )

Herrenstrahe 12 ,
3 Trevven hoch ,
ist aui 1 . Juli
1932 eine schöne

3 Zimm .
- Ilm.

mit Küche u . Zu¬
behör zu vermie .
ien . Näheres im
Kontor d. Wein -
kellereiEftelmau « .
Herrenstratze 12 .

(100511

z Zim .-Wohnung
m . Bad , 90 qm Wohn¬
fläche . Maraustr . 89,
II .. 9. v . Schlüli . II . l .

(SW1366 )

Schöne , sonnige
2 Zimmerwohnung

mit Balkon , i . 2 St . .
auf 1. Juli zu verm .
Durlacher Allee . Ecke
Deaenfeldstraf, -

^
!
^ ^

Leffingfir . 9, im Stv .,
im 2. Stock ,

2 Zm .-Wohnung
auf 1. Sevk Jtt ver¬
miete « . Näher . Weiit -
brennerstr . 16 . vart . ,
Telefon 17» «. (5412 ,

1 Zim . mit Küche
beim Markwlatz , an
alleinstehende Frau
billig zu vermieten .
Offerten unter H66U7
an die Bad . Presse .

Kaissrsti 'iiße 126
beste Lage (zw . Hauvtvost und Waldstrabel

Laden mit Z Schaufenstern
auf 1. Juli zu vermiete » . (5557)

Näheres Telephon Nr . 562.

ZrleMiM
S grobe Zimmer , zwei davon ea . 50 bziv .
36 qm grob , mit kl Küche , als Wohnung od .
Geschäftsräume aus 1 Juli , u vermieten .
Näheres Hausmeister itiStzler . Hebelstrabe 21 .
Tel . 2770, (5851)

In besserem Hause
kr . m . Zimmer auf 1 .Juli od . sv . zu verm .
Friedeustrane 28 . am
Svnntagspl . . 1 Tr .

(FH1746 )
Leeres , schönes

Mansarden,immer
heizv ., «l . L ., zu Venn .
Am Stadtgarten 11 , III
Am Ludwigsvl .. Sou -
ueilseite , grostcs leeres
Zimm . mit schön,, fr.Ausblick , an nur sol . ,
berusstät . Dame zu
vm . Waldstr . 406 . IV .

(FH1755 )
2 schöne

leere Zimmer
m . sev. Eing . . Klauv -
rechtstr . 31. IV . . , u v .

( FH1756
Sonn . , leer . Zimmer .mit od . ohne Kochgel .
auf 1. Juli zu verm .
Sosieustrabe 177 . III .
Svadi . (FH17571
Schön mübl . Zimmer

(1—2 Bett .) sofort zu
verm . Kreuzstr . 10, 2
Treppen Schwalb «. *
Gnt möbl . Zimmer
billig z» vm . (FH175g
Kaiserstrabe 23» . III .

Südwest , od. ÄLi
iruin ver 1. Otto »«;
schöne 4/5 3imm «
mit Bad . Warw
wasserheizung . „
läge . 3 /4 Etage . '
mieten gcfitdit . V
ferteu mit
IiItter « 5944
Badische Presse . ^

Sonnige , berrsck>aft^
4- 5 Z . -Wohlllll'll
2. od . 3. Stock evtl . " '

Garage . Nälie N »"
burger Tor od . «
bofnäh « . auf 1 .
(Kf «cht. Anig«» ote
H 10038 an d.

Sit
3-4 5101111« ' ,

VeW«
In gutem Hause U

,.
möglichst freier , fog .,.Lage «Alt - od
Angeb . mit Preisa ^^
uuter O 6614 a »
Badische Presse —

8—4 Zim .- Wobri ^ x,
ab 1 Juli s« * % it
gesucht . Angeb . ,3.3
Preisana . u
an d. BadisSe
Filiale »> auvtvW

Z Zlm .-WWF
(pari .) in Mter -A «
von kl. Fam . Z" m >
gesucht . Offerten
Frau Marth «
Revtenbacherstr .

(M ^ z

mietgesuche

Werkstatt
m . Autoeinfahrt u . mit

Wohnung
« uf 1 . Juki gefticht .
Angebote unter (£ 10018
an die Bad . Press « .

4 evtl . 5 Zimmer -
Wohnung

mit Zub . zu miet . ges.
Auss . Off . mit Preis
u . S6502 an d . Bd . Pr . die

' Badifid «

Aelterer
Staatsstellilua
2 Zim .- Mhliw

Ä ^ itVrf ^
S .W 4415 an die .
Pr . Fil . Hau vtvo ^

2 Zimm-rw-bn^ i».
m . K' ich« . von
Familie , mit t J .f t.
viiuktl . Zablcr .
Oktober gesii « ' -
unter T 6617 /

n
BadischePresse -.

Jg . Mann iuAr vf
möbliert . ^.' NilN / .
Frühstück f»r ^ | :l"
Angeb . unt - Prelis
an d . Bad ' f$ ,rll liiB><,
Filiale W -rd -L ^ .
Kinderl .Beawt ^ !̂
sucht schönes
leeres oder m °»

, 1;
mit Kochgcl . jsÄ
Juli . Ana . ^
ang . unter

1. r 11 o t e t _ m
LADE N ,

mit 2 Schaufenstern und 3 Nebenr ^
' x,st,

Lage : Kaiserstr . . Marktplatz bis
zu mieten gesticn * *

?,;
Angebote mit Preis unter 295945 0 .
Badische Presse .

«et -
Beamter sucht ver 1. Okt . d . I . c ' ^

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Mansarde im

M . I . und IV . Stock aussz - Pr -!
Offerten unter H .T . 4890 an Bao .
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